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apellauf eines Kriegsſchiffes 
\ _ Philadelphia, 28. März. Das neud 
Bundes-Schlachtſchiff „Jowa“ wurde 
vom Cramp'ſchen Schiffsbauhofe aus 
erfolgreich vom Stapel gelaſſen. 

Der Stapellauf ging unter den 
üblichen Feierlichkeiten vor ſichh. Die 
Betheiligung war eine jehr zahlreiche. 
Aus der Bundeshauptftadt waren etiva 
dreihundert Berfonen erjchienen, daru> 
ter der Vizepräfident Stevenfon als 
Hauptvertreter der Bundesregierung. 
Das Wetter war jchön und warm. 

Zu denfzeitlichkeiten gehörte auch die 
Ueberreihung eines ziemli* jchwung= 
vollen englifchen Gedichtes vom Bür- 
germeijter Bherz von Koma. Dasfelbe 
beginnt ungefähr mit den Worten: 

„Riefe von Eijen und Stahl, wuh auf, 

Schlummernd am gelben Sand, 


Seewärts richte nun Deinen Lauf, 


Un) jage Ade dem Land!“ 

Die Taufe wurde, wie angefündigf, 
von Frl. Drafe vollzogen, und zwar 
mit Champagner. 

Ft. Drafe ift, wie fchon früher er- 
mähnt, die Tochter deg Gouverneurs 
von Jowa. 


Inlaud. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 28. März. Bei- 
de Häuſer des Kongreſſes waren heute 
nicht in Sitzung. 

Das Abgeordnetenhaus hielt am 
Freitag noch eine Abendſitzung ab, um 
eine größere Anzahl Privatpenſions— 
Vorlagen erledigen zu können. -— Zu 
den Senatö-Berhandlungen über die 
legislative Verwilligungs-Vorlage iſt 
noch hinzuzufügen, daß dieſelbe 
ſchließlich mit einigen Abänderungen 
angenommen wurde. Sie verwilligt 
im Ganzen $21,500,000. Vorher gab 
es noch eine heftige politiſche Debatte 
zwiſchen Hill und Elkins. Erſterer 
beantragte nämlich, den Paragraphen 
zu ſtreichen, welcher den Zuſaͤmmen— 
tritt der (demotratiſchen) Territorial— 
Geſetzgebung von New Mexiko vom 
Dezember auf den Mai hinausſchiebt; 
er ſagte, dieſe Aenderung ſei in die 
Verwilligungsvorlage eingeſchmuggelt 
worden, inıder Hoffnung. daß vielleicht 
ein republifanifcher Präfident gemäält 
werde und hierdurch die politifch 
Oberherrfchaft des Territoriums vor 
dem Zufammentritt der Territorial- 
Gejeßgebung geändert werden fünne. 
Nach) einem echt parteipolitifchen Ge- 
zänfe wurde der Antrag Hills in der 
That mit 29 gegen 21 Stimmen ange- 
nommen. 


Feldmarſchall Bamagata „bei uns. 


San Francisco, 28. März. Der be- 
rühmte japanefifche Feldmarfchall Ya- 
magata ijt mit Gefolge auf dem Dame 
pfer „Eoptic“ von Yofohama hier ein- 
getroffen. Er befindet fich auf der 
Reife nad) Rußland, wo er als Vertre- 
ter des Mitado von Japan der Krö- 
nung * Zaren in Moskau beiwoh— 
nen wird. In einer Unterredung äu— 
Feuersflammen. ßerte er ſich ſehr hoffnungsvoll bezüg— 

St. Paul, 28. März. Das große 
Grocerggefchäft der Gebr. Kerra, an 
der Ede von Siebenter und Gedar 
Str., ift in faum zwanzig Minuten 
völlig ausgebrannt. Zwei oder drei 
Perſonen werden vermißt. Der Feuer- 
—— Ryder wurde garſtig ver— 
letzt. 

Waterbury, Conn., 28. März. Das 
ganze ſogenannte BretterholzViertel 
unſeres Städtchen iſt niedergebrannt. 
Verluſt etwa 8200,000. Fünfzehn 
Pferde verbrannten ebenfalls. 


Louisville, 28. März. Die Lager— 
häuſer Nr. 2 und 3 der „Pleaſure 
Ridge Diſtillery“, 12 Meilen von hier, 
ſind niedergebrannt. Verluſt nahezu 
1 Million Dollars! Die von hier ab— 
gefandten Feuerſpritzen kamen zu ſpät. 


Spring Valley, Minn., 28. März. 
Eine mitternächtige Feuersbrunſt ver— 
nichtete das« Haus von Jakob Ruhl, 
und das 14 jährige Söhnchen Ruhls 
ſowie ein Ackerknecht Namens Charies 
Osborne kamen in den Flammen um. 
Frau Ruhl erlitt lebensgefährliche 
Brandwunden. Ein anderer Sohn 


dens im Orient und erklärte, dah er 
feine Befürchtungen hinfichtlich eines 
ruſſiſchen Angriffes hege. 

Lewis G. Stevenſon, ein Sohn des 
amerikaniſchen Vizepräſidenten Adlai 
Stevenſon, war ebenfalls Paſſagier 
auf dem genannten Dampfer. 


Ein trauriger Fall— 


Chattanooga, Tenn., 28. März. Im 
Gehölze unmeit feiner Wohnung fand 
man die Leiche von William Sheehan, 
einem MWerfführer an der Southern 
Bahn. Er hat wegen Yarbenblindheit 
jeine Stelle verloren und fich aus Ver— 
zmeiflung darüber den Hals abge- 
Ichnitten. 

2ım Streik. 

Bay City, Mich., 28. März. - Alle 
1600 Xeute in MWheelers großem 
Schiffsbauhof befinden fich jet am 
Auzitand, und die Gejellichaft hat dag 
Etabliffement gejchloffen. 


Schiff verloren. 


Hamilton, Bermuda, 28. März. — 
Der ameritanifche Dampfer „Volujia“, 


lich der ferneren Erhaltung des Fries | 


re 


Chicago, Salag, den 28. März 1896. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Broniart d. Scheliendorf erholt fi dens hat eine jtarfe Abtheilung auf- 

Berlin, 28. März. Die Balgereiliändifcher Matabelen gejhlagen und 
mit den Sozialiften im Reichstag Hbiele derfelben getödtet. Die Briten 
ben den preußifchen —— — keinen einzigen Mann verloren 
Bronſart v. Schellendorf hart Bil Si 


Mordanfall, 


Der Chinefe Mi Chung von einer Sarbigen 
durch einen Revolverſchuß tödtlich 
verwundet. 


Halb wahnfinnig vor Verlanaen 
nah Opium feuerte heute Vormittag 
eine Farbige, die nur unter dem Ras 
men „Derby“ befannt ift, auf den 60 
Sahre alten und in dem Erdgeſchoß 
des Gebäudes Nr. 1528 State Str. 


nommen. Er hat fich einen zweimöd Die Streitmacht des Afrifaforichers 
gen Urlaub geben laffen und wird HSelous beitand ebenfalls ein fiegreiches 
in Cannes, Frankreich, der Erholugdefecht mit Matabelen. 
widmen, | &3 laufen nod) immer biele Na: 
Friedmanniana. richten über graufame Tödtungen von 
Berlin, 28. März. Der durchg eißen durch; Matabelen ein, welche 
brannte Berliner Anwalt Friedmanpucd alles Hornvieh aus dem betreffen- 
melcher in Bordeaur, Frankreich, nepen Diftrift mweggenommen und fo 
haftet wurde, fpielt fich weiter ala „petemlich jedes Unmejen ausgeplündert 
litifcher Märtyrer“ dafelbft auf. haben follen, 
baf * franzöſiſchen Juſtizminiſt Zene Grubenfataftrophe. 
= — ee * Wellington, Neuſeeland, 28. März. nach längerer Zeit bewußtlos in einer 
Opfer „olitifcher Intriguen“ ſei is jetzt ſind 22 Leichen aus det Koh- Blutlache auf dem Fußboden ſeiner 
nn Zn biefer Den gengrube zu Brunnerton, wo Ich die | ärmlichen Wohnung liegend aufgefun= 
fhrift — alle den maßgebenden Krejüngite Erplofion jchlagender Wetter | ven. Man brachte den Verwundeten 
fen unangenehmen Prozeffe zu führe reignete, zu Zage gefördert worden. | jehleunigjt in einer Polizeiambulanz 
gehabt; er fenne die Koße-Mffäre ung> gilt für ficher, daß fi) die Ge | nach dem St. Lukas-Hoſpital, mo Die 
die Familien-Gefchichten des Höchftefmmtzaht der Umgetommenen auf | Aerzte feinen Zuftand für kritiich er— 
Adels, ebenjo aber die intimften Vor icht weniger, al3 65 beläuft; die mei- Härten. 5 
gänge in denlimftürzler-SKreifen, denner derfelken Hinterlaffen Familien. | „Derby“, die eine alte ein ee * 
er habe mit den geheimſten Bureau (Zelegraphiice Notizen auf der 2, Seite.) Chinejen war und völlig | 
und mit den fozialitifchen Seitunge — — _ lajter verfallen tft, N 
in engiter Verbindung geftanden. Weil Lokalbericht. — —* berißt u 
u . 2 ( ’ < } .. E 
* als ————— Aus der Stadtverwaltung lizei eine genaue Perjonalbejchreibung 
: Br r dem Sprauenzimmer, jodaß ihre 
und deshalb wolle man ihn unfchäde| nn ö 3 rn 
ih machen und verlange feine Aug- Die Civic Federation fol mieder | Feltnahme wohl mur eine Stage ber 
lieferung. hmal einen Sturmlauf, gegen Ober- | Bett til. 
Son eine grogartiae Affäre werden. Autommiſſär Kent beabſichtigen, und Ein Retter in der Noth. 


5 > a ar, weil derjelbe es dam Hilfs-Su— 
—— 28. Matz. Die Tommende kintendenten der Straßen: und | Obdachlos und aller Mittel entblöt 
* * Be hat der Yyarmarbeiter John Williams 


| Me Infen-Reinigung verboten hat, fich 
Denfmals in Frankfurt a. M. dürfte dp Federati den | Kon 3 hübiches Weibchen 
fich zu einem Außerjt glänzenden Er- I em IE Een Sen. | Muh fein — 


ienih ae en: aar ftechen zu laffen, obgleih Su= | mit dem zufammen er hier in Chicago 
een —* 2* Node {on vorher jeine | „geitrandet“ mar, gejtern Abend pie 
Fürften ee ee toilligung zu dieter Operation ges | Hilfe Kapt,Schuettlers in Anjpruc 
hüllungsakte beizumohnen. = “| en hatte. m Stabtraih, bei wel- | nehmen müffen. Der als mildherzig 
r . en h die Federation fich über Herrn | pefannte Polizeibeamte ermies jich 
Der Ausiat graffirt! ht befchiveren will, dat diejer Ge= | denn auch als ein wahrer Retter in der 
Berlin, 28. März. Aus St. Pe | HHaber zwar viele Gegner, aber leis | Noth. Er gewährte den beiden Un- 
tersburg fommt die Schredensmel- haben, diejelben für die Federation glücklichen nicht nur Untertunft in 
dung, daß in einzelnen Theilen der | N weniger übrig, als für SHeren | der Polizeijtation an der Sheffield Ap., 
tuffiichen Oftfee-Provinzen Hunderte | R 


fondern veranjtaltete fofort eine Kol- 
von PBerfonen vom Ausjag (afiati- 
Icher??) befallen feien, und die Seuche 


[cette unter feinen Bolizijten, >ie em 
Gübfches Baar-Mefultat ergab, Todap 
in alarmirenderWeife noch immer wei- 
ter um ji greife. 


Williams und feine Frau mwenigjtens 
Der Duell:linjug. 


für’g Erjte vor Noth und Entbehrung 

bewahrt find. F 

Der ganze traurige Vorfall beweiſt 
Würzburg, 28. März. Hier find die 

Studenten Dueffel und dv. Mojer (ein 

Sohn des Luftjpiel-Dichters) megen 


übrigens einmal mieder, wie tückiſch 
das Geſchick hierzulande häufig mit 
Duells zu je 4 Monaten Feſtungshaft 
verurtheilt worden. 


Einem umſpringt und wie ſſchnell man 
Berlin, 28. März. Ueber das Pi— 


ſelbſt aus geſicherter Lebenslage dem 
ominöſen Nichts gegenüber geſtellt 
werden kann. Vor vier Wochen war 
ſtolenduell im Neubabelsberger Gehölz das junge Ehepaar auf einer Farm 
bei Potsdam, wobei der Anwalt Zen? in der Nahe von Milwaukee beſchäftigt, 
ker erſchoſſen wurde, erfährt man noch, 
daß der andere Duellant der Marine— 
Offizier Keſſelhold war. Dieſer hatte 


da brach mit einem Male ein verhee— 
die Gattin desAnmaltes verführt, und 


Revolverihuß ab, weil der Zopfträger 
ihr das Gift nicht ohne Bezahlung 
verabfolgen wollte. Die Kugel bohrte 
jih dem Chinejen in das rechte Bein 
ein, und der Schwerverlegte wurde crjt 


prporationg-Anmwalt Beale ijt der 
fel Ueberzeugung, daß die ONeill’- 
IMerordnung, melde Tämmtliche 
Shen und Dampfdahnen zwingen 
fohlle Straßen, die fie paffiren, an 
derlebergängen zu beleuchten, ſich 
wet durchführen laffen. In der 
—— ſchätzt man, daß die Stadt 
durdieſe Maßregel die Ausgaben für 
etmaA000 Siraßenlaternen ſparen 
werd Der OberBarkommiſſär wird 
mit diDurchführung der Verordn ing 
beginh, jobald er em. jehriftliches 
Gutadn des Herin Buale in Händen 
Hut. 
Das haſſeramt hat de Entdeckung 
gemacht daß in Fitzpat ids Seifen- 
fabrit ame. Str. und Weftern Ave. 


5*2 
Hab und Gut ging in Flammen auf. 
Williams wanderte mit ſeiner Frau 


rendes Feuer aus, und ihr ganzes 


von Ruhl wurde durch Sprung gus ei— 
nem Fenſter ebenfalls ſchlimm verletzi. 
Däs Feuer war durch Blitzſchlag ver— 


urſacht wurden. 
Wetter⸗Unbilden. 


Omaha, Nebr., 28. März. Ein ſtar— 
ker Wind- und Regenſturm ging über 
ganz Nebraska hin; geſtern Abend ſtei— 
gerte ſich der Wind vielfach zu einem 

in: Strömen. 
Straßenverfehr 
mehrere Stunden Hindurd. Un ver: 
Ichiedenen anderen Pläten des Staa- 
tes wurden viele fleinere Gebäude zer- 


Orkan. Es regnete 
Hierorts ſtockte der 


ſtört. 


Denver, Col., 28. März. Die Stadt | 
murde von dem fchlimmiten MWind- 
fturm heimgejucht, den fie Seit zivei 
Sahren erlebt hat. Der Telegraphen- 
verkehr an allen Bahnlinien im Sü- 
außer Ordnung. 
3u Eripple Ereef wurde das —— 

e 


den Colorados iſt 


haus an der „Little Daify“-Gru 


umgemweht, mobei John Hay getödtet 


und Kohn Mannon verleßt wurde, 


ueber, Sanada, 28. März. Hier 


müthete einer der ſchlimmſten Schnee- 
ftürme feit vielen Jahren. Namentlich 
der Bahnverkehr litt jehr fchmer da- 
runder; eine Anzahl Züge blieb jteden. 


Dampfernahricdhien. 
Yingetomm'n. 


New York: Patria von Hamburg. 

Nem York: Umbria von Liverpoof. 

New York: St. Louiß von South- 
ampton. 

Liverpool: Etruria und Tauric von 
New York; Indiana von Philadel- 
phia. 

London: Minneſota von Baltimore. 

Glasgow: Corean von Philadelphia. 

Habre: La Touraine von New Hort. 

Antwerpen: Kenſington von New 
Vort. * 

Hamburg: Sorrento von NewYork, 
über Rotter dam; Italia von NewYork. 


Abgegangen. 


New Port: La Normandie nad) 
Havre; Jsland nach Kopenhagen u. ſ. 
w.; Ems nah Bremen; TQIoaormina 
nad Hamburg. 

New Hort Campania nach Liver- 
jool; Maasdam nad) Rotterdam; Pen- 
infular nad Liffabon. 

BPhiladelphia: Pennland nah Ant- 
werpen. 

Southampton: St. Baul nach Nem 
York. (Unter den Paflagieren ift Hr 

3. Stodinger, der neue öfterreichif 
Konful für New Yort.) 

Queenstown: Cufic, von Liverpool 
nach New York. 

Moville: Furneſſia von Glasgow 
nad New York. 

— La Bourgogne nach New 
ort, 

Matfeille: Britannia nah New 
York. 

Am Lizarb vorbei: Pruffia, von 
Hamburg nad New Mort, 


bon Kingjton, Jamaica, nach New)orf 
beitimmt, mußte auf hoher See in jin- 
werden, 

die 
an’s 


fendem Zuftand aufgegeben 
Der Kapitän (Higgins) und 
Mannihaft find hier glücklich 
Land gebracht worden. 

390 Chineſen getödtet. 


San Francisco, 28. März. 


an Mit 
der Bot trifft die Nachricht ein, daß 


Rebterer hatte auch bereits ein Schei- 
dDungsverfahren eingeleitet. Da war 
er jo dumm, fich zu fchießen. 
Volksdichter Carro geſtorben. 
Wien, 28. März. In Graz iſt der 
bekannte Volksdichter und Rezitator 
Karl Carro, ein geborener Wiener, im 
Alter von erſt 50 Jahren geſtorben. 
(Carro iſt der Verfaſſer der Volksſtücke 


ein Magazin, welches zu der chineſi— | „Der Kart’! Lump“, „Der Gargſchei— 


ſchen Feſtung Kiang gehört, am 24. 
Februar explodirte, und 300 Chineſen 
dabei in Stücke geriſſen wurden. Man 
weiß noch nicht, ob Fahrläſſigkeit da— 
bei vorliegt, oder ob meuteriſche Sol— 
daten die Exploſion vorſätzlich verur— 
ſacht haben. 


Au a·n d. 


om preußiſchen Herreuhaus 


Berlin, 28. März. Im Herrenhaus 
des preußiſchen Landtages haben die 
Etats-Berathungen begonnen. 
Agrarier Graf Mirbach eröffnete ſeine 
diesbezügliche Rede mit einem Angriff 
auf das allgemeine Wahlrecht, Hagte 
dann furchtbar über die Noth der 
Landwirthichaft und fagte, die jebige 
Reoierung habe nur Worte, aber feıne 
Ihaten. Eine no; jehärfere Sprache 
führte Sraf vo. Klindowitröm; er malÄ 
te das Geipenft der Revolution an dıe, 
Wand. 


gierung alles Mögliche zur Linderung 
der mirflichen Nothjtände der Zanp- 
wirthichaft thue. Der Kölner Ober- 
bürgermeifter Beder (Vizepräfident des 
Yaufes) und der Oberbürgermeifter 
bon Hildesheim, Strudmann, ariffen 
dann noch die Forderungen der Aara- 
tier an, theilmeije unter großer Un: 
tube des Haufes, 


Will nicht mehr in deutfhen Dienft 
treten? 


Berlin, 28, März. Dr. Peters, der 
befannte Arikaforfcher, gegen welchen 
fo fchmere Anſchuldigungen betreffs 
ſeines Verhaltens als Beamler ver 
deutſchen Kolonialverwaltung vorlie— 
gen, ſoll beabſichtigen, für immer aus 
dem deutſchen Dienſte auszuſcheiden, 
gleichviel, wie die jetzt gegen ihn ſchwe⸗ 
bende Unterſuchung abläuft. Er will 
ſich im Dienſt einer auswärtigen Macht 
nach Somali-Land begeben. 


er Zenuanißzwaug. 


Berlin, 28. März. Die Liſte der 
Redakteure, gegen welche das Zeug⸗ 
nißzwang⸗Verfahren in Verbindung 
mit vorzeitigen Mittheilungen über 
einzelne Poſten des Reichs-Haushalts— 
Etats eröffnet wird, ſchwillt immer 
mehr an. Nebt ſoll dieſes Verfahren 
auch gegen die Voſſiſche Zeitung“, 
die „Kölniſche Zeitung“ und gegen ein 
Fachblatt der Zuckerinduſtrie angewen— 
det werden. Auch in dieſen Fällen iſt 
der ReichsfanzlecHohenlohe der direkte 
Veranlaſſer geweſen. 


Dec | einbüßen. 


Der Reichstanzier Hoheniohe\ 
erividerte in ruhiger Rede, daß die Ne: \ 


te“, der Bauernfomddie „Dem Ahn! 
jein Geift“ und anderer.) 


Diesmal die Sozialiften unterlegen. 


Meiningen, 28. März. Bei den Ge- 
meinderathswahlen zu Saalfeld in 
Ihüringen haben die Sozialdemofra- 
ten diesmal eine empfindliche Schlappe 
erlitten; ihre Kandidaten wurden mit 
beträchtlichen Mehrheiten gefchlagen. 
Seit der voriaen Wahl hatten die So= 
Sialiften die Mehrheit im dortigen ©e= 
—— gehabt, welche ſie jetzt 


* 


— 
Pr 
— mein Oefterreiht N 
Das, Roentaen-Kicht wird in Wien verbote 
‘Wien, 28, März. Die Wiener Po- 
(tzeibehörde hat den hiejigen Bhyikern | 
verboten, mit den von Profeffor Rönt- 
gen wiederentdeckten Stoffdurchdrin— 
gungs-Lichtſtrahlen öffentlich zu ex— 
perimentiren. Als Begründung fuͤr 
dieſes famoſe Verbot wird angeführt, 
daß „hieramtlich“ die Einzelheiten die— 
ſes Lichtes unbekannt ſeien. 


Strohmann. ⸗ 

Wien, 28. Mätz. Angeblich ift-sfi- 
Ichen der Regierung und den Antiſemi— 
ten ein Wblommen dahin getroffen 
worden, daß Dr. Queger, der Antife- 
mit, welcher den Ungarn ein Gräuel 
ift, bi8 nach der Jubiläumsfeier in 
Ungarn einem anderen Parteigenoffen 
den VBürgermeijterpoften einräumen 
und dann jelbit beitätigt werden fol. 


Als jolher „Strof “ wird das 
Gemeinderatgmitglied Strokad ge- 
nannt. 
= Berthelot dDanft ab. 
Der Ehemie:Selehrte wendet fich vom politi\ 
fchen Herenfefjel ab. 
/PBaris, 28, März. Berthelot Hat 
gs Minifter des Auswärtigen abge- 
anft. 
| Hr. Bourgeois, der Premiermin.'ter 
nd Minifter des Innern, ift einjtmei- 
er Minifter des Auswärtigen, und 
dr Finanzminifter Doumer hat vor- 
ia dem Premierminifter da 


agazin niedergebrannt. 
28. März. Das aroße 
grenmagazin der Hallings'ſchen 
Firma in Bradford iſt abgebrannt. 
Verluſt $500,000. 


Die Matabelen⸗—Unruhen. 


Kapſtadt, 28. März. Eine Abthei— 
lung britifcher Truppen unter dem 
Kommando des Hauptmann? Spre— 


‚Fefet die 


große Megen Stadtnajfir aus einer 
Röhre verbaucht moren find, von der 
man offizie, nichts geußt hat. Die- 
fer miderrehtliche Laſſerverbrauch 
wird nachträgfich bereinet und der ye- 
nannten Zabiitfirmalngefreibet wer— 
den. 


zu Fuß nach hier, wojelbit jie, wie ge= 
jagt, aller Mittel entblößt, anfamen. 


Beim Briefdiebitahl ertappt. 


Michael MeKee, ein Hilfsthürhüter 
im Hauptpojtgebäude, ijt heute Mor- 
gen vom Pojtinfpeftor Guy IT. Gould 
wegen Briefpiebftahls in Haft genom- 
men worden. Schon feit längerer Zeit 
waren aus dem Ausfunftsbureau, in 
dem MeStee die Ober-Aufficht führte, 
zu wiederholten Malen ganze Briefpa- 
ckete auf räthſelhafte Weiſe verſchwun— 
den, und die Poſtbehörden hatten ſich 
bisher ſtets vergeblich bemüht, des Thä 
ters habhaft zu werden. Der Verdacht 
lenkte ſich ſchließlich auf Michael Me— 
Kee, der in Folge deſſen auf's Schärf— 
ſte beobachtet und heute auf friſcher 
That abgefaßt wurde. Die geſtohlenen 
Briefe ſollen, ſo weit bis jetzt ermittelt 
* — werden konnte, Werthgegenſtände zum 
ee, en — —— bon $50 enthalten 
Anlagen 16, mt $,995,000; Bau- — 
vereine 4, mit 81,30,000; Bewäſſe— 
rungsgejellichaften 1 mit $S000; ver- 
fchiedene Unternehrungen 66, mit 

3,513,300. 


Aus dem Korporwonsd: Bureau. 


Bon dem hiefig’ Korporations- 
Bureau werden füdeste Woche, ab- 
chließend mit Freig, die folgenden 
Geſchäftsgründung gemeldet: Yahl 
der Antorporation 258, angelegtes 
Kapital $92,709,9. Das Gejammt- 
fapital vertheilt ji mie folgt: Kauf- 
männiiche und Abrifunternehmun- 
gen 106, mit $1,834,600; Brivat- 
banten und ande: Yinanzinftitute 3, 
mit $80,0000; &hmelz= und Hütten- 
werfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 58, 11t$57,619,000; Koh 


e > — > 5 


Der Gründer von Lake View. 


Im Alter von 73 Jahren ſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 1946 
Belmont Avenue, Herr Samuel Blan- 
hard Chase, der Gründer von Lake 
View. Herr Chafe ftammte aus New 
Hampfbire, hatte in jeiner Jugend das 
Dartmoutd College bejucht und war 
Adpofat geworden, aing aber, als er 
fih im Jahre 1852 in EChirago nieder- 
ließ, hier zum Grundeigenthums-Ge- 
ihäft über. Dasfelbe bezahlte ji) für 
ihn, und drei Xahre puter baute er 
das erfte Haus in dem heutigen Lafe 
View. Er hat feither andauernd in 
dem Orte gewohnt, als dejfen Gründer 
er fich betrachten konnte. Herr Ehaje 
mar ein Bruder des fürzlich nad} lan 
ger Dienitzeit verftorbenen Geldäfts- 
führer3 der ſtädtiſchen Schulbehörde. 


m 


— 


Schwererliüufall. 


Dicht bei Sihlys sagerdaug, unmeit 
a«r Clark Str.:Bide gelegen, trug 
h heute Vormitta ein bedauerlicher 
Infall zu, wobei dr Arbeiter Arthur 
Hannes, von Nr. IR. Rodivell Str., 
tödtlich und fein Sollege Chas. Kreß— 
mann, Nr. 10 Beehoven Place wohn= ! 
haft, ebenfalls beuntlich verlegt wur- 
de. Beide waren mit dem Ausladen 
von Fracht beichiftigt, als plöglic 
eine Lofomotive rüdwärts gegen die 
betrefjenden Bchnwaggon® anfıhr. 
Die beiden Ardeiter geriethen durd) 
den Rud unter dieffäder und vermodh- 
ten fich nicht rechtzeitig genug zu ret- 
ten. 
Hayes wurde nah dem Emergency- 
Hoſpital, Kreßmonn dagegen nad 
Haufe abradt. 
— — —— — 
Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 
— — — —— — 


Angeblich auf der Fährte. 


Unter den vielen Vermuthungen in 
Bezug auf die Perſönlichkeit der Lei— 
che, welche am Donnerſtag von Bür— 
gern Auſtins in einer Kiſte aufgefun— 
den wurde, gilt jetzt diejenige als die 
wahrſcheinlichſte, daß der Todte ein 
gewiſſer Oliber Pike, aus Seattle, 
Waſh., iſt. Als Hauptzeuge für die 
Identifizirung iſt Frau Theodor O. 
Moſhier aus Ravenswood aufgetre— 
ten. Pike war vor drei Jahren in 
Seattle anſäſſig und iſt dann plötzlich 
verſchwunden. 


Zur Zahlung verurtheilt. 


Nach mehrtägigen Verhandlungen 
ift gejterı Nachmittag der vor Richter 
Smith geführte Prozeß des Herrn 

ihmar Stephany gegen die Gebrüder 
Saftan in Berlin, wel” Lebtere be= 
fanntlich auf der „Columbifchen Welt- 
ausftelung den „Maurifchen Balajt“ 
erbauten, zu Ungunften der verflagten 
Partei entjchieden worden. Herr Ste- 
phany erhielt eine Summe von $1375 
zugejproden. C3 handelte fidh bei 
dem PBrozeffe um 5000 Mart, welche 
die Caftans angeblid dem Kläger für 
den Abjchluß eines Kontraftes mit der 
„Mooriig Palace ©.“ dverfprochen, 
aber au3 irgend einem ‚Grunde wider: 
rechtlich vorenthalten hatten. 


* Im Lehrer-Seminar zu Normal 
Dark hat Superintendent Orpille T. 
Bright Heute eine Prüfung von Be- 
mwerbern um Lehrerjtellen abgehalten. 
Die Zahl der Kandidaten mar außer- 
gewöhnlich groß. Weitere Prüfungen 
diefer Art finden im Laufe des Jah- 
res no ftatt am 27. Juni, am 29. 
Auguft, am 26. September, am 31. 
Oktober und am 19. Dezember. 


| 
| 
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Eine ihöne Gegend. 


Unter der Hochbahn - Traufe weitlih von 
Rocdwell Str. 

Die Anwohner der Welt Lafe Stra- 
3e, zwifchen Talman Avenue undRod- 
well Straße, bliden jchon längjt nicht 
mehr mit gemijchten Gefühlen auf die 
Hochbahn. Sie haffen dieſes Ver— 
kehrsmittel, und zwar mit einem aus— 
giebigen, geſunden Haß, der in Anbe— 


wohnenden Chinejen Ni Chung einen | tracht der Umjtände nicht unbegründet 


ericheint. nn der fraglichen Gegend, 
weitlih von den Reperatur-Werfität- 
ten der Hohbahn-Gefelichaft, nehmen 
die Zolomotiven der Bahn Wafler ein. 
Smijchen 10 Uhr Vormittags und 4 
UHr Nachmittags riefelt nun täglich 
faft ununterbrochen aus den überfüll- 
ten Waſſerbehältern ſchmutziges Naß 
auf die Straße hinab und dieſe 
hat ſich in Folge deſſen an jener Stelle 
längſt in einen Sumpf verwandelt. 
Unzähligen Paſſanten ſind durch das 
ſchmutzige Waſſer die Kleider ruinirt 
worden, im Winter haben ſich unter 
dem Hochbahngerüſt gewaltige Eisfor— 
mationen gebildet, und häufig iſt es 
vorgekommen, daß ahnungsloſe Fuhr— 
leute, welche die gefährliche Stelle mit 
ihren Gefährten zu paſſiren ſuchten, 
elendiglich umwarfen. Die anſtoßen— 
den Grundſtücke ſind durch dieſe Hoch— 
bahntraufe faſt vollſtändig entwerthet 
worden, und es ſchweben deshalb auch 
eine Menge von Schadenerſatzklagen 
gegen die Bahngeſellſchaft. Zum 
ſchwachen Troſt gereicht den Betheilig— 
ten die Ausſicht, daß ihr Leiden auf— 
hören wird, wenn die Bahn im kom— 
menden Mai den elektriſchen Betrieb 
einführt. 


Ließ ihn nicht eutwiſchen. 


Als geſtern Abend der Fuhrmann 
Wm. Britton, in Dienſten der Firma 
Siegel, Cooper & Co. ſtehend, auf 
dem Wege nach dem „Alhambra Thea— 
ter“ begriffen arglos die Archer Ave. 
entlang ſchritt, wurde er plötzlich un— 
weit 17. Straße von zwei Strolchen 
überfallen und trotz heftiger Gegen— 
wehr um ſeine geringe Baarſchaft be— 
raubt. Britton folgte unbemerkt ſei— 
nen ſchleunigſt davoneilenden Angrei— 
fern und machte dann den ihm be— 
gegnenden Patrolman Frank Ptacek 
von der 22. Str.-Polizeiſtation auf 
das Geſindel aufmerkſam. Der Be— 
amte ſetzte den Wegelagerern ſofort 
nach und machte auch Beide dingfeſt, 
doch riß ſich plötzlich der eine Raub— 
ritter wieder los, während ſein Spieß— 
geſelle den Poliziſten in demſelben 
Augenblick mit ſchußbereit gehaltenem 
Revolver bedrohte. Ptacek war indeſ— 
ſen auf ſeiner Hut, ſchlug dem Hal— 
lunken die Waffe aus der Hand und 
ſandte alsdann dem Fliehenden eine 
blaue Bohne nach, die ihr Ziel nicht 
verfehlte. 
verletzt nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er ſeinen Namen als Mike 
Healy angab, während ſein Kumpan, 
ein gewiſſer John King, das Zellenge— 
fängniß beziehen mußte. 

Healys Zuſtand iſt nach ärztlichem 
Dafürhalten ein recht bedenklicher; die 
Kugel bohrte ſich in die Lendengegend 
ein und konnte bisher noch nicht ſon— 
dirt werden. Der Verwundete iſt ein 
Bruder des berüchtigten „Bobbie“ 
Healy von der einſtmals gefährlichen 
„Mollie Mott-Dyer Scanlan Geld— 
ſchrankſprenger-Bande“; er wohnt cn 
Union und 29. Straße. Kings Heim 
befindet jih Nr. 628 25. Str. Beide 
follen auch noch andere Raubanfäll 
auf dem Kerbholz haben. 


Ein alter Befannter. 


Geheimpoliziften der Zentralitation 
nahmen in einem Zogirhaufe an Elart 
und Ban Buren Straße den alten 
Zuchthäusler und Geldſchrankſprenger 
J. F. Foſter, alias Frank Flynn, in 
Haft, deſſen Bild ſchon ſeit Jahr und 
Tag die Verbrechergallerie ſchmückt. 

Man wird ihn heute beim Abendappell 
den Detektives „vorſtellen“, und dann 
ſoll der Arreſtant, ſofern keine neue 
Anklage gegen ihn vorliegt, eine vier— 
undzwanzigſtündige Friſt erhalten, 
um den Staub Chicagos von ſeinen 
Füßen zu ſchütteln. 

Foſter wurde angeblich erit am 9. 
März nach verbüßter 1Ojähriger Haft 
aus dem Zuchthaus zu Waupum, in 
Misconfin, entlaffen, und joll aud 
bereits einen längeren Termin in 
Sing Sing abgejeflen baden. | frü- 
heren Jahren machte der abgefeimte 
Gauner der hiefigen Polizei fcgmer zu 
ichaffen, verlegte dann aber plöglich 
jein Operationgfeld nach anderen Ge- 
filden, um jeßt unerwartet wieder hier 
aufzutauchen. Hoffentlich fehrt er 
nicht wieder zurüd, 


Gebotene Borfidt. 


Die American Erpreß Eo. hat heu- 
te Morgen die Baarvorräthe des Yie- 
figen Unterfhag=Amtes aus der Bun= 
desruine nach dem zeitmweiligen neuen 
Quartier im Rand-MeRally«Gebäude 
befördert. Die Summe, um. deren 
Transport e3 ich handelte, beziffert 
fih auf rund fünfundzwanzig Millio- 
nen Dollar3, nämlich auf zehn Mil: 
lionen in Gold und auf fünfzehn Mil- 
lionen in Silber. Die genannte Er- 
preßgejellichaft, welcher der Transport 
diefer Schäge von der Bundesregie- 
rung tontraftlih übertragen wor)en 
war, hat e& für gerathen gehalten, ich 
bei diejer Arbeit durch eine ftarfe Ab- 
theilung Polizei vor _unliebfamen 
Ueberrafchungen behüten zu Taffen. 


| Untlage Hin feltgenommen, 


Der Räuber wurde Jchmers \ 


Sit e8 der Richtige? 

William Murphy verhaftet und von Hannah 
Martenfen als ibr Angreifer idontifizirt. 
Nach langen vergeblichen Bemühuns 

gen und vielen nußlofen Verhaftungen 

it es endlich gejtern Abend der Po= 

Iizei gelungen, einen Burichen hinter 

Schloß und Riegel zu dringen, deiien 

Betheiligung an dem Schragejhen 

Raubanfall ala nahezu zweifellos feit- 

aeitellt werden konnte. Der Name te3 

Gefangenen it „Billo“ Murphy, 

alias Eddie Williams, alia3 „Dirty“ 

Murphy. Derjelbe wurde auf die 

in ein 

Haus an der efferfon Str. eingebro= 
en zu jein und $100 in baarem Gelbe 
entwendet zu haben. Als jedoch der 
Beraubte und verfchiedene andere Per 
fonen, darunter auh Frau Hanna) 
| Martenjen, auf der PBolizeijtation vor= 
iprachen, erfannte man in dem Ber= 
hafteten den einen der drei Männer, 
| weihe nach Beraubung alien 
| Schrage auf die Straße eilten und 
| dort mit Frau Martenjen zujammen= 
trafen. Die Lebtere war in ihrer 
Ausfage fo bejtimmt, daß an ber 
Richtigkeit derjelben faum zu zwei— 
feln tft. Murphy felbit ftellt zwar 
feine Mitwirkung bei dem Verbrecher 
entichieden in Abrede, hat aber be= 
reit3 zuaegeben, daß er fih in ber 
Nacht, als der Raubanfall verübt 
murde, in unmittelbarer Nähe der 
Schragefhen Wohnung aufgehalten 
babe. Er foll mit den Gewohnheiten 
des alten Mannes wohl vertraut ges 
weſen fein. Einer feiner Spiekaejel- 
len war muthmaßlich ein junger Bur« 
iche, Namens Henry Zahler, der jedoch 
nach Anfticht der Polizei die Stadt bes 
reit3 verlaffen hat. Zahler tft ein ent» 
fernter Verwandter desBeraubten und 
war angeblich über die Wermögendper= 
bältniffe desjelben aenau unterrichtet, 
Die Polizei ift jegt eifrig bemüht, eine 
Spur des Flühtlings ausfindig zw 
machen. 
PatridMeDonnell, fein Sohn Tho— 
mas und William Schraae, die ald der 
| That verdächtig jeit mehreren Taaen 
in der SZentralitation feitgehalten 
wurden, find geftern aus der Haft ents 
laſſen worden, 
ee 
Entführt und wiedergefunden. 


Emory Prince, der 13 Jahre alte 
Knabe, der am Donneritag Abend 
bon einem Manne Namens Henry 
Mannina aus der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 478 Wells Str., gelodt 
wurde, ijt heute in einem Gafthofe im 
Gragin aufgefpürt und bereit3- nad 
hier zurüdgebradht worden. Manning 
jelbft fonnte dageaen von ver Polizei 
noch nicht gefaßt werden. 

Mie der Knabe erzählt, ftellte ihm 
der Fremde unter allerlei verlodenhen 
Berfprechungen eine lohnende Stelle 
in einem eleftrifchen Gejchäft in Aus= 
jtcht. Beide übernachteten dann in eia 
nem Logirchaus univeit der Clarfitr.= 
Brüde und beaaben fih aejtern Mor= : 
gen nah Eragin, wo fie fih in dem 
Riemör’ihen Kofthaufe, Nr. 2664 
Grand Xoe., einmietheten. Heute früh 
begab fi} Mannina, den man für geis 
jtesgeftört hält, auf einen angeblichen 
Geihäftsacna, und der Anabe beidh« 
tete inzwiichen Riemer fein Abenteuer. 
Die Polizei wurde Jchnell von dem 
Ihatbeitand in Kenntniß gejegt und 
der Entführte jofort nach hier zurüd« 
transportirt. 

Manning ſoll derſelbe ſonderbare 
Heilige ſein am Dienſtag auch den 
13 Jahre alten Chas. Mühleiſen weg— 
zulocken verſuchte. Der Knabe kniff 
ihm aber wieder aus und kehrte ſpät 
Abends nach ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 116 Superior Str. zurück. 

Beide Jungen wollen von Manning ' 
anjtändig behandelt worden jein. 
ton in Blainfield, Ind., hat die hiefige 
Geheimpolizei aufgefordert, Nachfor» 


is 
gen Mannes, Namens Yohn Amen, 
in Chicago als Buchhalter bejchäftigt 
tons Obhut befindet fich angeblich ein 
der Welt bejigt, nämlich jeinen Bru= 
Q 


des 


der 


Wo iſt John Amen? 

Schulſuperintendent J. J. Chartæ 
ſchungen über den Verbleib eines jun— 
anzuſtellen, welcher noch vor Kurzem 
geweſen ſein ſoll. In Herrn Charl—⸗ 
Knabe, der nur einen Verwandten in 
der John Amen. Leider iſt die Adreſſe 
des Letzteren unbekannt, und auch die 
Bemühungen der Poligei, feinen Auf 
enthaltsort ausfindig zu machen, 
find bisher erfolglos verlaufen, 

Einbrecher ftatteten in vergangene® 
Nacht der fatholifchen St. Columbfill- 


EEE NN 
Kirchenraäuber. 

firche an der Ede von PBaulina und as, 
diana Str. einen Diebesbejuch ab, er= 
braden die Safrijtei und einen ber 
ſelbſt ſtehenden Kaſſenſchrank, dem ſe 
einen Meßkelch ſowie ſonſtige Altar— 
gegenſtände im Werthe von 8200 ent⸗ 
nahmen. Von dem Geſindel fehlt bis 
jetzt noch jede Spur. 


Das Wetter. 


Tom 
wird für die mähiten 15 Stunden folgeudeb Wertes 
für Alineis nad die augsenzenden Staaten im Une 
& 


Jadiora: Bemöltt und wesriceine > 
ihönr und kälter; jüdl:che, inte 

n, morgen wahriheinlih ihönr 

e, Ipäter weilihe Winde, 

ur:: Yan Allgemeinen ide au 

ade 


fihr geitcht: 


Ill mois und 


An Shirags fell! der Toemperaturitand jeit 
ſetem teten Berichte, wie folgt: Seen When 
$ Wr 3 Grm, NMitemabt 37 Gran über 
deute Morgen um 6 lid 37 Gras und Heute 
rag 55 Grad über Null. 2 
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— Das Opernhaus in Springf'eld 


Sb, 


brannt. DVerluft etwa $75,000, nur 
zum britien Iheil durch Verfihernig 
gededt. 

— Zwiſchen der Regierung der zen— 
tralamerikaniſchen Republik Nicara— 
gua und den aufſtändiſchen Klerikalen 
ſind jetzt Friedensverhandlungen im 
Gange. 

— Zu Des Moines, Ja. brach eine 
Feuersbrunſt in dem ſechsſtöckigen 
Möbellager von L. Harbach aus urd 
perurfachte einen Schaden von unge— 
fähr $75,000, welcher durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt iſt. 

— In Palmetto, La—., verhinderte 
ein bewaffneter Pobelhaufe von Wei— 
ßen die Farbigen gewaltſam daran, 
ſich für die Wahlen regiſtriren zu laſ— 
ſen. Man erwartet, daß dasſelbe auch 
an andern Plätzen geſchehen wird. 

— Während Frau John F. Siegel 
und ihr 19jähriger Sohn in Sandus— 
ty, D., die Geleife der Late Shore- 
Bahn überfchritten, wurden fie von 
einem Berfonenzug überfahren. “rau 
Siegel wurde augenblidlich getöbtet, 
und der Sohn ftarb funz darnad). 

— Bon 2000 Ytalienern, die fürz- 


ich auf Ellis Ysland, N. Q., einge: | 


troffen find, werden mindeitens 400 


wieder nach der alten Heimath zurüd= | 


e 


aefeict werden, da fie nicht die nöthi- 


aen Subititenzmitiel auf dreißiq Taae | 


(830) haben, noch aud) garantiefähige 
Berwandte in Amerika befiben. Die 


meöiften diefer Zeute follen Stalien ver= | 


laffen haben, um nicht in den Kriegs— 
dienft aepreht zu merden. 
ihnen hatten ihre ganze Habe verkauft, 


um die Koften der Ueberfahrt zu be: | 


jtreiten. 


— Mährend der geftern abaelaufes | 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staas | 


ten 259 Banterotte gemeldet, in Gas 
nada 39, zufammen alfo 298, aegen 
276 (in den Ber. Staaten 234 und in 


Canada 42) in derfelben Woche des | 


Borjahres, 310 in der vorigen und 
360 in der vorvoriaen Moche. 
der allgemeinen Geichäftslage ijt, dem 
Wochenbericht der Dun'ſchen Handels— 
agentur zufolge, keine wichtige Aen— 
derung vorgekommen. Am ungün— 


ſtigſten waren die Erſcheinungen im 


Schnittwaaren-Markt (auf dieſen ent- 
fielen auch einige der ſchwerſten Ban- 
kerotte), während ſich in Eiſen und 
Stahl die Verhältniſſe ein wenig, und 
im Schuh⸗- undStiefelgeſchäft beträcht- 
lich gebeſſert haben. Das Ausland- 
Geſchäft hat ſich elwas gehoben. — 
Die Bank-Ausgleichungen in den wich- 
tigſten Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloſſener Woche 
um 5.2 Prozent zugenommen; in Chi— 


Viele von | 


In | 


| unterwiefen. 


Kneebs“ als neue Stute auf die 
bahnen gebracht haben. 

| — Die enalifchen Stänferer in %o- 

ı ba 

ſtand der Matabelen geſchürt hätten. 

Eine der Urſachen dieſes Aufſtandes 


durchgeführte Verfügung, betreffs der 
Austilgung der Rinderpeſt; denn die 


nnesburg haben das Gerücht ausge— 


—— a ı Iprengt, baß die B den neuen Auf: 
Mo., ift geitern volftändig nieverge | Iptengt, bafı bie Zuren den neuen Muf 


— 


Renn⸗ 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſta 


Politiſches. 


Die Municipal League macht Empfehlungen 
für die 6, und für die A 1Vard. 
_Präfident George E. Cole von der 
Municipal Boters’ League kündigt an, 
daß diejer Verein in der 6..Ward die 


. 9. St. Lawrence unterftüße. Herr 
| St. Lamrence ift von der Volkspartei 


| 
| ift vieleicht die, kürzlich in Rhodeſta ——— — des Advokaten 
| 


Staffern hängen mit aroßer Zärtlich- 
feit an ihren Rindoieh-Heerden. &3 
heißt ühbrigeng,. die Ruheſtörer feien 
feine echten Matabelen. 
| — Bräfident Krüger, von der 
| Iranspaal-Republif, hat die Richtig- 
feit des in England verbreitet gem:- 
jenen Gerüchtes, daß zwifchen ihm und 
| dem britifchen Kolonialfefretär Cham= 
berlain ein aejpanntes Verhältnit be- 
| Ttehe, amtlich in Abrede gejtellt. yer- 
I ner erklärt er, er habe e& noch nicht 


die Buraher3 hätten feinen Ginwand 
| gegen einen folhen Befuch erhoben, 
| Tondern liehen dieBerhandlungen ganz 
in den Händen der Erefutive, 


1 

I Blögfidger Witteruingstuchiel führt Häufig 
Suften im GSeioige Der Hufienreiz wird jedoch) 
fhlenniaft unterdrückt duch „Bromnm’s Bron. 
Hal Trockes,” ein cbenio einfaches als wirtjameg 
| Heilmittel für alle Hals-Affektionen. Preis 25 Cents 
| die Schachtel. 


2 Lokalbericht. 


Chicagos Keuunſtinſtitut. 
! Die Dore-Gallerie bleibt noch längere Zeit in 
der Stadt. 

Das Chicagoer Kunft-Snftitut ent- 
wickelt ich rafch zu einer der erjten 
Anjtalten feiner Urt, deren das Land 
fih rühmen fann. Obgleich erit vor 
wenigen Jahren gegründet, repräjenti- 
ren die Kunftichäße, melche in Dem 
ftattlicden Heim des Inſtikutes ange- 
| häuft find, Doch fchon einen Werth von 
zwei Millionen Dollars, und Herr W. 
DER. French, der umfichtige Direktor, 
| forgt dafür, daß dem Buhlitum fait 
ı beitandig noch irgend eine außerge- 
wöhnliche Xitraftion geboten wird, Die 
bom nititut unterhaltene 
| Thule tft die größte des Landes. Mehr 
als 1500 junge Männer und Frauen 
merden in berjelben von 54 Lehrern 





| 
| in der Malerei, der Bildhauerei, im 


Kunitzeichnen und in der Architektur 
Befuchern jteht Die 
 Kunft=Sallerie am Sonntag und an 
zwei Tagen der Woche, Mittmoch3 und 
Samftags, unentgeltlic) offen. Un 
den anderen Tagen wird ein Eintritt3- 
geld von 25 Cents erhoben. Ein 
„sahresbeitrag von $1O fichert Einem 
beitändig freien Eintritt und Zutritt 
zu allen Empfängen, die im Snftitut 
beranjtaltet werden. 

Bon den Kunftichäben, melche das 
Ssnftitut befißt, bezw. demjelben leih- 
weile auf unbeftimmte Zeit zur Be- 
nußung überlaflen worden find, ınd- 





cano jeboh war diesmal eine Ab: | 
nahme um 1.8 Prozent zu verzeichnen, | 
"iusiaud. | 


— Aus Madrid wird das Ableben | 
des Grafen Mortera, des Führers der | 
cubanifchen Reformpartei in Spanien, | 
gemeldet. | 

— '&3 verlautet, daß die Republika 
ner in. Spanien fi an den nächiten 
allgemeinen Wahlen gar nicht betheiliz | 
gen mollen. | 

— König Humbert von Stalien | 
mwird in Neapel die aus Mbejfinien zus | 
rüdfgelommenen franfen und verwuns | 


deten Soldaten bejuchen. | 
— Edwin %. Uhl, der neue ameri= | 
fanifche Botjchafter für Deutfchland, | 
ift, geitern Abend in Berlin eingetrof- | 
Ten. | 
— Li Hung Chang, der bekannte 
chineſiſche Vizekönig, iſt von Shang- 
hai nach Rußland abgereiſt, um der 
Krönung des Zaren Nikolaus II. in | 
l 





Moskau beizumohnen. 

r— Die Spanier wollen im Mai | 
abermals ein Armeeforps von 26,000 | 
Mann nah Cuba jhiden! (Etwa | 
125,000 Mann jpanifcher Soldaten | 
find bereits dort.) | 

— Ubermals wird von der britifchen 
Regierung in Abrede geftellt, daß an 
den Gerüchten über den Antauf der | 
DelagoasBai und des angrenzenden 
Landes durch England etwas Wah- 
res ſei. 

— Die gegenwärtige in Hudders— 
field, England tagende „Nationale 
Liberale Föderation“ nahm einen Be— 
ſchlußantrag an, worin der neue bri— 
tiſch⸗eghptiſche Feldzug nach Dongola 
verdammt wird. 

— Die egyptiſche Schuldenkommiſ— 
ſion hat bereits aus dem Reſervefonds 
den erſten Poſten des für die britiſch— 
eghptiſche Expedition bewilligten Gel— 
des im Betrage von 81,000, 000 ausbe⸗ 
zahlt. 

— Die ſpaniſchen Vertreter bei allen 
eutopäiſchen Höfen haben ermittelt, 
daß es abſolut thöricht wäre, zu hof— 
fen, daß irgend eine europäiſche Mächt 
Spanien in einem Konflikt mit den 
Vex. Staaten auch nur durch freund— 
ſchaftliche Vermittlung oder morali— 
ſchen Einfluß unterſtützen würde. 

— Dem König Menelik von Abeſ⸗ 
ſinlen iſt von den Italienern ein mehi— 
monatiger Waffenſtillſtand vorgeſchla— 
gen worden. Der italimiſche Premier— 
miniſter Rudini erklärt, daß er die 
Hoffnung auf einen günſtigen Frie— 
dens Abſchluß noch immer nicht auf— 


—Gerüchtweiſe verlautet, die auf—⸗ 
ſandiſchen Matabelen oder Miſchlinge 
hätten bereits über 50 PBerfonen ge- 


| 





tötet. Weritiene Boliziiten, die aus | 


Buluway abgefandt wurden, hatten 
mit den Aufftändifchen ein Gefecht 
und wurden mit Verluft zurüdgetrie- 
ben. Dennod glaubt man in amtli- 


> biejes Aufftandes. 

I Auß Leipzig wird gemeldet: Das 
Neichsgericht hat die Schuldig-Erflä- 
zung in dem Prozeh. gegen den be- 
Aannten. ameritanifchen Sportsmann 
B. Aneeb3 wieder aufgehoben. 
war befanntlih auf die An- 
ne des Belrugs progeffirt worden; 
Alte angeblih jein Rennpferd 
unter dem Namen „Nellie 


Kreijen nicht an eine lange Dauer | 


7 


* 
—— 


gen einige hier aufgeführt werden: 


Sammlung von Gemälden nieder— 
ländiſcher und anderer älterer Mei— 
ſter, wie Franz Hals, Van Dyck, Rem— 
brandt, Oſtade, Hobbema, Murillo, 
Velasquez u. ſ. w. 

Eine größere Anzahl von Bildern 
moderner Maler, welche dem Muſeum 
gehören. Vertreten ſind: Bréton, Jet— 
tel, Bridgman, Harriſon, Pearce, Dan— 
nat, Chaſe, Davis u. A. 

Die Munger'ſche Sammlung mit 
Bildern von Munkacſh, Meiſſonnier, 
Roſa Bonheur, Corot, Van Marcke, 
Detaille, Courbet, Fromentin ꝛc. 

Die Henry Field'ſche Sammlung, 
41 Prachtſtücke der hervorragendſten 
modernen Maler enthaltend. 

Die Elbridge B. Hall’ihe Samm- 
fung vorzüglicher Nahbildungen von 
Stfulpturen. 

Nahbildungen von Bronzen, Die 
bei Herculanum und Pompeji ausge- 
graben worden find. 

Eine Sammlung Nahbildungen von 
Skulpturen der hervorragenditen 
frangöfiiche Bildhauer der Kebtzeit. 
zeit. 

Die riefige Sammlung der Ab— 
gülle von Skulpturen aus dem Tro- 
cadero, welche die jranzöfiiche Negie- 
rung zur Weltausitellung nah Chi- 


ı cago geihidt und dann dem Sunit- 


Inſtitut geſchenkt hat. 

18,600 vorzügliche Photographien 
aus dem Braun'ſchen Verlag in Mün— 
chen, dem Inſtitut von Dr. D.K. Pear—⸗ 
ſons geſchenkt. 

Eine reichhaltige Sammlung egyp— 
tiſcher und klaſſiſcher Alterthümer. 

Die Sammlung Doré'ſcher Bilder, 
welche ſeit neun Wochen täglich enorme 
Menſchenmengen nach dem Kunſt-In— 
ſtitute zieht, wird dieſes unerhörten 
Erfolges wegen noch einige Monate 
länger in Chicago belaſſen werden. 
Um Perſonen, die Tags über keine 
Zeit zum Beſuche der Gallerie haben, 
eine Gelegenheit zur Beſichtigung die— 
ſer gewaltigen Bilder zu geben, wird 
die Gallerie bis auf Weiteres auch am 
Dienſtag und am Freitag Abend ge— 
öffnet ſein. 


Reinigt 


Euer Blut, macht es klar, reich und volier Lebens- 
kraft. Insolchem Zustande kann es die Nerven, 
Organe und Zellengewebe des mexschlichen Rör- 
pers ernähren uud das ganze System in guter Ge- 
sundheit erhalten. Jetzt ist die Zeit, in welcher 
das Blut voller Unreinigkeiten ist, die sofort eut- 
fernt werden müssen. Die beste Art, auf welche 


Euer Blut 


gereinigt werden kann, ist, dass Ihr Hood’s Sarsa- 
parilla gebraucht. Diese Medizin hat durch ihre 


; unvergleichbaren Kuren bewiesen, dass sie der 


| einzige wirkliche Blutreiniger ist. WenigeFlaschen 
in dieser Jahreszeit gebraucht, werden Euch Stärke 
and Lebenskraft verleihen, und mögen Euch spä- 
terbin viele Unkosten und grosse Unannehmlich- 
keiten und Leiden ersparen. Reinigt Euer Blutmit 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


Der einzige wirkliche Blutreiniger. ‘Bei allen 
Apotlekern. $1. ” 7 1 

’ i kuriren Leberleiden; 1 
Hood 8 Pillen nehmen u. via bc es 


abgelehnt, Enaland zu befuchen, und | 


Kunſt— | 


| 
| 


nominirt worden, und nad) dem Er- 
mefjen der Liga der einzige Kandidat, 


einlegen fünnte. Die 6. Ward gilt für 
„demokratiich“, die Mehrheitspartei 
hat fi) aber von ihren Drahtziehern 
mrederum den Schnapswirth Charles 
Martin als Kandidaten aufzwingen 
laffen, einen Menjchen alfo, ver eg nur 
„techniichen Gründen“ zu verdanfen 
hat, daß er nicht wegen groben Amts- 
mißbrauchs nach Soliet abgejchoben 
worden ilt, 

Für die 9. Ward empfiehlt die Liga 
in Ermangelung von befjerem Material 
die Kandidatur des polnischen Repu- 
blikaners Vaclaw Klenha, welcher ſei— 
ne Auſſtellung dem achtbaren Alder— 
man Bidwill zu verdanken hat. In 
der 9. Ward kommt es hauptſächlich 
darauf an, die Wiedererwählung des 

Rohde zu verhindern. Fred 





abhängiger Kandidat von den vereinig— 


ten Gegnern de3 berüchtigten Edward | Thoinas E, Hall in der Verfammlungontrollfarte vorzeigen. 


3. Eullerton gewählt. Vor zwei Xah- 
ren ijt er dann als „reauläter Demo- 
frat” wieder gewählt morden, Seine 
pierjährige Wirkjamfeit im Stadtrath 
ijt nichts weniger al3 verdienftlich ae- 
mejen und dem deutfchen Element, aus 
deſſen Reihen er hervorgegangen ijt, 
hat Herr Rohde feine Ehre gemacht, 
Die politifche Lage 


im Gegentbeil. 
in ber 9. Ward ijt übrigeng von jeher 
eine außerordentlich lehrhafte geme- 
jen. Das Stärfenerhältnih der beiden 
alten Barteien ijt in dem Bezirl an- 
nähernd gleih, Zwei jchlaue Boliti- 
fer, der Republifaner Bidwill und der 
Demofrat Cullerton benußten diejen 
| Umftand, um fi in die Herrjchaft 
über die Ward zu theilen. In dem ei- 
ı nen Jahre half Eullerton dem Bidiwill 
| zur Ermählung, im nädjften vergalt 
Bidmell feinem politifchen Gegner die- 
fen Liebesdienjt in derfelben Weije, 
Bei der Rebellion gegen&ullerton wur- 
de dieſe ſchöne Zwickmühle zerftört, 
aber Bidwill hat neuerdings verſucht, 
eine ähnliche Abmachung mit Rohde 
zu treffen. Da ihm das nicht ganz 
gelungen iſt, ſpekulirt Bidwill jetzt auf 
die republikaniſche Kongreß-Nomina— 
tion des 4. Bezirkes, und Boß Lori— 
mer hat ihm dieſelbe auch zugeſichert. 
Die beiden Schlauberger trauen aber 
vorläufig dem Frieden noch nicht recht. 
Der 4. Kongreßbezirk gilt im Grunde 
genommen für demokratiſch, und die 
im Herbſt 1894 erfolgte Erwählung 
des „Republikaners“ Woodman war 
nur als ein unglücklicher Zufall zu be— 
trachten. Lorimer und Bidwill wol— 
len nun das Reſultat der Gemeinde— 
wahl abwarten, um ſich zu überzeugen, 
ob das republikaniſche Uebergewicht 
ſich von Dauer erweiſt. 


Ald. 
Rohde wurde vor vier Jahren als un— 


Mebertölpelte Geldfhranffprenger. 
Die Bente wird ihnen wieder abgejaat. 


Bon irgend einer Seite au erhielt 
die Geheimpolizei geitern Wind won 
einem beablichtigten Einbruch in die 
Wohnung von Frau Katharine Xo= 
dann, Nr, 440 Elinton Str., und jo- 
fort wurden die nöthigen Gegenminen 
gelegt. 
hin verrathen worden, daß die Kerle 
e3 bornehmlich auf den mwohlgefüllten 


Geldiehranf abgefehen hätten, und bei | 


Anbruh der Nacht legten fich mehrere 
Geheimpoliziften, in dem betreffenden 
Zimmer borfichtig verftedt, auf die 
Sauer. 3 dauerte denn auch nicht 
lange, als plößlich ein Wagen vorge- 
fahren fam, dem drei Männer ent- 


ftiegen, die fich zuerft genau umfchaus | 


ten und dann fchnell mittel3 eines 
Nahiehlüffels Einlaß in das Haus 
verfchafften. Frau Johann, das wuß- 
ten die Strolche, befand fich zur Zeit 
in der Kirche, Mit Fachlenntnig mwur- 
de dann der Geldiehrant angebohrt 
und auch richtig gefprengt, eben aber 


| 
| wollten fich die Gauner mit der Beute, | 


aus Merthpapieren, Baargeld und 
Schmudjaden im Betrage von ans 
nähernd $15,000 bejtehend, auf und 


dabon machen, als die Deteftives ihnen | 
plöglich den Weg verfperrten und mes | 


nigſtens zwei von den Hallunfen ding= 
fer machten. Sie nannten fich auf 
der PBolizeijtation Frant Swift und 
Michael Murphy, und Beide find der 


Kriminalbehörde länaft als abaefeimt: | 
De: | 


Diebe und alte Zuchthauspdgel 
fannt. Ihren Spiehgefellen hofft man 
in Bälde ebenfall3 hinter Schloß und 
Riegel Erıngen zu können. 


Bird vermißt. 

Seit dem 14. März tt der Schuh. 
mwaarenhändler Henry Kolb, von Nr. 
1318. Madijon Straße, Tpurlos ver- 
Ihmwunden und alle Nachforfchungen 
über jeinen Verbleib find bisher ohne 
jeden Erfolg gemejen. Kolb foll am 
Tage feines Nerfchwindens $1000 in 
Baargeld bei fi} getragen haben, und 
ed ift nicht ausgefchloffen, daß er ir- 
gendivo das Dpfer eines Schurfenftrei= 
ches wurde. Die Geheimpolizei fucht 
das Näthjel jegt zu löſen. 


Spesiche Raten. 


erlaubt die Nidel Plate-Gifenbahn Stuben: 
ten gelegentlich der Ofterferien. Näheres zu 
erfahren bei den Agenten oder bei X. 9). Ga- 
laban, General:-Agent, 111 Adams Sitr., 
Chicago, ZU. immfr 


Eine ideale Bahn 


von Chicago nah Fort Wayne, Cleveland, 
Grie, Bufialo mit foliden Zügen nad; New 
Norf und durchgehenden Wagsıı nach Bojton 
it die Nidel Blate Bahn, weldde deu am 
Meiften zufriedenftellenden und pünftlichiten 
Eijenbahndienit wie and) Alles, was Sicher: 
beit, Bequemlichkeit uud Vergnügen der Rei: 
fenden zu fördern geeignet it, auf- ihrem Sy: 
ftem eingeführt hat. Wegen Aniormation 
über Preije, Routen, Fahrpläne !r. zc. wende 
man jih an X D, Calahau, General-Agent, 
111 Adams Str,, Chicago, ZU. ja wi—lap 


mit dejfen Erwählung die Ward Ehre | 


E3 war den Behörden weiter: | 


* 


den 28 


Arbeiter⸗ Angelegem iten. 


Eine angebliche Breſche im Sefllgswall des 
Kabrifantenbundesy 

sm Hauptquartier der Zichneider⸗ 
Union hieß e5 geftern, eine Ar größ- 
ten Kleiderfirmen ſtehe im Begriff, 
aus dem Fabrikantenbund aészutre— 
ten. Ein Uebereinkommen hit der 
Zuſchneider-Union ſei von dieje Fir- 


ma bereit3 getroffen worden un audründen, die in der 
mit den Schneidern ftehe die Fragliche rzlich 
Sytema bereits in Unterhandlung. Der rd fi die Möglichkeit, eine Joge: | 2 
Name des betreffenden Gejchäftes wirdinnte „Zeap Year Barty“ abzuhals | 


vorläufig noch geheim aehalten. 


Bräjivent Gompers von der Amtri- 

> . . > 1 7; . 
can Federation of Labor ihreibi aus lb alle Hebel in Bewegung 
„mdianapolig, dab die ausftändigenprden, um da 


Schneider und Aufchneider auf Pi 
volle Unterftügung der Zentral-Or 
gantjation rechnen fünnen. 

In der Waffenhalle des Zweite 
Regiments an Michigan Une. finde 
morgen Nachmittag eine Maffenver 
jammlung im ntereffe der Streife 


jtatt, Vräfident Louis %. Kallen vomkfriichungen u.ſ.w. iſt auf's 


der Zufchneider-Union wird den Vor 


jig führen, und al® Hauptredner iffamen, zum Preife von 25 Cents pro 


Charles F. Neichers aus New Mor 


angefündigt, der Präfident des Nat 
Kleivermanherer Damenklaffe zu haben. Herren | 
h Damenbealeitung haben freien Ein- 


tionalverbandes der 
Außer Reichers werden die Herre 
Henry D. Lloyd, Clarence &. Dar 
row, Bijchof Falloms und Pfarre 


Iprechen. 
Die einzelnen Bunkte der Verein 


barung, durch welche der Sieinhauerjen als ficher porausgejegt werden. 
Streit beigeleat morben ijt, merbel 


von beiden betheiliaten Parteien ge 
heim achalten, noch erfährt man, da 
die Steinhauer-Firmen fi) dazu ver 
itanden haben, auch für denMafchiner 
betrieb in ihren Gejchhäften den ad 


ftündigen Arbeitstag einzuführen, unliches zan —* 
an allen Maſchinen zu deren BediſDer Reinertrag dieſer 


nung zwei Mann nöthig ſind, als „eizum Beſten der attiven Er 
Chicago-Turngemeinde, welche ih an 


ten Mann” ein Mitalied der Gteil 


hauer-Union zu beichäftigen. ernjdem Turnfeſt des 
iñ de zirks betheiligen 


ſollen alle Neuanſtellungen 
Maſchinen-Betrieb aus 


träglich geweigert, die Vereinbaru 
anzuerkennen, und wird verſuchen, 
Geihäft unabhängig von der Uni 
meiter zu führen. 

Der befürchtete Baufchreiner-St4 
ilt glücklich abgemendet worden, ind 
der Verband der Zimmermeifter | | 
den Vertretern der organifirten Bi | 
fchreiner ein Abtommen getroffen } | 
nah melhem act Stunden ala F 
beitätag anerfannt werden, ein WE 
mallohn von 35 Cents per Stunde* | 
rantirt und den Unionleuten zuw- 
chert wird, daß fie nicht mit Arbein 
zujammen arbeiten jollen, die au— | 
halb des Gemwerfichaftänerbandege: 
ben. Diefes Uebereinfommen trifm | 
Nontag in Kraft und jol big zup). 
März näcjten Kahres Geltung gen. 
Für Ueberzeit-Arbeit ſoll ander/ib- 
fach und für Sonntagsarbeit welt 

| bezahlt werden. 
| 


— — — 


Deutſche BoUstheater. 


An den hiefiren deutſchen olks— 
tbeatern werden morgen, am Gnntag 
Abend, den 28. März, die jgenden 
Etücfe zur Aufführung gelanın: 

Schaumberg = Schindlerg Geſell— 
(haft — Aurora Turnhalle Benefiz: 
vorftellung fir dn beliebta Schau: 
fpieler, Herrn Hemann Siller. Zur | 
Aufführung ift da befanne wirtfame | 
L'Arronge'ſche Voßsſtück mit Geſang 
„Mein Leopold“ ingekündigt. Der 
Benefiziant hat didanlbare Partie 

des „Rudolph Stae“ übernommen, 
und auch die Beſeing der übrigen 
Rolfen ijt die denfbi beite. Ganz be= 
| fonders herborzuheh wäre, dab das 
Drcheiter eigens fürſieſe Vorjtelung 
| um 20 Mann verftät worden ijt. — 
| $n Müllers Halle md auf allgemei- 
I nes Verlangen die rfomijche Pole 
| mit .Gefang „Der ®be des Tages“ 
| über die Bretter gehenein Stüd, da 
ı fich ftetS als ganz beſeders zugkräf— 
| tig erwiefen hat. Yufr ven zahlrei- 
| ben Driginalaefängen'ollen aud) eis | 
| niage hübfche neue Einlagen zum Vor— 
| trag gebracht werden, 

Apollo-Theater (Diektor Morit 
Hahn, Muſikdirigent Kofeſſor Bar- 
ky): Hier iſt die gealtolle Geſangs-⸗ 
poſſe „Das Volk, vie ez weint und 
lacht“, von Kaliſch, Muik von Con— 
rady, zur Aufführug angezeigt. Herr 
X. Vauer vom Caltheater in Wien 
wird bei dieſer Geleenheit als zehnte 
Gaſtrolle den „Ferdiand“ ſpielen. Ein 
gutbeſetztes Haus iſt nit Sicherheit zu 
| erwarten, 

Hörbers Halle Pireitor Robert 
ı Hepner): In diejem beliebten Volt3- 

theater wird eins derbeiten Lujtipiele 
ı bon Franz dv. Schnthan, betitelt 
| „Schwabenjtreiche* unter Regie von 
| Robert Hepner zur Sarftellung ges 
| langen. Auf Ynfzentung, Ausitat- 
| tung und qute Hollendfegung iſt gro— 
I 








| 
| 
| 
| 


Be Sorgfalt verwand! worden. 


Freidergs Opernhaus, an 22., nahe | 
| State Straße (Wornjerigie Geſell— 


| Schaft): Auf dem Spielplan diefes 
Theaters ſteht das dutſch-amerikani— 
ſche Senſationsſtück, Der Silber-Kö— 
nig“, auf der engliſcken Bühne unter 


dem Titel „Ihe Silver King“ feit = | 
ben | 


ger Zeit auf’3 Vortjeilhaftefte 
fannt, Dasjelde bicıet, außer einer 
fpannenden Handfung, viele melodt- 


ihe und erheiternde Gejänge umd hoch 
Allen Bejus | 


intereffante Szenerien. Allen Dell 
chern dieſer Vorſtellung ijt jomit ein 
vergnügter Abend in Ausjicht ceitellt, 
Loefflers Theater — Soziale Turn: 
halle: Nach langer Wordereitung wird 
hier das berühmte joziale Lebensbild 
„Der große Streit, oder der tampf 
der Urbeiter gegen dag Kapital” zur 
Darftellung gelangen. Dieles reali- 
jtifche Bühnenierk ift überaus reich an 
großartig gezeichneten Boltstzenen, in 
denen Die verzweifelten Anitrengungen 
ver Arbeiter, ihre Rage zu verbeſſern, 
oft in gradezu erfchiitternder Weile ges 
ı jehilbert werben. Ein durhiälagen: 
* Erfolg darf darum als ſicher vor⸗ 
ausgeſetzt werden. 


den Reihſwerden. 
der Steinhauer-Union gemacht we diegenes 
den. Die Firma Tomlinfon, Steg Beiuh des Sell | 
art Ave. und 39. Str., hat fich naf gentlichfte empfohlen werben. | 


| bringen. 


heuteAbend in der Nordſeite-Turnhalle | Kontraft mit der Pojtverivaltung D ; 
jein jiebentez Stiftungsfeit feiern, an | zu ermuthigt, ein Quartier hat ein= | "> 


| bereitungen gu jehließen, wird fich die | 


tärz 1896. 


—— 


Graͤßlich verſtümmelt. 


Feſte und Vergnügungen. 


Die kleine Eliſe Meyers durch einen Trolley— 


Schaltjahr-Kränzcen. ) 
waaen aetödtet. 


Die Damen-Turnflaffe des Zen: — a | 
ht = Turnverein bat für Heute] Sn heller Kindesfreude Tpielte ae- | 
end in der Vereinshalle, Wr. | jtern Nachmittag noc) die vier Jahre 
103—1105 Milmautee Mpenue, ein | alte Elfie, ein Töchterchen des Nr. 297 
Haltjahr-Krängehen arrangirt, das | Chicgo Abe. wohnenden Hy. —— 
n „Herren der Schöpfuna” allerlei | mit mehreren anderen Heinen Mädchen 
itene Genüffe in Ausjicht jtellt. Aus | ritefen“ an Diviſion St., und heu⸗ 
„Abendpoſt“ erſt te liegt das arme Kind bereits, gerade— 
eingehend erörtert wurden, | entſetzlich zugerichtet, ja auf der 
; enbahre in Eisfeldt® Morque an 
Die hedauernziverthe 
Irolley- 


” 
| 
| 


(fon 
Todt 
Racine Ave. 
Kleine fiel der gefährlichen 
| bahn zum Opfer. M 

Der Shredliche Unfall trug ih ges | 
gen 4 Uhr unweit Start © zu. | 

| Um nicht beim tel „gefangen“ zu | 

zu Ges | werden, wollte Eifie Mevners jchnel | 
über das Geleiie Trolleybahn an 


a . - in Sol * Na. 
Diviiion Str. rennen, ım jeiben NMo— 


n, erit nach Verlauf von 8 Jahren 
n Neuem darbieten, und e3 jind des= 
eht 


— 


2 Str 
8 DIL, 
H 
— 


erer großartigen und dem 3 
surnverein wirdiaen Affaire 
ılten, &3 jollten darum alle Zurner | 
d ihre Freunde Diele Gelzgende.t 
nuben, um einige wirklich amüfante 
tunden zu verleden! Für Unters | 
—— der verſchiedenſten Art, für das arme Mädchen den 
Beſte Rädern. Der Motorführer wurde erſt 
tskarten für durch den entſetzlichen Aufſchrei der 
Augenzeugen auf das Geſchehene auſ- 
erſon, fſind nur von den Verwaltern merkſam, hielt ſofort an, doch war 
r Turnhalle oder von Mitgliedern die Verunglückte bereits eine Leiche. 
Herren | Die Räder hatten ihr den rechten Fuß 
gebrochen, die linfe $ 


yoy 
DELL 


| ment fam aber ein Motorwagen heranz | 


unter 


ihnn t 
ſchon — 


Eintrit 


ſorgt worden. 


Jen2 a 


Hand abaeiähnitten 
und fogar den Kopf vom Rumpfe ges 
trennt! In blutiger Maffe lagen tie | 
einzelnen Körpertheile zwijien Den | 
Schienen, bis jie in einer Polizeiam- 
bulanz nad) der M 
den. 


CI un 
Frau 


die Mitglieder des 
welche ihre 

Eine rege 
etheiligung an der vielverſprechen— 
en Feier darf unter dieſen Umſtän- 


itt, desgleichen 
entral-Turnvereins, 


1 007 
Od on Nr. 297 


u u 


Großes Schantursten. elia Yundt, & 29 
Die Chicago-Turngemeinde hat für | 
norgen, Sonntag Abend, in der Nord-⸗ 
eite-Turnhalle ein großes Schautur— | 
en angefündigt, an das fich ein fröh- | mann, von 
i zkränzchen anſchließen wird. Barney 
Feſtlichteit ſoll Str., fowi 
Zurmer DE) Str, mohnende Lohn 
gewiffer Carl Frenzel ji 
dert worden, fich zu dem Jnque | 
zufinden. Kondutteur Stanlep&oals 
[ey und der Motorfihrer, Perry Bird 


——— — 
ſes, identifitzitte zuerſt die der 
DæI⸗ 
Bie 


23 


— 


Indiana-Turnbe— — 
wollen, verwend 
Für ein reichhaltiges und g 
Programm iſt geſorgt. D 
Feſtes kann auf's Angele 


— 
er 


el 
et: 
er | 


8 


| genommen. 


Turnverein „Eintafeit‘‘. 


Alle Freunde der edlen QTurnerei | in 
follten Sich heute Abend in Hoerbers | Unter den Nädern. 
7 Qau2 — 
Halle, ⏑ — Der Eifenbahnmolsh Hat aelterı 
Ane., einfinden, wofelbft der Turnderz | — anal Ed —— Opfer aefordert. 
ein „Einigteit“ ein großes Schautur— | Zuerft the ber bereits 70 Sapre alte 
erbr nit Konzert und Ball, Zuern wurde — — — 
pe : eg — —* a | Janatius Grejegensti, deifen Familie 
aDaunalden ge 0 | Mr. 60 George Str. wohnt, auf den 
hen find für diefe Teltlichkeit Die ums | 0. 00. "Morten ai en 
f ſſ dften Borbereitunaen getrorfen | Geleiſen der Northweſtern Sat al 
Pam? Se ” (ren. | Sarpenter Str. von einer Kangirlos 
morden, jo daß ein glängender Errsig | ———— Bee GER 
derſelben außer Frage ſtehen dürfte. a Kr Yale Die 
Der feftgebende Verein hat ſich von je⸗ "mer gar 


— 





e ge⸗ 


d 
rt ie 


r 
te die L 
her bemuüht, allen Anforderungen, wel— | ae Sie: a 
che an einen jtrebfamen Zurnverem ges | —o ", —— 
ſtellt werden können, in jeder Weiſe 
gerecht zu werden. Seine Leiſtungen 
haben ſtets die allgemeinſte Anerken- 
nung gefunden, und es iſt deshalb 4, Moetfe au feiner Tode 
feicht erflärlich, daß die Bewohner der | er erblichen — == 
Weſtſei utigen Feſte ein ganz een — —— 
Rn rn Bere | nah Mithells Morgue geichafft. Man | 
. * a 6. wer sm Morun- 
| — Mufitalifche Aufführungen vermuthet übrigens in dem Verun- 
und ein fröhliches Tanzkränzchen wer- 
den auch den Nichtturnern Unterhal— 
tung in Hülle und Fülle bieten. Bil— | 
(ets an ver Kaffe kojten 35 Cen.s pr | 
Perfon. Turner haben freien Ein— 
tritt. 


| ver E.M. & 


dann aegen 5 Uhr Abends ein bisher 
noch nicht identifizirter Mann 


— 
u 
Du 


—— — 


Das Poitamt von Late View. | 


Boftmeifter Haerting von Late View 
sieht morgen mit feiner Poititation B | 
Re 2 | von der Diverfeyg Wpenue nah der 

— — Südweſtecke von Belmont Avenue und 

Der in der ganzen Stadt rühmlichſt Clark Straße um, wo Michael O'- 

bekannte Schweizer Turnverein wird Shaughneſſy, durch einen langjährigen 
8 


Dit 
„u 





dem auc) mehrere befreundete Turn= | richten lalfen, wie es für Poſtzwecke 
und Gejangvereine Theil nehmen wer | nicht praftifcher erdacht werden fann. 
den. Nach den biäher getroffenen Bor= | Heute Woend, von 5—7 Uhr, wird die 
neue Pojititation dem Publikum zur 
einer | Befichtigung offen ftehen, und nachher 
glänzenden Affaire geftalten. Yuf dem | werden die Freunde des jopialen Poit- 
intereffanten Feltprogramm ftehen | meifters diefem und feinen Angeftell- 
zahlreiche mufifalifche Aufführungen, | ten zu Ehren ein Bantett veranitalten. 
Gefangsvorträge und Unterhaltungen | 
der verjchiedeniten Art verzeichnet, wäh= | 
rend ein fſlottes Tanzkränzchen als 
Shlußnummer in Ausjiht genom= | 
men ilt. Für die Schweizer und ihre | 
Freunde lautet Darum heute die Pas | 
role: „Auf, zur Nordſeite-Turnhalle!“ 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
pro Perſon; — Mitglieder hieſiger 
Schweizerdereine haben freien Ein— 
tritt. 
P. Schoenhofens Männerchor. 

Ein höchſt intereſſantes Programm 
iſt für das große Konzert aufgeſtellt 
worden, das der „P. Schoenhofens 
Männerchor“ heute, Samſtag Abend, 
in der Vorwärts Turnhalle, Nr. 
21255 W. 12. Sir ranſial⸗ 
ten Beabfhtiät Der felgebenbe Mer, | Sf De Sonntagsßeitage der Adendpo, 
ein ift alg einer der jtrebfamften Ges | 
fanavereine auf der aanzen Wejtjeite 
mohldefannt, und er wird ficherlih 
zuch Diesmal alles in feinen Kräften 
Stehende thun, um dem Konzerte eis 
nen glänzenden Erfolg Ticher zu ſtel⸗ 
lea. Ein flottes Tanzkränzchen ſoll Iroll’ichen Orcheker zur 
da bielverfprechende Treft zum bs | rung gebracht werben 
Ihluß bringen. Billets foiten an der mn 2 


nit 
vi 


Feitlichkeit unzweifelhaft zu 


nme — 


Gmmas Weltichnerz. 


Die erft am vergangenen Dienftag 
cus Knoxville, Tenn., nach hier ge— 
kommene Emma Erdney machte ge— 
ſtern, weil ſie noch keine Beſchäftigung 

gefunden, einen verzweifelten Selbſt— 

mordverſuch. Das thörichte Mädchen 
verſchluckte in der an der Ecke von 
Clinton- und Weſt Van Burenſtraße 
gelegenen Dunham'ſchen Apotheke eine 

Doſis Morphium, wurde aber ſchleu 

nigſt nach dem County-Hoſpital 

ſchafft, wo dann die Aerzte mit Er— 
folg die Magenpumpe in Anwendung 
brachten. 


— 
es 


⸗ 


— 


Turuhallen-Konzert. 


tag in der Südſeite-Turnhalle, 
3143 Str., von 


Dame. 

Welcome Loge. 
Höchſt vergnügt und gemüthlich 
wird es ſicherlich heute Abend mag mi net“ (von Zollner) un 
in Scoenhofen® fleiner Halle, | | 
Ede Milwaufee und Aſhland Xoe., | 
| augehen, mojelit die auf der 
Nordimeitjeite mohlbefannte Welcome: 
Loge Nr. 491, K. & L. of H., ein 
Tanzkränzchen abzuhalten gedentt. | 
Gute Tanzmuſik, herzliche Aufnahme | 
und bortreffliche Bewirthung werden | 
den Befuchern garantirt, Billets often 
25 Cents pro Berfon. 


gramm verdienen vor lem die fol 
genden hervorgehoben au werden: „N! 
Iinois Staats Mari“, von DO. ®. 
Richter; Dupertüre, „Die weiße Da- 


aus der Oper „Der reiihüg”, Ton 
C. M. v. Weber; Dupertüre, „Ray 


Caprice, „Das Erwachen des Lower 


Denn Sie Student Löwen‘ 
von U. v. Kontsti, und endlich „ 


‚ 
> 
Die 


irgend einem Agenten oder beim Generai- 
Ageuten I. 9. Galahan, 111 Adams Str., 
Chicago, SU., nadı Näheren betreffs jpeziel- 
ler Raten für die Dfter- Feiertage. jmmfr | mons und %acob Bareuther. 
Es mag ſchon jetzt datau hingetmie- 
* Gut befannte, redegewandte Män- | fen werden, daß jür Sonntag, a 
ner, fönnen durch den Verkauf unjere3 | 5. April, Herr Chriſtian Balatta 
pratoollen, importirten 50 Gents-Ar= | feine Mitwirkung zugejagt hat. 
tifels, fchönesGeld verdienen. Meiftens 
an Hausfrauen verfauft, Man adtej- 
fire: Ph. U, Schmidt & Co., P.O.Bor 
234, New York City. 


| in einem College find, erfundigen Sie fich bei 


a m az 
Zaujende Rdeumarismuss Fi duch Ei he 
& Umends Rezept Ra. Dl eu, Wär 
Seidenden jolften eine Fleiche Dapen verjuchen. 


[m I Saite &Biodi, 111 Randatpp Sır., Ugenteg, 


S 


Ausſchließlich ans Pflanzenſtoffen 


ſind das 


| Sallenfranfheit. 
Uebel teit. 


Appetitloñgteit. 


| Berdrofieuheit. 
Unverdaulichkeit. 
Erbrecher 


erdor bener 


5 3 — an Fin H 8 
gefauft, und eine Selunde |pater iag | "Sorprennen 


‚ei. 8 


Eie find in Apotheten zu 
| die Schachtel, mebit 6 
u für 831.00; fie wer 
| Mreiies, m Baar oder Briefmarken, ırgend Sobin im 
| den er. Staaten, Canada oder Guropa 

faudt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York Cily, 


tet 


oraye gebracht murs | 


Die f 


Shicago Xoe., eine Schwejter der Diuts | in der 


Augenzeugen 


eiche mor= | 85: 
| läufig in Mitchells Morgue, Nr. 1223 | m: 


glücten einen gewiffen John Kraufe. | ® 


at: 


Ein ganz befonder3 gediegenes Konz | 
zeriprogramm wird morgen ans | 
Kr. 
dem | 
Durchfüh- 
Als Haupt— | 
- | attraftion tft diesmal die Mitwirkung | 
Kaffe 25 Cents für einen Herrn nebit | — „Sroffinn“ * 
fündigqt, der unter Leitung feines be | ® 
| währten Dirigenten, Herrn Otto W. | Bızsicwe 
Richter, die beiden Lieder „Mei Mutter | 
D „Deu | ai 
ift Heut“ (von M. dv. Weinzierl) zum | 
Vortrag bringen wird, Bon den übri- | 
gen Nummern des reichhaltigen Pro- | 


me“, von PB. Boieldien; große Fantafte | 


mond“, von Amb. Thomas; yantalıe | 


beiden Kleinen Finten“, Fantaſie⸗Polta | 
für zwei Piccolos, von 9. Klug, 20% | 
getragen von den Herren E. ©. Zins | 


immer | 


Pf Kräuter 
Ulen. 


zuſammengeſetzt, 
harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


urn In 
welche ſt 


lgende Leiden verurſacht: 


Nerpoſer KRopfihmerz. 
Qinorüden. 
ige, 
Furzathmigkeit. 
Beizbarteit. 
Kolif, Augemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
Heißer, wirbeluder Kopf. 
Dumpfer Fopiiumerz. 
Schwindel. 
X 


Blaͤhungen. 
Gelbĩucht. 


theiden. Eiwaäne. 
Mudigfeit. Btäe. 
Aagen. Seitriihertopfihmerz, 
en. Salte Bände u. Fühe- 
SalechterGeſchmad eberfüuter Magen 
dm BRuude. Nirdergedrudtheid. 
Kräupis. Herztiopfen. 
NRücenſchmerzen. Blutarinuth. 
Swiaſteteau. Ermattung . 


Jede Familie follte 
ernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben 
2; Preiß 25 Sents 
weiſung; funf Schach⸗ 
t auch gegen Empfang des 


“ 


bra 


Der Grundeigenihbumsmarft. 


olgenden Greundeigentbums » WMebertersunge 


dhe von SI0UV und Darliber wurde 


mit Namen, wurden vorläufig in Haft | 1. 


4—119, 


fi an 


iu, 


BE 
Grundfſtüch, B. Podols J 


on Weiten % 


53,500. 
Divijion 


R. EC. Moore, $1600 
tl. von Ward, 24-118, 


An der Hoyne Mpe.-Kreugung mil | ® 
t. Baul-Bahn fam jo» | 5-—ı 


auf | J 
Auch 


ar K. Ruz, 
od 149 Fuß ſüdlich von Balmoal Abe 
123, D:interlaffenichaft von M. €. Me Dorde 
ſt. Berrall, 87000 
zoaton Vark Place, 175 Fuß nmördt. von 50. 
, 297,8. 8. Gore u. U. an M. Lindauer, 


, 86-126, 


Ape., 
Me⸗ 


. B. 


u 3. 


St. Lowis Upe., 


3. and 2. Wis 


j. an Chicago P 


id. von Mabanfia Mve., 
e, $2819. 
ta Str., 50-150, ©. 
31500 
Fuß weſtl. von Woip 
Rley an 6. W. Hitche 
Fuß nördl ı 45 


Gru — 8. 


vle Str 
von ;. Etr., 30— 
M. Copy en 
ven St 


Noble 


jel. von Wihfınd Uve., 2i 
Pudewa. $4,000 


U. Pınewa an M. Eders, 


Homann Yee., 


4 
i 


n 9 


N. 53. Woe., 50-125, 
u. 6 


Campbell an W. 


ſtücke 


duugde, 


Ceram Pt Zr 
Franklin Ste. 


U. Lewis 


O. 
di. von Eurf Ave, - 
E } 2.20. 
nöcdl. 


iger, u. 


mings, 87, 
ou Wells Sir, 3 
Sole, 817,500. 
joe u G. D Ms 


idl, von 57. Ste, S-1B, 


Oeiraths-Lizenſen. 


slgenden KHeiratbslizenien wurden tn De 
Tounthelerts ausgeſtelt: 
3, 4, 9. 
une, SU, DW. 


et Zobin, 2, 8. 


Reienbanın, 47, 32 

X XR DO, D. 
io Scorer, Han Brandt, 19, ZU: 
Frent Ion, Rarie Eintoon BU U 
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Nreiß jede Nummer 

Nreis der Sonntaqdbeilage 

Durch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Zohrlich, im Voraqus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Jahrlich nach dem Auslande, portofrei 


ER 


Geſetzliche Räuberei. 

Da das omerikaniſche Volk in ſei— 
nen Anſprichen an den Kongreß nach— 
gerade ſehr beſcheiden geworden iſt, ſo 
wird es ihm aufrichtig dafür danken, 
daß er wenigſtens eine lange herbei— 
geſehnte Reform in's Werk geſetzt hat. 
Dr Senat hat geſtern dem Beſchluſſe 
des Hauſes zugeſtimmt, allen Di— 
ſtriktsanwälten und Bundesmarſchä— 
len feſte Gehälter zu zahlen und das 
Gebührenſyſtem gänzlich abzuſchaf— 
fen. Ueber die Höhe der Gehälter be— 
ſteht allerdings noch eine Meinungs— 
verſchiedenheit zwiſchen den beiden 
Häuſern, aber da dieſelbe ohne Zwei— 
fel im Konferenzausſchuſſe beigelegt 
werden wird, ſo wird die wohlthätige 
Neuerung ſchon im nächſten Rech— 
nungsjahre in Kraft treten. 

Es wurde dem Kongreſſe bewieſen, 
daß die Bundesanwälte in denjenigen 
Bezirken, in denen keine großen Städie 
liegen, und die Geſchäfte in Folge deſ— 
ſen flau ſind, Prozeſſe geradezu oom 
Zaune brachen, um ſich ſelbſt und den 
Bundesmarſchällen einen angemeſſenen 
Verdienſt zu verſchaffen. Sie reiſten 
viel umher, damit ſie hohe Meilengel— 
der berechnen konnten und erhoben 
Anklagen wegen ganz unbedeutender 
und rein techniſcher Uebertretungen der 
Binnenſteuer- oder Poſtgeſetze. Die 
Marſchälle aber nahmen ſogar will— 
kürliche Verhaftungen vor und ſchlepp— 
ten ihre Opfer möglichſt weit vom 
Schauplatze des „Verbrechens“ fort, 
um eine recht große Gebührenrechnung 
aufſtellen zu können. Da nun einige 
Diſtrikte räumlich ſehr groß ſind und 
ſich über mehrere dünn beſiedelte Staa— 
ten erſtrecken, ſo wurde dieſe Art 
Rechtspflege zu einer tyranniſchenVer— 
folgung und Ausplünderung. Es iſt 
möglich und ſogar wahrſcheinlich, daß 
der Eifer der Anwälte und Marſchälle 
bedeutend nachlaſſen wird, wenn ſie 
feſt beſoldet ſind, und daß ſie manchen 
Fall unbeachtet laſſen werden, der ihrer 
Aufmerkſamkeit wohl werth wäre, aber 
es iſt beſſer, daß hin und wieder ein 
Schuldiger entwiſcht, als daß anſtän— 
dige Bürger wegen nichtsſagendenVer— 
gehungen wie Verbrecher behandelt 
werden. 

Das Gebühren- oder Sportelſyſtem 
ſcheint auf den erſten Blick ganz em— 
pfehlenswerth, inſofern es die Beam— 
ten anfeuert, ihre Pflicht zu thun, aber 
es iſt zu bedenken, daß ein öffentlicher 
Beamter ſehr verſchieden iſt von ei— 
nem Geſchäftsreiſenden, der „auf 
Prozente“ angeſtellt iſt. Er hat von 
Amiswegen eine Macht, die ſehr 
leicht mißbraucht werden kann. Wäh— 
rend ein Handelshaus vollauf berech— 
tigt iſt, möglichſt große Anſtrengungen 
zur Steigerung ſeines Umſatzes zu 
machen, kann und darf es nicht die 
Aufgabe des Staates ſein, die „Ge— 
ſchäfte“ namentlich derjenigen Behör— 
den zu heben, welche den einzelnen 
Bürger ſeines Eigenthums und ſeiner 
Freiheit berauben können. Ein Staats— 
oder Bundesanwalt, der die Verfol— 
gung wirklicherVerbrecher nur deshalb 
unterläßt, weil ſie ihm nichts ein— 
bringt, iſt ſeines Amtes unwürdig 
und ſollte abgeſetzt werden. Sicherlich 
iſt es nicht das Richtige, den Eifer ei— 
nes ſolchen pflichtvergeſſenen Beamten 
durch die Anrufung ſeiner ſchmutzigen 
Eigenſucht zu beleben und ihn auf 
wehrloſe Leute zu hetzen. Einem ge— 
wiſſen Staatsanwalte wird nachge— 
ſagt, daß er Bürgſchaftsſcheine ab— 
ſichtlich verfallen läßt, um ſie nachher 
für eigene Rechnung beitreiben zu kön— 
nen. Solche geſetzliche Räubereien 
ſollten in einem geſitteten Staate un— 
Anwöglich ſein. 


Mesinnley übertrumpft. 


Auch der Zar. Reed hat jebt feinen 
Buhm ald Präfidentichaftstandidat. 
Die Republifaner des größten und ge- 
bildetiten oder eingebildetften Neu 
Englandftaates haben ihm die Ehre 
erwiefen, ihn al Kandidaten vorzu=- 
ſchlagen, obwohl doch in Maſſachuſetts 
ſelbſt unzählige Staatsmänner „von 
nationalem Rufe“ vorhanden ſind. 
Um aber der Partei zu beweiſen, daß 
nicht blos die Anhänger MeKinleys an 
„Schutzzoll“ glauben, hat der Staats— 
konvent von Maſſachuſetts den von 
Ohio im Punkte der Zöllnerei ſogar 
noch übertrumpft. Er hat nicht nur 
erflärt, daß die Zölle, außer den 
Mitteln zur Beftreitung der Bundes 
ausgaben einenleberjchuß für die 
Tlottenvergrößerung und Küftenbefe- 
tigung abmerfen jollten, jondern er 
hat auch folgende neue Forderung auf: 

* geſtellt: 

„Wir haben unſeren Schiffsbauern 
ſtets Schutz gewährt. In den letzten 
Jahren haben wir dagegen verab— 
ſäumt, die Schiffseigenthümer zu be— 
ſchützen. Wir glauben, daß die Zeit 
gekommen iſt, zu der Politik Waſhing—⸗ 
tons und Hamiltons zurückzukehren, 
welche durch Unterfchefbungszölle zu 
Gunften amerifanijher Schiffe SO 
Prozent ded Geefrachtgeihäfts den 
amerifanifchen Rhedern ficherten, und 
daß durch die Wiederherftellung diejer 
3ölle unjere Schiffahrt mwiederbeleht 
und die amerifanifhen Fradten an 
Amerikaner bezahlt werden würden.“ 

Somit follen nicht nur Diejenigen 
geichügt werden, melde ameritanifche 
Schiffe bauen, fondern au Die- 
jenigen, welche fiefaufen. Und mäh- 
end Erftere auf jedes Schiff, dag fie 

Wertigftellen, den Zollſchutz nur e i n⸗ 


— 


| 


mal aufichlagen können, jollen ihre 
Kunden, die ameritanijchen Nheder, 
fortdauernd Tribut vom amıri- 
tanijhen Volk erheben dürfen. So- 
lange ein amerifanijches Schiff Tee- 
tüchtig vft, und fo oft eg in einen ame: 
tifanijchen Hafen einläuft, joll jeinen 
Eigenthümern eine Belohnung dafür 
gezahlt werden, daß fie das Fahrz:ug 
in den Ber, Staaten gefauft haben! 
Ein folches Gejeg würde, da wir ja 
noch gar feine eigene überfeetiche 
Handelsflotte befiten, und Die in auß- 
ländiſchen Schiffen herbeigebrachten 
MWaaren mit jehweren Zöllen belajtet 
werden jollen, zunächit auf eine allge- 
meine Zollerhöhdung hinauslaufen. E5 
würde meiterfin von den europäl- 
ſchen Völkern als Herausforderung 
aufgefaßt und mit ähnlichen Maß— 
regeln beantwortet werden. Wenn 
alſo beiſpielsweiſe die Erzeugniſſe der 
amerikaniſchen Landwirthſchaft in 
amerikaniſchen Schiffen nach Frank— 
reich, Deutſchland oder England aus— 
geführt werden würden, ſo würden in 
jenen Ländern „Tonnengebühren“ er— 
hoben werden, die ſelbſtverſtändlich 
der amerikaniſche Farmer 
bezahlen müßte, inſofern er gezwungen 
wäre, ſeinen Weizen oder Mais um 
den Betrag der Tonnengebühren bil: 
(iger zu verfaufen. Die Berufung auf 
Majhington und Hamilton ijt natür= 
(ich Buncombe, denn abgejehen davon, 
dab e3 zur Zeit jener Väter noch feinen 
Welthandel im heutigen Sinne gab, 
iind ihre Maßregeln lediglich als Ab- 
mehr gegen das damals ebenfalls 
hochgöllnerifche und der MRepublit 
feindjelig gegenüberftehende Groß» 
britannien aufzufaffen. Auch ift e3 
ein handgreiflicher Unfinn, Alles 
für nahahmungswerth zu halten, mas 
Wafhington und Hamilton vor mehr 
als Hundert Jahren geihan haben mö- 
gen. 

Im Uebrigen ſprechen ſich die Repu— 
blikaner von Maſſachuſetts auch für 
die Beſchränkung der Einwanderung 
im Sinne des Senators Lodge aus, 
ſowie für „die vollſtändige Trennung 
zwiſchen Staat und Kirche“. Letzteres 
klingt ganz harmlos, iſt aber unzwei— 
felhaft auf den Einfluß der A. P. A. 
zurückzuführen. Wirklich kraftvoll iſt 
die Finanzplanke, welche folgenden 
Wortlaut hat: „Wir ſind entſchiedene 
Gegner der freien und unbeſchränkten 
Silberprägung und überhaupt jeder 
Veränderung der beſtehenden Gold— 
währung, ausgenommen im Wege der 
internationalen Vereinbarung. Jeder 
Dollar muß ſo gut bleiben, wie jeder 
andere Dollar. Der Kredit der Ver. 
Staaten muß auf dem höchſten Punkte 
aufrecht erhalten werden, ſodaß er we— 
der daheim, noch in der Fremde ange— 
zweifelt werden kann. Jedes Ver— 
fprechen muß gehalten, und jede in 
Münze einlösbare Schuld muß mit 
Gold bezahlt werden.“ 

S)b der Kandidat Need auch diefer 
Plante feine rüchaltlofe Zuftimmung 
ertheilt hat, ift mehr, als fraglich, aber 
folange er feinen Widerfprud gegen 


jie erhebt, wird er ald Bannerträger | 


des ausgefprocdhenen Gutgeld- Flügels 
der republifanifchen Partei gelten. 
Das wird ihm im ganzen Dften einen 
großen Bortzeil über Meftinlen ver: 
Ichaffen, deifen zweideutige Erflärun- 
gen über die MWährungsfrage Ber- 
ftimmung und Mißtrauen bervorge- 
rufen baden. Falls der Diten auf dem 
nächiten republifaniihen National 
fonvent den Ausfchlag geben jollte, jo 
wird der Kandidat nicht William 
MeKinley heißen. 


Iutereffante Fragen. 


Aus dem Vorgehen ihrer Gejund: 
heitsbehörde ilt der Stadt Rocheiter. 
N. Y., ein Prozeß erwachlen, der in 
medizinifchen und gelunpdheitspolizei= 
lichen Kreifen großes Jntereffe ermedt, 
weil er zwei fragen berühren wird, 
über die noch viel Unficherdeit und 
Meinungsverjchiedenheit beiteht. Cs 
find dies die Fragen: welchen Werth 
haben die verjchiedenen Desinfizi: 
rung&mittel und -Arten, und auf mwel- 
che Weife werden anjtedende Krankhei- 
ton auf andere Perfonen übertragen? 

Die betreffende Klage wurde ans 
hängig gemacht, weil die Behörden fi 
meigerten und e3 unterjagten, ein ro= 
thes Scharlachfieber-PBlafat von der 
Vorderfeite eines Wohnhaufes zu ent» 
fernen, nachdem die Perfon, welche an 
dem Scharlad) erfranft war, jchon feit 
Wochen die Krankheit überjtanden hat— 
te. Der meithinleuchtende rothe Zet- 
tel, der alle ängftlichen oder vorfichti- 
gen PBerjonen dem Haufe und feinen 
Bewohnern fern hielt und: noch fern 
hält, war fchon feit länger als zwei 
Monaten neben der Hausthür ange: 
draht und der Erfrankte ‚war, mie 
Ihon gejagt, jchon jeit Wochen gene- 
jen, mweitere Erfranfungen waren in 
dem Haufe nicht vorgefommen, und 
doch verjagte der jtädtifche Gejund- 
heitsrath die Erlaubniß zur Entfer- 
nung des anjtößigen Plakate, Der 
Grund hierfür ift in der Weigerung 
der Bewohner und Beliter des Haufes, 
die Wohnräume desinfiziren zu laffen, 
zu juchen. Nach den Regeln des Ge- 
ſundheitsrathes von Rocheſter müffen 
die ſämmtlichen Wohnräume eines 
Hauſes, in dem eine anſteckendeKrank— 
heit auftrat, desinfizirt werden, und 
jo lange dies nicht gejchieht, kann und 
darf die Behörde die Erlaubniß zur 
Entfernung des rothen Plafats, mwel- 
es die Anmefendeit einer anftedenden 
Krankheit angezeigt, gar nicht geben. 
Die Bewohner des Haufes aber jagen, 
in Anlehnung an ärztli 
chen Rath, daß Scharlachfieber eine 
derartige Desinfizirung des Hauſes 
nicht nöthig mache, da es genüge, die 
im Laufe der Krankheit ſich auf dem 
Körper der Kranken bildenden Schup— 
pen, welche, wie man glaubt, die An— 
ſteckungskeime tragen, zu desinfiziren. 
Dies Hei geichehen, jeder Gefahr der 
Meiterverbreitung der Seuche fei da- 
mit vorgebeugt, und mehr fünne die 
Gefundheitäbehörde nicht verlangen. 
Eine Desinfizirung der Wohnräume, 
wie die vom Gejundheitärathe gefor: 


derte, würde die Hausbemohner nur 
materiell jhädigen und fünne nichts 
nüben, 

Man darf erwarten, daß durch den 
Prozeß die Frage entfchieven wird, oh 
es genügt, dDiedautichuppen Scharlac- 
franter zu besinfiziren, oder ob eine 
gründliche Desinfizirung der Wohn- 
taume nothmendig ift, und ferner, 0b 
amtliche Gefundheitäbehörden Das un 
anfehtbare Recht haben follen, zu be- 
timmen, welcher Art die ala Desinfi- 
zirung befannten VBorjihtsmaßregeln 
gegen meitere Verbreitung von anite- 
enden Seuchen fein jollen. 

Sn Sntereffe der öffentlichen Ge- 
fundheit muß man hoffen, daß die 
Antwort auf lebtere Frage ja lau- 
ten, und daß die erwähnte Klage ae= 
gen die Stadt NRocejter abgemiejen 
werden wird. Eine erjprießliche Thä- 
tigfeit der Getundheitspolizei it nicht 
denkbar, wenn Jedem gejtattet fein 
joll, die Nothwendigkeit der angeord— 
neten Maßnahmen anzuzmweifeln und 
fih darüber Hinmwegzufeten. Auch 
Uerzten darf nicht das Recht zugeftan= 
den werden, ihre eigne Anficht über die 
der Gefundheitsbehörden zu ftellen. 
ZmeifelSohne märe gegebenen Falles 
auch ein ärztliches Gutachten erhält» 
lich, welches erklärte, Blattern, Schar- 
lach oder Typhus jeien überhaupt nicht 
anjtedend. Diele Aerzte behaupten ja 
heute noch fühnlich die Podenimpfung 
jet mehr jchädlich, ald nüßlih. Auf 
folche vereinzelte Brotefte und perfön- 
liche Anfichten fann in der Ausübung 
der geſundheitspolizeilichen Arbeit 
nichts gegeben werden. Wenn Aerzte 
überzeugt ſind, daß gegen Scharlach— 
anſteckung die oben erwähnte Desinfi— 
zirungsart genügt, ſo mögen ſie dieſe 
Anſichten den Geſundheitsbehörden 
unterbreiten. Behalten ſie in der 
nachfolgenden Unterſuchung der Frage 
Recht, ſo ſoll ihre Desinfizirungs-Me— 
thode amtlich anerkannt werden. Dann 
muß Ddiefe aber immer und von 
Ullen befolat werden. &3 geht nicht 
an, daß einzelne Verzte, weil fie einer 
befonderen „Schule“ angehören, fid) 
über die Vorfchriften der Gefundheits- 
behörden binwealeßen, wie das nur zu 
oft, au) Hier in Chicago, aejchieht. 


Lokalbericht. 


Abentenerlich. 


Der Bericht eines Wahnſinnigen über einen 
Staatsſtreich der Verwaltung des Irren— 
hauſes in Clarinda, Ja. 


James T. Turner, der ſich ſelber 
für geiſteskrank erklärt, berichtete ge— 
ſtern einigen County-Kommiſſären, 
daß er und ein Dutzend andere geiſtes— 
kranke Perſonen geſtern von mehreren 
Angeſtellten des Staats-Irrenaſyls zu 
Clarinda, Ja., nach Chicago gebracht 
und hier in Freiheit geſetzt worden 
ſei, mit dem Bedeuten, es würde ihnen 
ſchlecht ergehen, falls ſie erzählten, wo— 
her fie fommen. Turner behauptet, 
die Anjtaltsbehörden hätten, wenn das 
Afyl überfüllt war, die Ueberzähligen 
ſchon mehrfach nach Illinois abgeſcho— 
ben. Die Sache wird unterſucht wer— 
den, doch hat es den Anſchein, als 
wäre nur Turner allein nach Chicago 
gebracht worden, und zwar, weil man 
ihn für geheilt hielt. Daß er ſich ein— 
bildet, er habe noch ein Dutzend Rei— 
ſegefährten gehabt, und dieſe ſeien 
unterwegs einer nach dem anderen von 
Irrenwärtern abgeſetzt worden, kann 
nur als Beweis dafür betrachtet wer— 
den, daß Turner noch nicht wieder her— 
geſtellt iſt. Wie der Kranke angibt, iſt 
er ſelber von dem Hilfs-Superinten— 
denten Applegate nach Chicago gelei— 
tet worden. Applegate iſt angeblich 
nach Indianapolis weiter gereiſt und 
wird erſt in acht Tagen von dort zu— 
rückkehren. 


—— 


Kurz und Neu. 


* Dr, Brodbed fpricht morgen vor 
der Kdealiften-Gemeinde in Gallauers 
Halle über: „Die bildliche Darjtellung 
der Gottheit.“ 

* Frl. Alice Hal ftattete geitern th- 
rem ungetreuen Xiebhaber, dem Zahn- 
arzt U. W. Morrow in deilen Office 
zu Hinsdale einen Beuch ab, prügelt: 
ihn mweidlich durch und zwang ihn zur 
Herausgabe der Schmudjachen, welche 
fie dem Flatterhaften geichentt hatte. 

* Herr Paftor Nikolaus Bolt wird 
orgen, am PBalmjonntage, in ber 
Sedgwid Str.-Kapelle, Nr. 388—390 
Sergwid Straße, eine Predigt halten, 
in der auf die Zuftände und Lebens- 
fragen in Chicago bejonders Bezug 
genommen werden joll. Jedermann ift 
herzlich eingeladen. 

* Frau Mary Yacobz von Nr. 104 
Polt Straße meldete geftern bei ber 
Bolizei an, daß ihr die Mittel zur Be- 
ftattung ihres jchon vor 4 Tagen ge- 
itorbenen 17 Monate alten Kindes 
fehlten. Die Heine Leiche wurde bor- 
läufig nach Roljtons Morque an ber 
Adams Straße geihafft. 

In dem Haufe Nr. 499 Dearborn 
Avenue jpielte die zweijährige Mary 
Davis geftern mit Zündhölzgern und 
fegte ihre Kleider in Brand. Frau 
R. I. Lane, eine Mitbemohnerin des 
Haufes, rettete die Kleine dor einem 
Häglichen Tode, doch hat das Kind 
jchmere Brandiwunden erhalten, 

* In der nächiten Berfammlung bes 
deutjchen Literatur-Vereins derllorth- 
weſtern⸗Univerſttät — am nädhjiten 
Dienjtag Abend im Hörfaale 32 der 
Zunt-Bibliothet — wird Herr Georg 
Edward einen Vortrag über das The- 
ma „Richard Leander, deuticher Mär- 
hen-Erzähler“ Halten. Auch Nicht: 
Mitglieder jind herzlich mwilltommen. 
Anfang um 7 Uhr 45 Minuten. 

* Ober⸗Staatsanwalt Moloney 
ſtrengte geſtern im hieſigen Oberge— 
richt eine lage gegen die Roch Is— 
(and-Bahn an, meil tiefe fortfährt 
für die Beförderung bon Viehwägen 
rad dem Schladtharäbezirt eine Er- 
tragebühr von $2 zu berechnen. Die 
Klage lautet auf Uefkrtheuerung, und 
die Bahn wird, wenn fehulbig befun- 
den, $5000 Strafe zu zahlen Haben. 


AN | 


Das Duutel lichtet ſich. 


wichtige Ermittelungen in Bezug auf den 
grauſigen Leichenfund in Auſtin. 


— 


Der Todte wurde ohne Zweifel das Opfer 


Die Polizei ift nad) wie vor eifrigft 
bemüht, den ſchaurigen Leichenfund in 
Auſtin, über den in der geſtrigen 
„Abendpoft“ eingehend berichtet wurde, 
aufzuflären, und es iit den Behörven 
inzwifchen auch bereit3 gelungen, ei- 
nige wichtige Ermittelungen zu mas 


chen, mit deren Hilfe das Dunfie ‘Se= | 


heimniß vielleicht Jchon in Välde völlig 


gelichtet fein dürfte. Sin erfter Reihe | 
der 


hat die geitern Nachmittag in 
Gounty Morgue von dem Goroners- 
Arzt Dr. Mitchell vorgenommene Ob— 
duktion der Xeiche ergeben, Daß Der 
unbefannte Mann einem Mörder zum 
Opfer fiel. Die Schäbeldede meijt 
nämlich zwei Löcher auf, Die anjchei- 
nend von Hammerhieben herrühren; 
eins davon befindet jich im Hinterkopf, 
mährend das andere die linie 
durchzieht. Die Wucht der Schläge 
muß eine ziemlich gewaltige geiwvefen 
fein, da die Splitterfnochen bei beiden 
Verlegungen in das Hirn getrieben 
wurden, was natürlich den fofortigen 
Tod de Mannes herbeiführte Dr. 
Mitchell ift denn auch Felt davon über- 
zeugt, daß Hier ein abicheuliches Ver- 
brechen, vor Kahren Ichon begangen, 
jeiner endlichen Enthülung bartt. 

Meiterhin wurde geitern duch die 
Lagerhausfirma Waten & MeLaugh— 
fin — von der, mie erinnerlich, Die 
beiden Auftiner Spelulanten, Greiß 
und Haag, die Kijte mit dem entjegli- 
chen Inhalt anfauften — ermittelt, 
daß Lebtere am 8. Tebruar 1893 in 
Salt Late City, an „G. M. Morgan, 
Nr. 166 Kefferfon Street, Chicago“ 
fonfignirt, aufgegeben wurde und ge- 
nau acht Tage fpäter auf dem Fradıt- 
bahnhofe der Northweitern Bahn an— 
langte. Der Wdrejfat fonnte nicht er- 
mittelt werden, und am 25. Juli de3- 
jelben ahres ging die Kilte als „un- 
reflamirtes Stüdaut“, nad Zahlung 
der Fracht im Betrages von $18.30, in 
die Hände der erwähnten Yagerdaus- 
firma über. Bon Ddiefer wurde jie 
dann am vergangenen Mittwoch end= 
fich bei öffentlicher Auition dem Meiſt— 
bietenden zugeichlagen, nachdem ver- 
Ichiedene Verjuche, den Abjender aus— 
findig zu machen, günzlid) erfolalos 
geblieben waren. Natürlich hat fich 
die hiefige Poliezi unverzüglich mit 
den Behörden in Salt Lafe Eity in 
Verbindung gefebt, und Nachforſchun— 
gen dajelbit haben ergeben, daß an be= 
ſagtem Tage die Kijte wirklich abge- 
jandt wurde. Der Übjender, welcher 
den Inhalt der Kilte mit „Haushal- 
tungsgegenftände” angab, zeichnete fich 
„Beorge M. Morgan“, doch kennt Nie- 
mand in Salt Late Eity einen Mann 
dDiefe8 Namens. immerhin tauchen 
aber doch verfchiedene Vermuthungen 
in der Mormonen-Hauptitadt in Be> 
zug auf die etwaige Perfünlichkeit des 
Zodten auf. Während Einige nämlich 
glauben, daß e3 die Leiche eines reichen 
Viehzüchters aus Evaniton, Wyo., Na— 
men: Wm. Cramford, it, der Ende 
Sanuar 1893 auf mpiteriöfe Weife 
verihmwand, hegen wieder Andere die 
feite Ueberzeuguna, daß die aufgefun- 
dene Leiche diejenige de3 früheren Po- 
(izilten Robert Ihornton ijt, der eben- 
fall3 feit jener Zeit fpurlos verſchol— 
len ift. Die yamilie des Lebtgenann- 
ten, au3 Frau und Kind beitehend, 
mohnt heute noch in Salt Zafe City. 

Yernerhin ift die Möglichkeit nicht 
ausgefhloffen, daß der Todte ein ge— 
wilfer Jean Profper Chazal it, der 
gleichfalls eines jchönen Morgens im 
Februar 1893 fpurlos aus Salt Lake 
City verſchwand. Der hier in Chi: 
cago, Nt. 424 Dearborn Straße an: 
fällige Schankwirtd Henry DeBere, 
jowie deffen Nachbar B. Marcel, jpras 
hen geitern. im Bolizeihauptquatier 
vor und meinten, daß fie vielleicht die 
Leiche zu identifiziren vermöchten, 
Man fandte fie nach der Moraue, und 
Verde waren jpäterhin ziemlich gewiß, 
daß der Iodte ihr Landsmann iShazal 
it. Diejer ftammte aus Lyons, in 
Srankreih, und lebte eine Zeitlang 
mit einer gewiffen NRolande in Salt 
Lake City zufammen, bis er plößlich 
vermißt wurde. Der gänzlich Ber- 
Ihollene foll an dem Tage feines Ver— 
ſchwindens werthvolle Schmuckſachen, 
ſowie 33000 Baargeld bei ſich gehabi 
haben, und ſeine Freunde befürchteten 
von jeher, daß Raubmörder ihn bei 
Seite ſchafften. 

Wie ſpäter noch in Erfahrung ge— 
bracht wurde, gab es zu einer Zeit ei— 
nen Bundes-Geheimpoliziſten Namens 
G. M. Morgan in Salt Lake City, der 
ſich indeſſen im Weltausſtellungsjahre 
hier in Chicago aufhielt. Sein jetziger 
Wohnort iſt unbekannt. Vielleicht be— 
dienten ſich damals die verruchten Thä— 
ter ſeines Namens, um ſo ihr ſcheuß— 
liches Verbrechen doppelt ſicher zu ver— 


decken. 
—-1 — 


Studenten. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn offerirt ſpezielle 
Raten zu den Oſter- Feiertagen. Nähere In— 
formation iſt bei allen Agenten und beim 
General:Agenten 3. D. Calaban, 111 Adams 
Str., Chicago, ZU., zu erhalten. fmmfr 


Swiits 
(otosuet 


Es iſt- und iſt nicht 
ötonomiſch. 
Es reicht weit und koſtet 
wenig. 
Gäjte nehmen ftets ein 
zweites 
Stüf Eotofuet Kuchen, 


Ueberall Schualz zu haben iſt in 84 un 
ne SPlund-Eiwern. 11 » 


Nur tabeizirt von $wilt and Company, Chicage. 


Schläfe | 


„Ubendpoft", Chicago, Samitas, den 28. März 1896. 


Leute, die einer Profelfion folgen wie auch Geſchäfts— 
leute der ganzen Welt, forwie überhaupt alle dentenden 
Menſchen wiſſen genau, daß das „Billigſte“ ſchrießlich 
inmer das Ihenerite sit. 

Die Behandlung feitens Tr. Wildinan tit weder bil- 
liq nod tbheuer; Ne it ur normalen Breiie gebalten 
und eriolgreicb, daber die praftiipfte und ötonomiſchſte 
Methode, Die mau anwenden faun. Sabre vraltiicher 
Griahruma,. die beiten wilienichaitlihen Methoden und 
reıne Diedizin werden Eud helien, wenn Euch über: 
haupt zu hetjen tft. 


Die Leiden einer Frau, 


Frau Minnie Brundhorft beichreibt ihre Krankheit 
uud aud) ibre Heilung. 

„Uuſägliches Eleud Hatte ich Jahre lang zu erdi!z 
den,“ jagte Fran Brundhorft, Ho 5221 cüd Hatited 
Str. Die Urjache all meines LYeideng War eine vers 
nacläiligte Erfättung. welche ihlieglich ın chroniſchen 
Naien-fKatarrh. Hals: und Magen-Katarrh ausartete. 
„zanae Jahre hindurd wurde ich von Kopiichinerzen 
und Ipezieil Schmerzen über dem Augen geplagt, uud 
zu Beiien jo Jchlumm, daß ıch meinen Kopf nicht aufs 
seht halten fonnte,; dabeı litt ich an Ohreuſchmerzen. 
Fortwäbrend hatte ih Ihwarze Niuge unter ve 
ungen. Meint Appetit mar verichieden, aber sie, 
was er fein jolte. Die Füge waren ftet3 falt und 
teucht; ich befand mich in nervö⸗ 
ſem aufgeregten Zuſtande. Mein 
Schlaf war ru⸗ 
rochen, und 
id. fühlte ich 
A 


und hatte 


Dr. il dmau 
ein . beio3 und uns 
Magen: went ich aufs 
Satarth. matt, jteif und 
mationen wen thaten mir 


ih Schmerzen in 


sr 
müde. 
ived. 
den Schultern und den die Ohren mit den Schultern 
verbindenden Musfeln. Mein Viagen war ftets außer 
Ordnung j 
fam. 5 mm&te fortwährend buften und wiürgen, 
um den Schieim, der ih tt Salie angejammteit 
butte, auswerten zu förnmen. Der Auswurf mar häıts 
fig mit Bint untegmiicht. Sch fühlte mich elend, und 
war ed mir iinmögiich, auch wur je die aeringite Liu: 
derung zu erhalten, bis ıch zu Tr. Dil man gtitg. 
Vor drei Monaten gab ih mich ibm in Behandlung 
und befinde mich jest voljtändig wohl, Ich kann gut 
eſſen, gut ſchlafen und fühle mich ſtarker und geſunder 
als ich'es ſeit Jahren war. Dr. Wildmans Medizin 
und Behandtung hat mich von meinem Naſen-, Hals⸗ 
und Magentatarrh geheilt.“ 


Haut-Krankheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildmans wiſſenſchaftliches Syſtem in der Be— 
haudlung von unangenehmen und eutſtellenden Haut— 
krautheiſen. jo .. e als: Pit 
riaſis Kratze, Ec⸗1 u; zema, Salallu, 
53 Ra Sr. Zildman re 
2 er kurirt 

Hant⸗ 
Kraukheiten. 


er und andere 
müſſen jegt den 
tyoden weichen. 
weldye bartnüs 
gungen Ande— 


verbeiierte 

Veraltete jrälle, 
ckig den Anſtren⸗ 
rer widerſtauden, ſind uns beſonders willtommen. 


Rerven-Krankheiten geheilt. 
Jedermann, der ſühlt, daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchwächer werden und dahinſchwinden, oder daß die 
törperlichen Kräfted Ueberanſtrengung und andere 
Urſachen abnehmen, follte ichteumigit bei Dr. Wilds 
Seine Behandlung wird geiſtige 
das Blut wieder auf— 


| 
I 
| 
I 
! 
man boriprechen. 
wie körperliche Leiden heilen, 
bauen und das erſchütterte Nerven⸗-Syſtem auf ſeinen 
normalen Zuſtaud zurückführen in einer ſchnellen und 
| 
I 
| 


zufriedenſtellenden Weiſe. 


—IL Man 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 

Eprechitunden vd. 9:30 Uhr Born. 6i3 4 Uhr Nachı.; 
6:30 bi3 8 Uhr A0dE.; Sonntag 9:39 Borm. bis 1Nadın. 
MWildman behandelt alle Kroiti» 
und macht eine Spe= 


(deu Kranfbheiten 
zialität ans 
SKatarrhafishen Krankheiten, 
Haut⸗Kraukheiten, 
Nerven-Kraukheiten. 
CF Spezielle Beyandlung mit@leftrizität wenn nötbig. 
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Sdeuern. Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meffing, Kupfer und 
alten Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borjelann.f.iv. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Cts. 1Pid. Box. 
Ehicago Office: 22oddilj 
119 OH Madifon St. Zimmerd. 


“EnuualIasun.sausannuLunnnnnnusnnnnmnnnn» 


Todes: Anzeige. 
mwund Belannten die traurige Nachricht, 
iunig geliebter Gatte und unſer Lieder 


Uccore 
in Wi: 
* 





| ge Haid 
Sır., aus, nach dem 
na Guedel, Eltern. 
Dantjagung. 
ge Hiermit dem Crdem der Auserwäälten 
\ o5 Choien F : Dant 


n Eitaatiend Dol⸗ 


Mann 


memen 


rnorbenen 

eufi, 

Waſhington Councils Nr. 4 s. F. Chico. IH 
famı den Or mit beitens empfehlen, 

Chrijitine l 

| Chicago, Yl., den 7. März 


ti, 95, 58. Yourt. 


Keue Serie! 
Der Uhland Bau:-Derein 


eröffnet feine 19. Serie am 
Mittwoch, den 1. April 1896. 
Verjammlungen jeden Mittwodh Ubend, um 8 
Uhr, in der BereinscHale, 552 Bine Jsland 
Anpc,, Wo Aktien in der neuen Serie gezeichnet wer» 
den fünnen, oder zu jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher, Ir., Sefr. 
if 256 BLUE ISLAND AVE. (Apello Halle). 


Die 4. Serie in der 


Friendship B. & L. A. No. 2 


it eröffnet. Shares L5e die Wode. Näheres bei 
M.B. Gallijtels, Eike luc. Er. und Ave. K. 
440 G. W. Bielenberg, Setr. 


Zither-Unterricht 


wird in 
Rahns Zither-Alademie, 
765 Elybourn Aue., Ede Berry Str.. in gründ» 
Iiper Weite erzbeilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche find ım Ganze nur 50 Cents zu jahlen. Groß 
erriger Eriolg! Wert über 200 Schüler beiuchen die Att- 
ftalt. Zitbern werden für die Anfangszeit unentgelt- 
lic geliefert. Bejucet die Brobe-fkonzerte der Zither 
&büler Sonntags, Nahmitiags 3 Uhr, tr der Akadenrie, 
intritt frei. . 


Für Zitherfpieler! 
ot Zithern, Mufikalien und Saiten, 


Mm... 
gebr. Jnftrumente werden in Tanich genommen. 


909 Milwaukee Ave., 2. Flat. OSSWALD. 
S4mzddilm 


zumerlen jo febr, daB ih Brahan ä te Dee | 


red. Reniz, 


Unabhängiger 
Kandidat für... 


Aldernan der 13. Ward. 


Herr Nenk wohnt in Chicago jeit 37 Nah 
ven und gehört zu der Firma Fred. Neuß 
& go, Groß: Papierhändter, jeit fünfzehn 
Jahren. 

„Wenn erwählt, ſo werde ich der Bürger 
ſchaft der Ward auf das Beſte dienen. Ich 
werde zwiſchen allen Theilen der Ward keiner 
lei Unterſchied machen und werde nicht etwa 
jenen Theil vorziehen, in welchem ich wohne; 
ich werde mein Beſtes thun, der ganzen Ward 
von Nutzen zu ſein.“ Achtungsvoll, 


Frederick Rentz, 
13. WARD. 





1. sr > 
Maſſenverwalters-Verkauf 
der Druckerei und der wöchenttichen Luxemburger 

National: Zeitung“. 

Hiermit zeige ih; Ööffertlihd an, das gemäß acrichtli« 
cher Ordre vom Countn-Sericpt (25. März 1896) tıı dem 
| RonfuvseBertahren don ;srancoıs Martın (Prozer 

No 14,605), ich Angebote entgegennehme bis 10 Uhr 
| 31. SRärz 1596, für auf der Dructeret fomwie 
der „Ynreinburger tonalZertung”“, Alles ınbearifs 
fen, Die Jich gegemmwart q No. 76 Furth Ave, Zinimer 


N, befindet. Mau adreilire die Airgebote au: Matthias | 


Huss, No. 59 Tearborı Etr., Eimer 209, 
Chicago, 36. Diärz 15%. 





B. F. JACOBS & CO., 


Neal Estaleam Loans 


umgezogen nach Dem 


neuen Atwood-Gebäude, 
N.-W.-Ecke Clark und Madison Str. 234 
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gründlich und dauerud gedeillt; fein Schneiden, keine 
ügenden Wedizinen, oder irgend weiche Methoden Iver- 
den a weiche das geiunde Fleiid angreiien, 
ebär 3 im kurzer Zeit geheilt. vLichtund⸗ 
una im erroigreicher Behandlung 
Altbıra. chwindindt Rbens 
iten. Harnruhr, Nierenleiden 
iſchen Kraukheiten. Fünſ— 
is in Chicaga. Wer immer ſes 
tu dem es nicht geiungen,. Euch zu heilen, 
3 lt nicht. Laßt Euch Zirfutare fommen. 
tultatıon jrei. Nordweſt-Ecke Madiſon und Halited 
Str., Ehicago, Zi Sprechitunden vond bis T; Sonn» 
tag3 2 bis 5. Dr. Franklin Broofs. 


matismı et 
Waſſe dt uud ae 
undvierzigjährtge B 
auch ve ı 


d Bandagen 
auf Lager oder auf Veitellung angefertigt zu den 
wiedrigjten ‘Ppreilen. Zöjährige Erfahrung. 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— — — — ——— — — —— —— — — — — 
t . 
t 2 4 


Zlinois Gentrals&iienbahn, 


Alle durdiahrenden Züge verlafien deu Gentral-Bahır- 
of, 12 Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Üüden Förnen ebenfalls au der 22. Str... 39. Str.. 

uud Hude Parf-Statıon beitiegen Werden. Stadts 
Ticket: Office: #9 udanıs Str. und Auditoriums-Ppotel, 
RR. i Abjahr: Antunit 

Nelv Orlcaus Limited & Memphis } 210 5 1.05 

Atlaͤnta. Ga. & Joctionville. wa. LION 03% 

Et. Los Diamond Special S 

Euro. St. Youis Zagzug 

Spriugfield & Decatür. .......... 

VNew Orteans Roitzug....-.. 

Bloonmmgron & Deuntitr.., 

Ehrcago & Neiv Orleans Erprek 

Gilman Kankakee ........ . .5 

Nocdford. Dubugie, Sioux City & 

Sipur Falls Schnellzug 

Rodford, Dubuque & Sıour Eity. 

Roctord Paſſagierzug 

Rodford & jfreeport & Dirbugque.. 

Rocdıord K& sereerort Erhrek 0 —— 

Dubuque & Rockiord Cxpreßz — 

aſSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich 

lid), ausgenommen Sonntags, 


< 
= 


nm 


522 
OcaV cõ 


— 


:85 SSTEESE 


seas 


-S>=5 


CO —— in — — 
per! 


I 
-) 
— 


IR 
Taͤg · 
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"The Maple Leaf Route.” 


Strand Gentral Station, 5. Ave und Barrifon S 
Eity: Office: 115 Adams. Telephon ar — 
Raglich fUusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis St. Banl Dubuque. +515D +0.0R 
Kanjas Eıty. Ei. Jojevd Des’ +60 NR *9108 
Morme. Diariballtowi ...... [*ILON * 9108 
Excamore und Pnron Local +AB5N 
t. Sharles, Spramore Trfalb— Abfahrt 45.158, 
90 B HN BERN CN "N UN, Ankunft 
17.508, *3.108, +10.30 Bd. H.C5N ION, 


Burlingtenskinte. 
Chicago», Burlington: und Quinch⸗ Eifendahu. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paflagıer-Bahı 
bof, Ganal’Str.. zwiiger Yadtion und Adams. 
üge 
Galesburg und Streator 
Rocdford und yo 
Xocal-Buntte, Sıncıs u. Jjomwa.... 
Rocdiord. Sterling und Diendota... 
Streator und Ottawa... 220... 0.24 
KRanias Gıty, St.ijoe u.Leavdenworth* 5.25 R 
Alle Bunte in Teras "SR 
Dmabe, 6. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6,32R 
St. Baul und Diruneapolis 
KRaseity, St. Yveu. Keadenworth..*10.I0N * 
Omaba, Lincoln und Denver +10.HN + 
* 
* 


vreoäSrch; 


Stadt Hıll!, Montaua Portland...*1UI0N 
Et. Banl und Minneapolıs “LION * 
*Täulid. +Täglıh, ausgenommen Eonıtag. 


ESIHBHTLHEE 
BEEEBERBau: 


Soma 





Baltimore & Ohio. 
Babnhöfe: Grand Central Paflagier-Station: 
_ , ffie: 19 Klarf Str. — 

Aeine egtra Fahrpreije verlangt auf 
* &O. Limited Zügen Abfahrt Ankunft 

—— 
New York und Waſhington Beſti⸗ rm 

buled Limited 0.1538 *9YIO0N 
Pıttsburg Lımıted EWR 77.408 
Walferton Accomodatıon.... ....." 55N "952 
Solumbus und Wbeeling Erpreh...*E5N +7,08 
New York, Waitington. Pıttöburg 

und Gleveland Vertibuled Limited.* 6.5 *11.558 

Taglich. 


+ Ausgenonimen Sonntags. 


Chicago & Erie-Eifendahn. 
Tieet-Offices: 
242 ©. Glark. »uwiwrınm Hotel und 
Dearbori- Station. Boit u. Dearbor-, 
Abjahrt. Ankunft, 
Marion Local ..... 3.032 Hı.WR 
S New York & Bolton 2. HN 5mR 
Samestown & Buffalo.............. 255 R 
North Audjon Accommodation 440* 
Aew NYort & Boſton ........ SWR 
Colunibus & Norfolk. Ba. ......... *3.00 3 
* Zäglih. + Ausgenommen Sountag3. 





‚Street, between 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


CHICAGO & ALTON-UNION P 
—* aen 


* Daily. + Daily except Sı nday. ‚ 
Paeifc Vexibnled Express . | Kr 
Kansas City, Denver E California, 

———— — & Utah Express.. 
pringfie t. Louis Da, 
St. Louis Limited abi. were 


Suöennunoncnb 
Bubrsubsusst 
EEEREEZEER? 


Nigel Blate — Die New Dorf, Chicago und 
&t. 2ouis:@ifenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-Viaduft, Ele Elarf Str. 
"Täglich. +Täglıh ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Chiago & Eleveland Boit..........- 

Kew dort & Boiton Erpreß 
New York & Bofton Egpreg ... «+-..» 

Für Raten und Schlafwagen Ulfommodatior forecht 
vor oder addreifirt: Henry Zhorie, Tide Agent, 111 
Adams Etr.,. Chicago. JA. Telepbon Main 3389, 


Depot: Peardorn-Station. 
a J Li | DUT E —— —— ‚Startet 
— Abfahrt Ankunft 


dianapoli3 und Sinciumati... 
Salayette = —— 
Kafanetie Uccomodation. .. 


.... 


dia j 


‚hreds u. kreßsartige Jefchwüre | 


Sons ! 
Kits 


263ddiim | 


|&picago Qurngemeinde, 


Schauturnen 


uUnd Tanzkränichen 
Sonntag, den 29. Märtz, 


Abends 8 Uhr, 
in der 


Nordſeite Turnhalle, 
zum Reſten der aßtiven Tur«- 
ner ſür das Rezirſis- Turn · 


feſt in Sonth Zend. 
Eintritt 250 


Mitglieder und deren Damen frei. 


The Auditorium-—6Sroße Oper in Ita 
lien, Sranzöfiih und Deutich für zwei Wochen, 
Fepertoire der eriten Woche: 

Heute: 

Metincee um 2 Uhr: Garmen. 

8 Uhr Abends Dopvel-Brogramm: Rigoletto und 
Die Wahufinnds: Scene aus Kucia. 

Nepertorve für Sode— Dioutag: Romeo und 
Juliet; Dieuſt üh m: ondbadour und La 
Navarraiſe; r Donnerſtag: Lohengriuz 
Freitag zwei Auff icia und Cavdalleria Aus 
ſticana; Samſiag? notten; Samſtag 
Abend: Ab'ſchieds ie Dugenotten. 

Breife: 83.50, B.U0, 82.50, 82.0, $1.509.  KLogen 890. 





... Großes 3% 
Schanturnen, Konzert und Ball 


— N 
Turit-Verein Giniakeit; 
am Samijtag, den 283. März; 1896, 
HOERBERS HALLE, 710-14 Blue Island Ave. 
Eintritt: S5e @ Ferion rjie. Gegen 


Umtauih vor Einladingslarten 25e, inf Gardes 
ro. Zuruer frei. fr 


J tt der 
an Der X 


NER > m u “ 
Masken-Ball 

F . 6 
„Deutschen Kallnervereins“‘, 

gerundet 1873, 
abaehalter am Montag, Den 30. Wär; 1596, 
in Brand’S Halle, Ede Erie u. Glarf Str. 

Eintritt, ⸗ 509 G Verſon. 





Geſangverein HGarmonie. 
Großes Konzert u. Ball 
der Lincoln Turnhalle, TC 


nabe Sheffield Ave. Erutritt 50c für 


Sonntag, den 
Avrit 1897, im 
Iweriiy Boulevard 
Herrn u. Dame. 


am 


“= = sur — 
Sr, Nähen Liest, 


% ie 
u 


>33 Morgen Nachmittag und 
TG vr. i 


Roscoe Bontevard und 
Ferry Str. 


bend: 


A MWiederauftreten der bes 
rühmten Duettiiten 


Marie Klein 


und 
Karl Morian. 
Ganz neue® Programm. 


Anf der Alm atebt’s foa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. Worth Ave. 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 


Sonntag, den 29. März 1896. 
Auftreten der berühmten Hans Aithalers Tyroler 
Alpenrjürger » Gejellipait, genannt: Die Inftigen 
Schthaler, jowte der Derren Emile Slocpfel, 
Ghicaaos beitebtejter dentiher Komiker, und Meno 
Lehnhardt, dev jeiche Anno, in den meueiten Duetts, 
Conplets und Solo⸗Scenen. 
von Brat Lorenz Hager. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen von 
Eintritt frei! Hans Althaler. 
Anfang: Eonutag 5 Uhr Nadım. 
Sonntag. ertva jeiner Zund: Bayriihe Keberknödel 
mit Zanerbraten. S’rafit wird nimme. 


Südſeile arahale X 
—*— —X 
* 


$onntag r_ 


tr 
— ws An nkt 3 Uhr, 
ut — — 8 * 
Ro — 3143-3147 $. State Strasse. 


a 


s 


Muſikaliſche Direktion 


KONZERT 


375 LARRABEE STR. 375 
Bühnen Auftührungen don dem beiten Künftlert 


und Künjtlerinnen. 


_ Arthur Stutzer. 


Beim Wurz'nſepp 
244 Clyhourn Ave. 
Samſtag, 28., und Sonutag, 29. März: 
Großes Konzert! 


Auftreten des Komifers Arthur Froehlich und ber 
Soubrette Minna Gebhardt. wWiufitvireftor: Oskar 
Schmoll. 3u zahlreigem Beiuc ladet freundlichft eim 

Thomas Fallbacher. 


> . as. 
Braunjhweiger Sängerhalte, 
408 CLYBOURN AVE. 

Zu dem am Sonntag. den 29. März Nbends 
6:; Uhr Hattfindenden @röffnungs-Ronzert mit 
Gefangs:, Biolin- und Piano-Vorträgen ladet erges 
benft cın HENRY BOSSE, 

Für gute Getränfe jomwie aute Bıgarrem ıft beftens 
gejorgt. Peter Hands Auguitiner an Zapf. 

Wiener Bierhalle. 

23u Elybourn Ave, Ede Orhard Str. 
Morgen: Groges Konzert! 


Grafd Streih: Quartett von Ziehrerd Rapelle. 
Unter Witwirfung der befannten Sängerrunen Katha- 
fina Graf und Steurer-Rosl. 

@3 ladet freumdtichit ein B. HOLZAPFEL. 

... Bente: Zither:Ronzert! .... 


Deutſche Bolfstheater. 


Sreibergs Opern · Haus, 
180—182 Dit 2., nade State Str. 
Morgen Abend: 


Der Silber-Jöni 


(The Silver King). 
Borhbang punftSUpr. 


Aurora-Turnhaile. 
Bene; für Hermann Saller. 


itlein Leopold! 


Mueller’s Halle. 
Die große Gejangspofle: 


Der PFöwe des Tages! 


Apollo Tfeater, Bine Zötand Ave.. nahe 12. Str. 
Sonntag: 
Unter Regie von Dir M Hahn. 


Das Yolk, wie es 
weint und ladıl. 


Eoelers Theater. 


Soziale Turnbafle, 
Belmont Ave. und Banlina Str 


„Der große Streit⸗ 3 


Dder: „Der — Ber Arbeiter 
gegen Dad Fapital.“ 


Hoerbers Halle, 
Blue Jaland uahe Aihland Ade wid 21. Ste 


Schwabenſtreich! 


* 





Beranürungs-Meaweifer. 


tium—Große Oper. 
v Opera Douje—XTpe Foundling. 
10.— The Night Elerf. 
. Houje—A Gontented Woman, 
8.—Diga Nerberjole-Gaftipiel, 
er 8.— Shore Xereg. 
‚—Vrs. Vonderbury’3 Paft. 
Music. — Ihe Doctor. 
rta.— Down on tb: Sumanee River. 
‚arter.—NXod. Mantell-Gaſtſpiel.. 
.— Side Traded. 
R.— Mb HarumsScarunmn. 
at Musjical Hall Bauderille, 
in8.—NQaudeville, 
u s.Vaudeville. 


—22—— 


Wie es den Japanern 


im Kriege mit China erging, darüber 
unterrichtet ein amtliches, in Tientſin 
veröffentlichtes, maſſenhaft verbreite— 
tes Flugblatt die Söhne des himm— 
liſchen Reiches: „Da Ihr wohl von 
dem Kriege zwiſchen China und Japan 
gehört habt,“ heißt es, „ſo thun wir 
Euch kund und zu wiſſen: „Die Ar— 
meen beider Länder fochten bis zum 
dritten Monat dieſes Jahres. Nach— 
dem der Friede geſchloſſen war, ließ 
China Japan Formoſa haben. Uner— 
warteterweiſe wollten die Formoſaner 
nicht an Japan ausgeliefert werden. 
Die Japaneſen kamen aber und griffen 
ſie an. Es wurde vom vierten Mo— 
nat bis zum letzten Tage des erſten 
fünften Monats gekämpft. Der Be— 
fehlshaber der Armee in Formoſa, Ge— 
neral Liu, focht dreißig Schlachten. 
Um es kurz zu machen, die Japaneſen 
gewannen nicht eine, ſondern vom An— 
fang bis zam Ende wurden ſie durch 
die Feldherrnkunſt Lius geſchlagen, 
der 30,000 Japaneſen iödtete, über 
dreißig eiſerne Kriegsſchiffe vernich— 
tete. und mehr als zwanzig kaperte. 
Japan ſuchte in ſeiner Noth Hilfe bei 
den weſtlichen Nationen, den Englän— 
dern, Franzoſen, Amerikanern und 
Ruſſen. Sie kamen Japan bereitwil— 
lig am ſechſten Tage des zweiten fünf— 
ten Monats zu Hilfe, und jedes Land, 
ſowie Japan, ſandte dreißig eiſerne 
Kriegsſchiffe und dreißig bis vierzig 
hölzerne aus, die mit Soldaten voll— 
gepfropft waren, 80,000 oder 90,000, 
und oft mehr. Sie fuhren gegen Tai— 
pefuh und Anpingheu, und eine 
Schlacht wurde geſchlagen. General 
Liu begann mit ſeinem Feldherrnge— 
ſchick den Kampf 60 Li außerhalb 
Anpingheu auf offener See am 6. des 
Monats, Abends. Plötzlich brach auf 
der Oberfläche des Waſſers Feuer 
aus. Die erſchreckten Fremden hißten 
die Segel und wollten fort, ſie konnten 
aber nicht, denn die Matroſen Gene— 
ral Lius hatten ihreSchiffe unterWaſ⸗ 
ſer mit Ketten feſtgemacht, ſodaß ſie 
nicht von der Stelle fonnten. Am 7. 
hörte das Feuer auf, denn alle frem- 
den Krieasichiffe waren mit allen ihren 
Mannichaften verbrannt! Die Schlacht 
glich der bijtoriichen Schlacht von der 
feurigen Mauer. Sofort fürchteten 
alle fremden Nationen General Liu, 
mie man einen Tiger fürchtet. Am 8. 
und 9. nahmen dann die TVTapferen 
Lius zehn eiſerne Kriegsſchiffe, mach— 
ten 30,000 oder 40,000 Soldaten der 
Feinde zu Gefangenen (nachdem alle 
verbrannt waren!) und griffen Ja— 
pan an. Sie eroberten ſofort die größ— 
ten Städte, erbeuteten zahlloſe Waf— 
fen und erſchlugen eine ungeheure 
Menge von Japanern ohne Unter— 
ſchied des Alters und Geſchlechts. So 
wurde Japan dafür geſtraft, daß es 
China angegriffen, und es wird die 
empfangene Lehre nicht in einem Tage 
wergeſſen. Gegeben in Tientſin, im 31. 
Jahre Kuang Hyſüs, im zweiten 5. 
Monat, am 28. Tag.“ Das iſt wohl die 
Meiſterleiſtung auf dem Gebiete amt— 
licher Schönfärberei. 


* Fahrt mit der Nickel Plate-Eiſenbahn 
nad Haufe, wenn Ihr Eure Oſterferien an— 
tretet. Studenten erhalten ſpezielle Raten. 
Unſere Raten ſind immer die billigſten. Be— 
fragt die Agenten oder ſchreibt an J. Y. Ca— 
lahan, General-Agent, Chicago, Juͤ. ſmmfr 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin guter Sattler, Tedig. 4707 ö 
Alhland Are. j u = 


en ER 
Berlangt: 10 Agenten, um Früdte und Pidels 
au verlaufon. 785 N. Halſted Str. ” 


Berlangt: Ein junger Mann, am Bierde zu bes 
zum und jonft behilflich gu jein. 304 E. Rorth 





Verlangt: Ein junger Mann für Salo on-Arbeit, 
Mus am Tiſche aufwarten können. 159 Wells Str. 


Berlamgt: Guter Yunge für Tadarbeit in Bade⸗ 
nei. 38 Emtre Str. 


Frauen und 
Männer .... 


Habt Ihr fo lange Miethe bezahlt, dar Ahr fühlt, als 
ob Ihr an irgend Yemand Miethe bezahten müßt? 
_ wenn dag der all, jo jollte die Fran ein hübſches 
Heim faufen auf dem E. ©. Groß’ihen leichten Abzah- 
lungsplan, und der Diann follte dDiefelbe Wiierhe an jie 
bezahlen, die er jegt au einen andern Dausheren be: 
zahlt. Die Fran tanı dann das Geld für die Abzahe 
lung auf das Heim vdermwenden und auf dieje Weile 
!part der Mann jeden Gent davon, indem alles in der 
Gone bleibt. 

ir haben über hundert Häufer an Hand in allen 
Theile der Stadt und Vorftädte, und 8 eines da⸗ 
don fan fie ebenfogut auf diefe leichten monatlichen 
Ban von $8 bid $30 faufen. al3 wie Mtiethe 

n. 

Schreibt jofort oder fprecht vor und holt Euch einen 
der bübichen ıllujtrirten Kataloge von diefen Häufern, 
aud) werdet hr jederzeit fojtenfrer zur Beficytigung 
der Grundstücke hirgeführt. 7 

Ebenfo jeid hr eingeladen. theilzunehmen an den 


2Mest 
7 —— 


Frühjahrs- 
EOxkurfionen. 


Jedermann ſollte ſich dieſes hübſche Vorſtädt— 
chen anſehen, ehe es ſich in Sommerkleider wirft. 
Benutzt die Freizüge, abgehend vom Union-Bahn—⸗ 
hof, Ecke Canal und Adams Str. 
Sonntag, den 29. März und Samflag und 
Sonntag, den 4. und 5. April, um 

> Ahr Rahm. an allen Tagen. 
Dieie Züge halten an 16. Str. und Weiter Ave. 
Reichtefte je offerirte VBedirqunaen— Sure Leine Baar» 


Anzahlung —der Neit ın jegr leiten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Eudy ausiuden möget. 


S E GRO S S 602, 603, 604, 605. 
E ins 


605 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Angeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Vorbangt: Tüchtige 163 Cleve⸗ 
land Ave., hinten. 

Verbumt: Ein guter Fürber. Carl Wloedorf, 525 
N. California Ave. 


Waffle-Peddlee. 


Verlangt: Gute Schneider an feinen Röcken zu 
arbeiden. Müſſen fähig ſein einen guten Rock fer: 
fig zu machen. Guter Kohn. Nacdyufragen 37 €. 
Madijon Str, Ede von Franklin Str, ziverter 
Floort. 


Verlangt: Ein Porter, unverheivatihet, der zus 
gleih was Bartonven verftcht. 142 E. North Ape., 
Ede Dayton Str, 

Verlangt: Gin Küchenarbeiter. 73 W. Luke Str, 
Muſſcher. 

Verlangt: Fin junger Mann als Waiter im 
E:rloon and Naftawueaert. Muß jein Geichäft verfte: 
han. Zu erfvigen 1833 &. Mapdijon ltr. 


_ Verlangt: Gin junger Mann an Brot als dritte 
Hand. 45 Harrijon Str. 


Verlangt: Ein Baifter an feinen Shopröden. 859 
MW, Norty Ave, Hinterhaus. 


i Verlangt: Ein netter Sunge, um Da Barbierde⸗ 
ſchäft zu erlernen. Nachzufrägen Sonntag Mittag 
von 2—7 Uhr Abends. 3428 S. Hauſted Str. 
Verlangt: Reinliher Yunge in Bäderei zu helfen 
und Drdres auszutragen. 2358 Cottage Grove Abe, 


Berlangt: Junger Mann mit auten Zeugniffen 
für Laundey und Hausarbeit. Hojpital, 192 GE. Sus 
verier Str. 

Verlangt: Lunchkoch, der Bar tenden tann. AN. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein Bäckerwagen-Treiber. 584 Soden 
Ave. imo 
— — Geſter Klaſſe Painter. 174 Cleveland 
Ave. 











Verlangt; Ein junger Schmied auf Land. Muß 
verſtehan Pferde zu beichlagen. Vorzuſprechen am 
Sonntag Morgen von 8 bis 9 Uhr. Louis Große, 
Orhard Place, I. 


Verlangt: Ein auter Ecyneider. 2358 Wentworth 
de, fm» 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dıs Wort.) 


2äden und Fabrifen 


Verlangt: Junges Mädchen als Gaihier, 
Market Str. 

Verlangt: Mädchen, Knopflöher zu finijhen. 102 
Indbana Str. 

Berlangt: Erſte und zweite Maihinenhände an 
Shopröcken, Handmädchen zum Baiſten, Fimiſhen 
und, Kragen zu machen, auch Vor- und Abbüglet. 
Nachzuiragen 5 W. 18. Str. 


294 N. 


Beriangt: Maihinenmädden an Shopröden. 517 
N. Wincefter Ave, nahe W. Divifion Str. fia 


Berlangt: Lehrmädcen für künftliche Blumen. 599 
N. Wood Str., 2. Floor. dia 
Verlangt: Schneider, Trimmer, Baifter, Vor: 
und Wbbislerr, Majchinen- und Sandmäddhen an 
Euftom-Nöden. 493, 14. Place, Ede Throop Str. 








Saudarden. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. 23 W. 18. Str. Fand 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, im Grocerpitore, 4014 Kottage Grove: 
Ave. fmo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine alte 
dran für leichte Hausarbeit, 3029 wilion Ave, 

Verkamat: Deutihes Mäddhen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 4020 Grand Boulsward. 

Verlangt: Eine Frau für Küche und allgemeine 
Aneit. Carl Leder, 85 N. Elurf Str. 

Venlangt: Eine erfahrene jelbfiitindige Köchin. 
Keine SonntagSarbeit. Wor. T. 4A Abenppoft. 
‚Verlangt: Ein gutes Deutiches ftarfes Mädchen 
für Hausarbeit. Ein gutes Heim. 49 Yajlin Str. 

Vertangt: Eine Frau, die ein gutes Heim findet. 
94 W. Poll Str. 

Berlangt: Gin_deutihes Mädchen ür allgemeine 
Hausarbeit. 209 Framont Str. 

Verlangt: Cm Mönhen. 25 Milmaufee Ave., 
Salon. imo 


 Borlangt: Neimliches Kindenmädchen im Witer von 








Veriangt: Schneider für alte und meue Arbeit. 
873 Gentre Str. 


erlangt: Ein guter Hojenichneider; gute helle 
Metitätte. 4207 ©. Halfted Str. Ztert. 
Berlangt: Gin junger unverheirathoter Mann für 
Grünbaus. 2880 Crawford Ape., nahe Elfton Road. 
Derlangt: Tapezicker. 30 Weflon Str. 








Berlangt: Ein jung "Manı Für Saloonarbeit; 
muß augleih auh guter Waiter fein. 561 N. Dal: 
Hd Str. 





" Berlangt: Agenten um guten Pusitoff in deut⸗ 
ſchen Wirthihaften zu verkaufen. Sonntags zu 
medm. 132 Ehiller Str. 


 Berlangt: Mann für Küchenanbeit Im Reftaurant. 
53 Wells Str. 


Beriangt: Gin Junge, in der Bäderer zu Helfen. 
100 Gamalport Ave. . e 


 Berlangt: Gin erfter Klafle Bicpele Frame Wa⸗ 
er, 355 Milwautee Abe. e 


Verangt: Ein Junge im Paint-Shop. Mi R. 
Clact Str. ’ 


* : Ein guter Flinter Junge, welder ſchon 
An Der CTabebbãackeroi gearbeitet hat. 41 R. Clart 


+ 


Berlangt: Ein Zume von 15 Jahren, um ein gus 
tes Geihäit zu erlernen. Zu erjtagen 76 Gpethe 
Stt., Rordieite. 


Berlangt: Gin Junge von I4—15 Nahren, um 
u Wagen zu treiben. 433 Glybourn Wove., 
inten. 


Rum: Sin Rs — Veiſten und Trim⸗ 
men, Mädchen bei nd an guten & öden, 
637 ©. Union Str. — ea * 


Berlangt: Gin guter Schloffer auf Bauarbeit und 
eijerne Fences. Peterjen Henfe Mfg. Co., 1128 Bels 
mont Ave. fino 

Berlangt: Grfter Klaffe Mann an HFutterale für 
BSlinten und mufttalijche Inftrunmente. Guter Lohn 
und Big: Arbeit für die rechte Perjon. Wor. N. 27 
Ubendpoft. —ja 


erlangt: Männer für Qacmapbeit in Alinois, 
Wisconfin un® Yuvdiane, oh’ Lader Ugency, 33 
Martet Skr., oben. Zönz io 


BVerlangt: Ehuige energijche Männer, Orders auis 
nehmen. Zahlung, Sanıftags. Vorzwiprehen 1080 
ifpautee Ave. 24mzlw 
— — — —— — — — —— — — 
Petlaugt: Sgubmachet. Vampets aun feinen Das 
. Diarborn Shoe Co. Fabrik von 
‚Dopge & Palmer Co., A. Sar. u. S ields 

f ; zn) 

Gute Agenten zum Verlauf der bes 
Kapuziner =» Heibmittel. Veichter Wbjak. 
4 Abendpoſt. —W 


t: Buchagenten für neue zläbige er 
miidt, 437 Miltvautee Mpe. nt * 


t: Vutcher zum Gtoretenden und Wurk: 


Berbangt: 
ten N 


15—:6 Jahren. Zu erfragen Sonntag Morgen zwi⸗ 
ihen 10 and 11 Uhr. 125 Diverjey Str., nude 
Lincoln Ave, oben. 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort. $4. 53 Flournoy Str., Ede Francisco. 


Verlangt: Gin gutes Deutiches Mädchen für als 
gemeine Hansacheit in Meiner Yamilie. Nahzufra> 
gen Sonntag, zivsihen 3 und 6 llhr. 543 Dearborn 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Nahzuwjmagen im der Vrooery, 6359 
Cottage Grove Ude. 


Verlangt: Gutes zweites Dantjches Mädchen, dı3 
engliih jpricht. 716 Fullerton ve, nabe Giart 
Str. imo 

Vertangt: 573 Larrabee Str., Stellenvermittiungss 
bureau: PBriwatlöhin für Evanfton und Ya range, 
Ju. Lohn S—$6. Haushälterin für Niverdale, ZU., 
Yunhköhin für Boavdingbaus, Lohn $6. Köchin und 
zweites Mädchen, Lohn 33—$5. Hausmädden, Lohn 
$1.50 615 $5 die Woche. fimo 

Berlangt: Ein.gutes Mädchen für Hausarbeit und 
zum Kochen, in einer kleinen Familie in ver Uıns 
gegend. Nabzwiragen Sanftag, 232 Rufp Str., ober 
tes Flat. fia 


Verlangt: Mädden für a 











allgemeine Hausarbeit. 
248 W. Part WUve., mahe Hoyne Ave., Flat GC. fa 


verlandt; Eine gute, Ködin, die bei der Wäide 
mithelfen will, in fleiner Familie. 1904 Indiana 
Ude. ta 


erlangt: Münden für allgemeine Arbeit. 35% 
Brairie Ude, diia 


Derlangt: Minden an Volands Pelzmajh zn. 
M. Freytag, 156, 5. Ave. dfia 


Verlangt: 500 Mädden für Privat: und Bsard- 
inghäufer. Bohn 1-8. 422 Yatrabee Eir._ Sans 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Lopn 
$4. 599 Wells Str. Bmzlo 


Verbangt: Köcinnen, zweite Mädchen, Haushäls 
terinnen, jowie Mädchen für Haus: und Küchenar⸗ 
beit. Frau Shleis, 159 W. 18. Str. Mınzim 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen jür Qausarbeit und 
siweite Urbeit, Quushälterinnen, eingewanderte Müds 
ben erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn 
in feinen PBeivatfamilien, durch das deutide umd 


ftandimapijche Stellenvermittlungsbureau, 599 Wells 
Str. 16mzim 


Verlangt: Sofort, Röhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädden umd eın» 
ewanderte üdchen für die beiten Pläge in den 
[einken Familien an der Sübjeite, bei bobem Lohn. 
rau ®erjon, A5, 32. Str, naie Indiana Uve. bmw 

Mädden “finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. GEljelt, 529 Wabaih Ave. Friich eingewanders 
te jojort untergebradt. lönli 


Berlangt: Köhinnen M 
‚und zweite Ürbeit. Kindermäpchen erhalten jsjort 
gute Stellen mit bobem * in den feiniten Pri⸗ 
datjamilien der Nord» und Südjere durch das Grfte 


en für Hausarbeit 


.F deut % mittel 8: fi HR, ? . 
Ba EG EA 5 


+ 


„AbendpoR“, Chicago, Samftag, den 28. März 1896. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Mädchen für Hausatbeit und Kochem, a 
in Familie. 133 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mäpddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 680 Maplewood Ab⸗ 


Verlangt: Gutes deutſches ſtatkes Mädchen. 828 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Flat 1, 193 2. Str. 

‚Borlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit, Privat: und Gejchäftzhäujer. Mädchen 
oder Boau für Nähe Chicagos. Yundhlöhin. Veritas, 
Verein für Stellenvermittehung und Rechtsſchutz, 41 
N. Clark Str., Tel. 182 Norih. 


Verkangt: Gutes ftrartes Mädchen für allgemeine 
Hausasbeit, gute Bezahlung. HI N. Clark Eir. 


Verlangt: Weltere au zur Aushilje Wochen⸗ 
dert). A. Horft, Ede Eylivan und Elfton WUve., str 
ding Park. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, gus 
ter Lohn. 956 Evergreen, maye California Ave. 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Flame yamilie, guter Lohn, Nahaufragen 
35 Michigan ATve., nahe Kedzie, Evaniton. 


#Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
mike, 3 Cleveland Ave, nahe Clybourn Ave. 
Berlamgt: Eine tühtige Perjon, bewandert ın 
Küchen: und Hausarbeit. Keine Wärhe. $5.00. TI 
WB. Kinzie Str., nahe Milmwaufee Llve, 


Vesangt: Ein dutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 1500 New⸗ 
port Awe., J1. Flat. Lalke View, 

Verlangt: Mädchen, Das kochen und bügeln fan, 
203, 30. Str., nahe Indiana Ava 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiser Smile Lohn Ist 582 Dalley Moe., 
naye 12, Str. 

Verbangt: 
Lohn. 145 S. 


2 Mädden im Dintngroom. 
Canal Str. 


Guter 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Empfehlungen. 54 Fowler Str. 


_ Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Küche. Res 
ftaurent, 1045 Milmwaufee Ave. 





Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädden und ein 
Geſchirrwaſchet. 170 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allde⸗ 


meine Hausarbeit. 3532 Foreſt Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 4340 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen, 
majchen und bügeln fünnen. 356 W. Divifion Etr., 
mm Store. jmo 


Verlangt: Zweites Mädchen. 321 Wesiter Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
152 Ianjen Ave, made Southport Ave, und Wddı= 
fon Str. 


Verlangt: Deutiche Witte als Hansbälterin, 191 
Hamilton Ave. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis zum 
Stall und von dort Sharpihooter3 Park Gar. 


Berbangt: Köcen, wetos Mädchen, viele Mäd— 
chen für Privat- und Geſchäftshäuſer, hoher Lohn. 
599 Wells Str. 

ßerlangt: Ein dautſches Mädchen für gewöhn⸗ 
fihe Hausarbeit. Kleine Familie. Mts. L. M. 
Kruje, 5309 Dearoben Str, ſamo 

Verlangt: 20 engliſch ſprechende deutſche Mädchen 
für Hausarbeit. $3, 85. 150 N. Clark Str. ſmo 

Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, wil— 
lens Store zu tenden. 197 CElybourn Ave., Laurndry. 

fſa 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin, die auch 
waſchen und bügeln kann. Guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen 335 S. Park Ave. tia 


Verlangt: Ein anitändiges Mädchen oder eine 
Frau in mittlerem Alter für eine fleine Familie 
ai3 Stüße der Hausfrau, Offerten unter 3. 517 
Abendpoft. fia 


_ Verlongt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarz 
beit. Gutes Heim. 849 Linodoln Ave., Delikateſſen⸗ 
Laden. fia 


Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Kindermäd⸗ 
chen, Geſchirrwaſcherinnen, Haushälterinnen, Zim— 
mermädchen. 573 Larrabee Str., Ecke Wisconſin 
Str., Stellenvermittlungsbureau. fſmdm 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Guter Väder jucht Stelle als erfte oder 
jiveite Hund an Brot und Kuchen. Wr. 9. 76 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, 17 Jahre alt, ſucht Ar⸗ 
beit. 16 Alaska Str., oben 

Geſucht: Junger Bäcker von 21 Jahren ſucht Stelle. 
16 Alaska Str., oben. 

Geſucht: Aelterer Mann Hucht, Beihäftigung as: 
gen geringen Lohn. Derſelbe kanm mit Pferden 
umd ehen. Verſteht etwas Küchenarbeit und Tann 
9 in Vielen nüglich machen, Adr. H. 8 Abends 
poft. 

Geruht: Ein deutiher Yurıge wünicht einen Pak, 
= ein Geihäft zu erlernen. T. Damien, 6ll4 Ya 

tr, 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als 
Sundhtoh oder für wonitige Aubeit im Neitauramt 
oder SDotel. & Braun, 12 N. Clark Str., 2. 
Floor. 

Sejuht: Fleikiger Mann jucht Milhiwagen oder 
irgend ein Team zu treiben; hat Erfuhrung. Wil- 
kiam, 79 Wincheiter Ape. 














Sucht: Ein junger Mann fucht irgend melde 
Beihäftigung. Nahzufragen Schlinkedt, 96 Julian 
Str. 


Sejucht: Männliches Dienstperjonal für irgend eine 
Archert it Loftenlos zu beziehen durch Veritas, Ver: 
ein für Stellenvermöttlung und Nehtsichug, A N. 
Slart Stk., Tel. North 182. 


Seluct: Ein erfahrener Brotdommann Jucht Arbeit 
in Bäderei oder Meitaurant Wenn Burch MWermittes 
lung bezahle HH. Apr. 9. 91 MWbendpoit. 


Gejuht: Mann wünjcht einen Plug als Eleda tor⸗ 
Mann, oder Plätze um Office zu reinigen. Gute 
Referenzen. Adr. J. & Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren, Ledtg, 
mit beiten Ginpfeblungen, wiünjcht Beihäftigung, 
Stadt oder Land, Ar. H. 3 Abenppoft. 


Gejudt: Ein reipeftabler Mann nrittleren Alters 
fucht Beihäftigung dei PBrivatfamilie als Gärtner. 
zit erfahren und verjtoht alle Arbeiten. N. 30 Abeiide 
pojt. = ER ende B i ha 

Gejuht: Stellung als Bladimith und Hufichmied, 
um auszulernen. Aor. PB. 3, 5 W Ohio Sr. Dil 

Gateväder wüniht ftetigen Plaß. 2745 Kottuge 
Grove Ave. dfia 

Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gafucht: Eine alleinftehende deutiche Frau in mitts 
bern Jahren jucht Stelle, al Haushälterin. 186 
Cleveland Ave., oben. 


Geſucht Geübte vůgler in ſucht Arben in Fürs 
berei. 34 €. North Ave., 2. Flur. 


Geſucht: Eine MWittwe, Mitte der Vierziger Jads 
te, wünjht Stelle als Huaushälterin. Würde ah 
zu einer Familie gehen. Sieht mehr auf gutes 
Heim als auf hoben Kohn. 132 NR. Pauline 
Str., Hinten, oben. 


— Bejucht: Wittfrau jucht Arbeit als Nöhin oder 
al8 Hauspälterin. 161 W. Woums Str. 


Geſucht; Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin. 215 Rumſey Str. 

WGeſucht: E:n junges Mädchen ſucht Stelle als 
Sellnerin in einem anftändgen Lolale or, 8. 79 
Abendpoſt. ſamo 


Geſucht: Aeltere ſaubere Wittwe ohne Anhang 
fuht Stoffe al3 Hauspälterin, Runge, 599 Wells 
Sk. 











” Reipeftabte MWittive, Mitte der Dreibiger, gute 


Köhin, juht Stelle al3 Quushälterin. 669 S. Haꝛ⸗ 
ftet Str., oben. fla 


Geſucht Saubere deutſche Madchen für Haus: 
und Küchenarbeit jtet3 zu haben. 599 Wells Str. 
lömzmmijalm 


Wäihe angenommen zum Wajcen, und NKleider 
ausgebeffert. Mrs. Marie Hanjon, 256 Auitin Wve., 
hinten, oben, —ja 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubtit, 2 Wents das Wort.) 


Ein junger Mann mit Höherer Schulbildung, von 
Datihkand, nächte fih reht germe mit einigen 
hundert Dollar an einem Yabrikunternebmen bes 
bheizigen. Derjalde ift ein guter "Theorerifer vum 
eleftzostehniichen ah und it willen: zu arbeiten 
um fih- mehr praftiicg auszubilden, fferten unter 
d. 65 Ubenppoft. z 

Partner verlangt: Heer als thätiger Aiheißbaber 
mit $800, in einem Kunfte umd Biberniuhmem=Ges 
idäft. Offerten erbeten unter ©. 78 Abendpoſt. 

Ein lediger Mann als Partnet mit 820, in 
einem Baargaihäft. Mor. J. 518 Abendpoſt. 
vVerlangt: Sofort ein Partner mit wenig Kapız 
tal, fir oinen gangbaven Artikel. Add. T. 406 
Abewd poſt. 


Partner verlangt mit 8500 in einem alten, qut⸗ 
gehenden Geichäft an der Nordſeide. Adt. F. 650 
Abemndpoſt. 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eno liſche Sprache für Hetrren und Damen in 
Kleinklaſſen und privatz Buchhalten und Rechnen 
erc betanutlich am beſten gelehrt, Rotthweſt Chae 
cago Kollege, Prof. George Jenfien, Brinzipal, 982 
Milwaulee Wpe.,: nahe Wbland Uwe, Tags und 
Abends. Vorbereitung "für Zivildiennprüfung. Brers 
fe mäßig. Beginnt jekt. 16n, ddja, bie 


Grimdfiher Mandolin- und Hither-Unterricht, 
50e die Stunde. F: RN. Mohmicd, 683 Davis Str. 


Engliih Iaien, fehreiben und fjpredden in 30 LVet- 
tionen * Damen und ren (eingeln oder ım 
Rlafien) , of. Roeller . n » Ett. 


Sferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
SIE IR unter: Yiefer Rudein !ENUERInT SUR Taeee 


Zu derfaufen: Wierd umb Wagen md Bis 
ER der Ronte, 4175 Wabanfia Me 


Muß veorfaufen: 2 gute Pferde, bin. 
—2— todr. 640 N. Paulina Str. 


Zu_verfaufen: 2 gute Pierde, billig, we⸗ 
m gen RKrantpeit. 295 Augufta Sit., hinten. 


ER < 
tr 


gu verfaufen: 10 Monate alter chter 
had Hund. 24 W. Taylor Str. 

ee EIS ANDIGE molee u Uni, 
‚gu verkaufen: Guter Newfundfänder und. 1027 
Lincoln Are. 


Zu verkaufen: 2 Bierde, 2 Topwagen, 3 
ipreßwagen, Gefhirz billig. 801 N. Robey 





St. Bern: 





$45 tauft Expte wagen. 
95 Milwautee Or : 

20 fauft ſtarkes Top Budod, $15 Meines Pony, 
doppeltes Geſchitt, Butcherwagen, Reitſattel und 
ſchönes Phaeton, billig. 554 Dickſon Ave. 

Zu verkaufen Billig, 2 feine weiße franzöfiiche 
Seidenpudel, ihmwarzäugige, 6 Wochen alt. 732 Gi⸗ 
vard, nahe 1134 Milwaufee ve. 


Yu verkaufen: Junge orfte Wreis Hängoprsfanisz 
Ken, Die beiten hier. Hren 21 Zoll Tang umd 5 Bo 
breit. Wichner, 188 Dofoben Str. 


Yu verkaufen oder zu bertamihen: 2 Bernhards 
ner-Hündiunnen gagen einen Bernhardiner-Hund. 
149 \ North Ave. 


Zu_ verkaufen: Pony mit leichtem Wagen, $I8. 
613 Elybourn Ave, 


Zu verfinfen: Gine wachjame Maſtiff-Hündin, 8 
Monate alt, Tigerfarbe. 1591 N. Leaviti Str., nahe 
Eiybourn We, 


gu verfaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ın 
gutem Yuitande, Saundrys, Bäders, Srocery:, Buts 
herz und Grpregwagen, jowie Buggies und Gejchirr, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh WUve., offen Sonns 
tag Morgen. Inzim 


Große Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfijche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigite Preije. Atlantic und Pacific Bird 
Store, 197 ©. Madiion Str. 30m z3bw 


Sonntag vorzusprehen. 








Kaufs: nnd Verfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen:; Ern gebrauchter Geldſchrank, bit⸗ 
lig. 2m Wabaih Ave. 2ınzdn 

Zu verkaufen: Alte Thiken und Fenſter. 184 
Lewis und 155 Dayton Str. Wil. 

818 kaauft ein ſchweres Team-Harneß. 975 Mile 
waulee Ave. 


Zu kaurfen dofucht Gute Pole Harneß. M5 Mils 
waukee Ave, 








„‚Spottbillig: Gebrauchte Eineihtungen jeder Art 
für Grocery-, Bigarrene und Deiikateffen-Storcs, 
Eisboxes, Topwagen. 901 NR. Halited Str. 


Ale Arten Geichäftseinrichtungen für Orocery:, 
Confectionery:, Ziqarrene und Butchergeichäfte, 
fpottbillig. 16% Wabajh pe. Bınzlo 

Wir liefern Drugftore-Einrihtungene Office-Bar» 
tition® und Saloonsyirtures zu den billigiten Prai> 
fen. Chicago Store & Office Firture Co., 306-308 
S. Clinton Etr. Imzim 


Pianos, mufifalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaafen: Schönes Upnigdt Piano, brillanter 
Ton. Nur 81000 PBrar. Muf unonatiihe Abzahluns 
gen. 9 Schiller Str. jm 


Yu verkaufen: Spottbillig, grobes Ordheftrion, we⸗ 
gen Mangel an Raum, jpielt jelbittyätig 32 Tanz» 
und Opernmelodien, für Saloon oder Halle. Unzu> 
jahen bei John Heim, 334 Gnaceland ve. 

Nur $75 für ein jchönes Frenh Walnut Uprighr 
Piano. Bei Aug. Groß, 62 Wells Str. jndı 

Zu verfaufen: Ein exzellente Upright Piano in 
gutem Zuitande für $125. Das Piano kann befihtigt 
werden Zimmer 5—6, 519 Dlilwautee Ave. lOmzbio 

PBiano-Stimmen. $1.50. Mjährige Erfahrung. 2. 
2. Gliot, 89 Schiller Str. 29jeimdolm 





Bichceles, Nahmalchinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent da3 Wort.) 
8a 850 kaufen ein $5 Dodaih Bicyele von 
; dieſenn Jahre, Geſtell aus nahtloſen Röhren; 
Drop Forging. M. & W. Tire. Iolman, 82 Wa: 
bajh Ave. Zlınzjammidolın 

Ihr könnt alle Arten Nähmajhinen faufen zu 
Wpolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
friverpbattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe hr kauft. Bm;* 

$%0 faufen gute neue „Digharm-:Nähmajchine mit 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtic 
825. New Home $25. Singer $I0. Wheeler & Wilfon 
$10, Elpridge $l5, White $15. Domeftic Office, 1:8 
MW. Ban Buren Str., 5 Thüren öitlih von Halften 
Str., Abends offen. bio 





Möbel, Sausaeräthe 2c. 
(Anzeigen. unter Dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vertaufen; Kinderbettſtelle, Sofa, Oel⸗Ofen 
und andere Hausgeräthe. 50 Orchard Str. 


Zu verkaufon: Wegzugshalber, Schlafzimmer: und 
Ehzimmer-Einrihtung und 1 Wanduhr-Regulator, 
064 Womitage Wve., 1.lat. 


Zu verfaunfen: Ein fhönes Parlorzoet, Gasofen, 
billig. Paffend für junge Leute. 1283 Aſhland Wve., 
oben, 

Muß verkaufen: Clegantes Dat Edylafzinmers 
Erıtt, bat $75 geboftet, für nur $, — mem undes 
ce $B5 Set für $12, Banel-Spisgel, Sideboard, 
Gontre Table, Stühle mit NRoyrfig, $%. 576 N. 
Katited Er, 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die VicDowell jranz. SKleidersZujchneidesAlfademtie. 


New York und Ghicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 


Die berühmte MceDomwell Garment Drafting Mas: 
fhıne bat aufs Neue ihre Ueberiegenpeit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchneiden; beivies 
fen wnd erhielt Die einzige goldene Medaille und 
bödhite Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sun 
Brancisco, 1894. In jeder Dinfiht das Neuefte, allen 
voraud. In Berbindung mit unjerer Zujchnerdes 
Schule, wo wir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und YinijhingeSchule, im welcher 
Damen jede GEinzeiheit der Kleidermacherfunit vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Deritellung eines voR: 
ftändigen SKleides, Heften, Drapiren, Zuſammen— 
ftellen von Streifen und Ched3 eriernen fünnen, 
Schülerinnen machen während ihrer ».„.z.it JLleıder 
für fich jelbft oder für ihre yreundinnen. Jegt iit die 
geit, Äh auf qutbezahlie Pläge vorzubereiten, &ute 
Bläge werden bejorgt. Zadelloje Muiter nah May 
geihnitten. Spredht vor oder laßt Guy ein Modebuxy 
und Sirkulare gratis zujchiden. 

Ihe MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, IR. 

5. und 6. Stodiwerf, gegenüber Marjhau ıyıelds. 

nimſjabw 


Aletranders Geheimpolizei-Agen⸗ 
tut, 8 und 985 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un⸗ 
terjucdhst alle ungiüdlicen Yamilienverhältnifie, Ehe⸗ 
fundsjälle u.j.. und jammelt Bemweije. Diebitäple, 
Räubereien und Schmwindeleien merden unterjucht 
und Die Schuldigen zur Nechenjchaft gezogen. Aus 
jprüche auf Echadenerjag für Berlegungen, Uuglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. Freier Math 
in Rebtsjadhen. Wir ho die einzige Deutiche Polts 
zeisigenter in Ghicage. Eonntags ofjen bis 12 
Uhr Wittags. >mbm 


Löhne, Noten, Mierhen und Iwichte Schulden 
aller Art jofort kolleiirz; jhledte Miether binauss 
geießt; feine Bezahlung ohne Krfolg; alle Yäle 
werden prompt bejorgt; offen bi8 6 lihr Abends wid 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deutid _ges 
proben. Empfehlungen: Grite Nationalbanf, 76— 
78 Fiftd We, Zimmer 3. Otto Reet3, —— 

myin 








Löhne, Noten, Wiethben um Schul: 
den aller Urt jchnell und ficher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erjolgios. Ciien bi8 6 lIpr Abends und 
Sonntags bis 12 Une Wirtags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. —2 

BureauofLamandGollection, 
Simmer 15, 167—100 Waibington Str., nahe 5. Abe, 

W. 9. Young, Advolat. Fris Schmitt, Gonitable, 


Löhne ſchnell kollektirt, Getichtskoſten vorgeſtregt, 
alle —— prompt bejorgt. alt 
14 Waihbington Str., Simmer 417. 
Breie Behandlung don Männerkrankheiten, 6--9 
UHr jeden Abend. Dr. M. 8. Eincere, 3101 State 
Str., Zimmer 4. 19m;32w 


Che Sie Ihre techmiichen Studien bayinnen, 
reiben Sie oder jpredhen Sie vor in 308, Nr. 56 
Fifth Avo. 

Mrs. Heſſe, Fouewverſicheru ws⸗Agent, wohnt 574 
N. Market Str, nahe North Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einhaltung einen Dollar.) 


Heiratdsgeiuh: Eine Frau in den Vierziger Jah⸗ 
ren, ohne Anhang, rüftig, geiumd, bäuslih "ums 
jparham, Vermögen nur wenig, jucht einen älteren 
johiden Mann, welcher ife ein beiheidenes aber 
fiiheres Heim beten farın. Alter oder Gebreden wer» 
den Liobwoll berüdichtigt. Apr. unter S. 527 bin« 
nen 3 Tagen in der Abendpoit miderjülegen. 
Aufrichtiges Heirarhsgefuh: Wittwer, 38 Jahre, 
mit zwei Mädden im Ylir- vom 7 umd 9 Jahren 
mit e.nem eigewem Heim und gutem Berdienft, jucht 
die Betanntſchaft eines allelntebenden Mäddens 
oder Wittme du guten Werhältniffen zu machen, um 
bei gegenjeitiger Zuneigung zu bemiben. Ber 
ictoingenihpeit Ghremiacpe. Briefe nebit Ungabe des 
Alters umd der Verhältnffe erbeten unter T. 484 
Abendpoft. 


Aerztiihes: 
‚Angelgen unter diefer. Aubrit, 2 GentS das ort.) 


ra iten eriolgeei® bebans 
uentrantpheit Röih, Zimmer 


Fi 113 Mbans Ce 2 Start. Spreditunden 


von 1 Bis 4. Sonntags non | nis 2. Ana 
Gaben Sie sinen Dal ymaa m 

an Eie zu Wrof. Banie!t aus nn —* St: 

&ere erfolgreiche Kur in 2 Stunden Divifion ei. 

rüderfattet. 27 GSongwid Eit., * 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


IH bin willens mein in eigenem Sauje jeit ſechs 
Sahren beftehendes Geichäft (Thee, Kaffer:, Gewürz 
38. Butter, -Käje und feine Spezialitäten) zu vers 
faufen. Sehr günftige Gelegenheit für ein oder zmwer 
lunge Leute, die Umficht, Gemwandtheit und Arbeits: 
geitt befigen. Gebe 5 Jahre_Yeaje. Miethe $30 per 
Monat mit Wohrmung und Stallung für ein Pferd. 
delte Kumdichwft. Näheres unter R. 13 Adendpoit. 

500 kaufen feines IThees, Kaffees, Butter: und 
Grocerpgeihäft, halber Eigenitbimer vom »aus. $10 
Mienhe. 2 W. Belmont Uve, nabe Brunswid 
Str. Nachzufvagon 241 E. Beimont Ylve. tja 





gu verfaufen: Guter Saloon mit 9 Wohnzimunern. 

usgezaichmeter Weinz und Whisky-Vertauf. Preis 
niedrig für Baar. Sonntag vorzujprehen. 8. Baus 
ſtran, Shiellds Ave. 

Yu verkaufen: Guter Saloon an der Südſeite. 
ſiherin Wittwe, geht nach Europa. Deshalb ir 
ge Pag billig verkauft. Bauitian, 3152 Spielt 

de. 


Zu verlaufen: Gutgehender Butcherfhop, Sid» 
ſeite. Adr. J. 33 Abendpoſt. 


Yu verkusjen: 3 feime Saloons an Madijon, 3 
an State Str. Banftian, 3153 Sipieldg Ave. 

Zu verkaufen: Billig, wegen Sterbefall, Grocı 
mit Möoein. 9. Wordt, 985 Yancod Ave. 


Zu verfaufen: Schuh und Notion=-Store für $150. 
29 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Bolz:, Koble 
billig zu haben wegen SKrunfkpeit, 
Ude. 


1115 W. North 


Yu verfaufen: GrocerysÖStore, rgain, wenn die 
nächjte Woche guormamen. ZI MW. Ban Buren Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Schuhftore (mit Repairing), 
eit fieben Jahren etablirt, wegen Wbreije. 524 
arcabee Str. 

Zu verkaufen: Ein Schuhgeſchäft auf der Nord⸗ 
feite für $150. Adr. 3. 830 Abemdpoſt. 
Zu kaufen goſucht: 
und Sdationery. 
Adreſſe J 524 Abendpoſt. 


Zioarren-Stote, Confectionery 
Ave. oder Nahbakichaft. 


Dimenfır 
* ncolit 


Zu verkaufen: Candy-, Tabak- und Zigatren- mit 
Schul⸗ Udenſilieng eichãaft gegenüber eimer großen 
Schule; verfaufe Vorratb und Ginrihtung wutree 
dem Koftenpreije. 308 Wallace Str. 


Zu verkaufan: Tabak⸗, Candy und Notionss 
Store mit einam Wohnzimmer, jpottbillig. 53 Xar» 


tübee Str. 


Yu verkaufen: Delikateflen-Store. 
Ave. 


13 Weblter 
Zu verkaufen: Delibateſſen- und Grocerygeſchäft. 
Eine gute Gelegenheit. 68 Cleveband Ave. 
Zu verkaufen: Altetablirtes Schuhgeſchäft. Billi— 
ge Mieihe. 133 Diverjcy Boulevard. 
Zu verfamfen: Gin guter Camdys, Grocery: und 
Sigarrenitore, guter EisoreamsStund mit Foun— 
Muß Trantpditsparber verfawit werden. Öil 


. Robey Str. 


der=Store. Ede. 3137 Ucher Moe. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig. An der Weit: 
Seite. Wor. N. 11 Wbendpoft. di ſa 


Zu verfaufen: Gutes Reftiurant, Nahzufregen 
ON. Stute Str. fia 

Zu verfunfen: Cine türfijcherunihe Budeans 
ftalt. $35 Neingewinn mwöhentlih. 611 Wels Sir. 

Zu verkaufen: Mitchdepot mebft frijch milcdhenden 
Kühen. 89 High Str. fia 

Zu verkaufen: 
541 S. Halſted Str. 

Zu verfuufen: Guter Butcherſhop, wegen Krank— 
beit. 173 Rurujey Str, Zınzlıo 

Zu verkaufen: Guter ButchersStore, wegen Krank: 
heit. 173 Rumjey Str. ZBnzlow 


Zu verfauefn: Billig, eine gut eingerichtete Wär 
berei ift wegen Sranktheit billig zu verfaufen, ın 
iner Stadt von 40,000 Einwohnern, wo nur ziel 
Färbereien find. Nachzufragen bei 3. Mohr, 554 
S. Halftd Str, Chicago. Binz 1w 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen under dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 
77 Ianjen Ave, moderne Cottage, 7 Zimmer, $. 
576 GCheveland Ave., moderne BridsCottage, 10 Zins 

mer, $35. 

62 Racine Ave, moderne FlatS von 6 Zimmern für 
$16, $17 und $18. 

52 Wels Str, 5 moderne Ziunmer, $18. 

5062 Wells Str, 7 moderne Zimmer, "aw. 

198 Oat Str., 7 moderne Zimmer, $3. 

169 Elm Str., 4 u. 5 moderne Zimmer, $12 bis $8. 

24m3 1w Ernſt Stock, 374 E. Diviſion Stt. 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer; Miethe 87.00 
bis 312 per Monat. 746-750 N. Paulina Str. Uns 
zufrägen Zimmer 507, 172 G. Wuihington Str. 

25fe,ddjalm 

Zu vermiethen: Kleiner Store, 294 Elybourn Abe. 
Billig, wenn jofort genommen. Unzufragen Sims 
mer 507, 172 E. Waihington Str. Sbfe,ddjalm 

Zu vermieten: Bei I. Majek, 779 Turner Wde., 
nıbe Douglas Park, ſchöner Laden nebſt Wohnung 
($%), für Butcher oder Barber. 2Tmaiw 

Zu vermiethen: Gin Pierdeftall. 117 Cody Str., 
Late Wien. 

Zu vermiethen: 6 moderne Zimmer, Miethe bil: 
fig. 27 Elybounn Ube. 


Zu vermiethen: J ſchone Zimmer, Hinterhaus und 
Stallumg für drei Pferde. Billig. 60 Burling Str., 
nahe Wrightwood Une. jmo 
Zu vermiethen: Blachſmith-Shop. 3200 Mujpratt 
Etr. — 27,07 
Zu vermiethben: 6 Zimmer, $12. 1130 School Str. 
Zu vermiethen: Eine ichöne 8 BimmersGottage mit 
großar Yard. Näheres 1430 Rosoe Str., unten. 
Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Badeygimmer und 
Ervjet. 79 Dwis Str. BON 
Zu vermietben: 3 Front Flats, 6 Zimmer jedes, 
mit Bad. 55 Howe Str. re 
Zu vermiethen: Llmter ginftigen Bedingungen ın 
feiner deuticher Nachbarjchait, ein geräumiges Haus. 
Vfiger würde boarden. Näheres Zimmer 20, 161 
Randolphp Str. 23m;1li 
Zu vermiethen :Kleine Cottage an Meine Yamilie. 
1115 Otto Str. 1 
Zu vermiethen: Sreumdliches Helles ront- Flat, 
810. 3 Moyart Str., Milwaulee und Weftern Ude. 
Zu vermietben: Haus mit 4 Zimmern und Stall. 
1118 Nelion Str. j 





Zu vermiethen: Store, gute Gelegenheit f. & 
ſtore. Nachzufragen 738 Elſton Ave. 


gu vermiethen: Butherihen mit voller Ginrich: 
dung. Billig. 34 W. Volt Str. dia 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents daß Wort.) 


Ein Zimmer mit Voard, für zei 


Zu vermiethen: E 
Die Woche per Perjon. 31 Wels 


Rerjonen. 8.0 
Sir., oben. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer. 411 Sedg: 
wid Str. 

Mädchen fünnen reine Echlafpläge und Simmer 
baben, 15c der Tag oder $i per Woche, Mes. Goren, 
Ede, 12 Halited und Congteß Sir. 

Alleinitehende Dame wimsht junnes anftändiges 
Mädchon als RoomzMate. 8 Bil Str, 1. Bl. 
Seitenthür. 


Zu vermiethen: Möblirde Frontzimmer. 70 N. 
Zincoln Str. 








Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, 


Privathaus. 6760 Wels Str. 


Yu veqmietsen: Warmes Zimmer mit oder sahne 
Koi. $l. 8 CE. Huron Str., oben. 


Zu venmiorhen: Ein Helles Mittelzimmer für 
einen joiiden Herem, in ımhiger Yamilia Billig. 50 
Garfield Wve., Iop Flat. 

oder ohne 


Zu vermiethben: Zwei 
Ude, 


Board. 297 Hudjon 


ginmer mit 


Zu venmiethen: Helles Zimmer mit jepacatem 
Gümgang. TI Qupdjon Wve., made Siegel Str. 


Bu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, $l per Woche. 
137 Beaver Str. imo 

Verlangt: Ein anftändiger Mann im Koft. 72 Eor- 
med Str. 





Zu vermieten: Zimmer mit Board in fleiner 
Yanslie. 592 Larrubee Str., nahe Emm Stt., 
oben. 


Zu vermiethen: Großer möblirter {yrontparlor, 
billig, paflen® für Zwei. Board wenn verlangt. 
Privst. Saparater Ginmgang. HT Dearboun Woe., 
unten nadzufragen. 


Zu vermiethen: Hübſch möblittes belle Zimmer 
mit jeparatem Cingang, für einen oder zwei Ders 
von. 3353 Prairie Ave. 


Zu vermietben: Freundliche moblirte Zimmer mit 
Board in Privatjamibie. 734 Wilmaulee Ave., 1 
Treppe. Miller. l8m;mdjamodofa 


Zuvermiethen: Hübih wmöhlirte® Zimmer für aus 
ftändigen Herrn. 277 Sevgwid Str., nahe Divifion 
Etr. »ja 

Abeinftehende Frau oder Mädchen farın 2 B:unmer 
haben für die Reinhaltung der Halle. 411 Wabayy 
Ur. Junitor im Hintergebäude. — 

Zu vermiethen: 2 möblidte Frontzimmer für Der: 


ren. 390 North Une, 1. Flat, nade Wells Str. 
DAenD 


— —— — — — —— — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrit, 2 Cents dos Wort.) 


Zu miethen geſucht: 2 unmöbtitte Zimmer für 
einen älteren Herrn, am hiebſten bei einet Wittwe 
auf der Rokdfeite. N. 45 Abendpoft. 


Gmjucht: Ein Tiemes einfaches Zimmer, 
Wr. F. 607 Abendpoſt. 

Ein junger anſtändiger Maun ſucht ſchönes Zim⸗ 
mer mit immer u. Boued bei guter Brivatfas 
arilie, 3 Der Rähe vom Kapmarlet. Wrr. 3. 515 


billig. 


Gel D. 
(Anzeigen unter diefer: Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu pverletben 
auf Möbel, Bianvs, Prerde, Wagen u. j. m. 
Kleıneänleiben. 
von SW bis 54) unjere Spezialitüt. 

Wir nehmen Ihnen die Möpel uidr weg, wenn wir 
die Wnleıhe maden, joudern daflen Diejelben in 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 5 

größte veutide Geidäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutjchen, fonımt zu uns wena 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werder «3 zu Garem 
Vortheil fimden bei une vorzujprechen ehe SIT uns 
derweitig bingent. Die fiberite uud zuverläſſigſt⸗ 
Bedienung zugeſichert. 


Wmali 18 Saale 


Wenn Jhbr Geld xulei 
auf Nö e 3 
gen, Ru 
d er DOfi 
Loan Co. —— 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, 3m 
den niedeigiten Raten, Prompte Bedienung, odae 
Deffentlichfeit und mit dom Vorceht, dab Guer Gi 
genthum in Eutemn Beig verbieibt. 
Yidelicty Morigagevoan Go. 
Intorporirt, 
4 Bafidhington Str, erfier Flur, 
zwiihen Glarf und Deurborn, 


oder: Bl, 8. 


oder: 9215 Commercial Ave, Simmer 1, Golumbıa 
Biod, EüdeChicago. 14ab. ow 


Syicago Mortgage Joan Go, 


Str., Gnglewood. 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht SEID in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, } Pierde, Wagen, 
forwie Lugerhausideine, zu jeher. niedrigen Raten, 
auf irgend eine yewiinichte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlepeus kann zu jeder Zeit zurüchgez ablt 
und dadurd Die Zinjen bertingert werden. Komms 
su uns wenn Jhr Geld wöthig habt. 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Mapdifon Str., Norpmweit:Ede Hılker 

Str., Zimmer 5. llaplı 

Boyunabhder Südjette 

geben, wenn Jr dilliges Geld Haben könnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
iheine von der Northmweitern Mortgage 
goan Go., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdjahlbar im 
beiiebigen Beträgen. llmaib 


Geld zu verleiben. 

Unleiden in allen Summen gemacht auf KHauspats 
tungsgegenftände, Pianos, Kutiden, Diamanten, 
Seal Ekinsfleidungsftüde, WarchoujesQuittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrigke 
Nuten. — 

National Mortgage Loan Go, 
Simmer 502, 100 Waibington Str, zwijen Cfart 
und Dearborn. 3matig 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. 3. 
Ulridh, Grunvdeigentbums: und Gejdhäftsmaller, 
Simmer 712, 99-97 S. Clurf Str, Ede Wajhiny» 
ton Str. 17febw 

Geld zu verleihe el, Pianos und fons 
ftige gute Sicherheit. Niedrigite NMaten, ehrliche Bes 
bamdiang. 534 Lincole We, Zimmer 1, Laute 
View. l6mzit 


Geld zu verleihen! Privat, in Eummen von $1000 
bis 530,00, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumdeigens 
thum. und Bauen, &. Freudenberg & Go., 1N W. 
Divifion Str., Ede Milwaukee Une. Inimdobw 


‚gu verleihen: $150,000 auf Grundeigentum, zu 
ziedrigem Zins. Smith, M Yasıll Str. 
Nfejadidolın 
‚» $1200 auf 
O8 Abenvpoft. 


Zu Leihen gelubt: Von Peivat 
T Prozent, zum Bauen. Adreffe: B. 


ollats auf Grundeigen— 


Zu leiyen asjuht: 1800 Do! 
dr. 520. Abendpoft. 


then; feine Hommijfton. A 


nt. Seine Komnijs 


Geld zu verleiben zu 5 N 
Wuiz Iw 


P * 
fion. Zimmer 8. G N. Clark 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias QWub, 
Deutjiher Advolat uno Notar, 
59 Deaebern Str., Zimmer 09. 
Ale Arten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbiwaftss 
und Geld-Angclegenheiten in Amerifa und Deuts 
land. Rofletticnen jeder Art. Grumdeigentbumss 
Mebertragungen. AbjtraftS eraminirt. lfejali 
HenrtdM. Cohen, Kechtsanwalt. 
Ptaktizirt in allen Gerichten. Abſtralte unterſucht. 
Kollektionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
er folgreich. Zimmer 84. 125 Laſalle Str. Ufebli 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmwälte, 
Suite 20 Chamber of Commerce. 
Sipvof:Gde Wajbington und LuSalle Str. 

. Telepbon 8100. 


Srundeigenthum und Häuser, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent3 das ABort.) 
MWet-Seite Guunbeigentdum zu verfaufen. 


Wir möhten Ihre 


Wufınerffamtfeit auf das 
Srumdeigentyum lenten, dDa8 wir m Logan 
Square und Umgegend verkaufen. Preife fin) $40U 
und aufwärts. Beringungen von SV bis 4200 Anz 
schlung und Der Reit nah Belieben des Käufers. 
Dieje PBreije und Bedingungen find noch mie dage⸗ 
weien: in Dieter Gegend. 

DO. U. Lewis & Eo, 1105 Milmauflee Ave.; 
Ziweig-Offices Miilwaufee und Yullerton Ave, Mil: 
manfee und Kedzie Le, Ang ſadojſa 

Zu verkaufen: Nordjeite, die feinften $500 Lats 
af Der Rorujdite. Wundervoll bewaldet, Sewer und 
Wofler darin. Ein iwealer led jür ein Heim, ges 
cude gegemitber dem großen von G. T. VYerkes ans 
gelfauften Grundftüd. Cars vom 1. Juli ab für 5c 
jur Srubdt. Schreibt mach Pian oder komme umd 
febt.! Berade: weitlih von Ravenswood. Nehmt Lins 
coln Ave. elefte. Cars, marfirt Bommanville, und 
geht 3 Biod nöhlih, U. S. Terrill, 119 LaSalle 


Etr. 
800 Baar, den Reit nad. Belieben, kauft dus 
8, nahe Logan Square 


ihönite, mewe 6 Zimmer 

8. Station, 1 Blod von Müfvautere Ave. Moderner 
Parquetzgupboden, Oelfinifh, Bad, heißes und fals 
tes Wuffer, Gas; 7 Fuk Bufement. Preis $1900, 
Werth 300. Verhälmifie zwingen mid zu Ders 
faufen. Nahyuftagen bein Eigentyilenen 8393 Mils 
waufee Une. 





Zu verkaufen: Farmland in Arkanjas, von 32.00 
bis 5.00 per Uder, jorwie kultivitte Farmen, ſeht 
mM. 50 Shool nahe Lincoln 


billig. OHl8, 


Une. 

Zu verfawsen: 2itödige3 Haus an 
Lot 30-101. Unten Saloon, oben 9 Zimmer. 
fiperal. Ein Theil der Kaufjenme üuheibt 
Bauſtian, 152 Shields Moe. 

Zu verfaufen: Billig, Hühnerfarm. Miethe5 mo» 
natlih jür ungefähr 3 Ader und Gebäude. „Indian 
Bommdary, ein halber Vlod öftlih von N. Glarf 
Str., Roger Part. BIER 

Zu wertaufhen: 160 Ader Yarmlanıd in Nor d⸗ 
Dakota, für Chicago Property. 315 U. 18. Stt. 

Zu verlaufen; 80 Acker Farm, 58 Meilen von Chi⸗ 
cago. N. 31 Wbendpoit. 

Verdauſche Atöckiges Haus mit Store gegen 
Farm. Schafert, G0 Southport Abe. —X& 

Zu vertaufen: Bargain, $300 für Haus, Stats 
fing und 3 Lotten, 50-177. Ulle Verbefienungen. 
1006 Siperidun Wbe. ar 

Zı verfanfen: Ravdenswood, 2,0. Neu 
auf Brid- Fundament. Loyd, 9 „uoalke k = 

Zu verfaufen: Eine arm von. 80 Adern, ın 
Wisconfin, Wumeau County, 45 Ader unter Rilug, 
Reit Holz, PO Stüd Bieb, Chftgarten,. zu verkauften 
oder „argen Obioıgoer Vorſtadt Haus und Lot zu 
vertauihen. Adr. 9. MR Wbendpoft. 


Bu verfaufen: 2 Lotten und Aftödiges Doppel: 
Haus, an Elton nahe WFullerton Awe. 6 ölıts 
von je 5 ımb 6 Zirnmern. $4200. Spottpreis. Ws 
Roje, 716 Balmont We, 
Bu verfanfen: 2 Zotten mb 12 Yimmer Haus, 
an Burking Etr., $4,300. MRoje, 716 Beimont 
Are. 
— — — — —— — 
Zu kbeuufen geſucht: Gutes Haus und Lot, oder 
leere Dt, BBO Fuß Front, nördlich von Gentre 
Etr., öitlih von Racine Ade. T. 495 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus, IN, daſe lbft 
beim Eigentgiener, 1349 Baker Str., zweſchen 71. 
und 72. Str., nahe Einter pe. 
Zu verfaufen oder vertanichen: Nordſeite Haus m. 
Store, Burn und Wohurung, auf  verzimsbares 
Haus. Nıczufragen bei Eismer, 52 W. 18. Str. 
Zu verbaufen: 5 Zimmer aus, Lot 2% bei 12. 
8500. Leichte Zahlung. DO. B. Conkli, Nordiweit:Gde 
raceland und Lincoln Une. 


State Str., 
Preis 


ſte hon. 


"Zu verfaufen: Geid , $3000, wert 84000, 
paflend für jedes Geihäft. WB. North Wpe. 


Zu verlaufen: Für nur $300, eine 7 Yub breite 
Lot in Ruwenswood, dftlih von der #. R. Liopd, 
9 9ı Salle Str. 

Zı ‚vorfaufen: Rordjeite, elegantes neues Gebäu- 
de, nördiih von Div'fion Str. Großer Bargain, muß 
verfaufen. Ydr. 9. 85 Abemopoit. 


Zu verkaufen: Eine Lot, 374 bei 195, $700, halber 
Blod von elektriicher Gar. 1810 N. Aipland Apr. 


Yu verkaufen: Eine ihöne Farm, 160 Ader, Wid- 
eonfin, it wegen Sterbefall billig zu verkaufen ober 
auf jhuldenfreiesg Gcumdeigentäum zu yertaufchn. 
Liebhaber mögen fih melden bei Pater Ganien, 184 
Eouthport Ave: 


Zu berfanfen: Bargain, feine Gridäfttlot an 
Lincoln Ave, 81350 mern jofort genommen. $500 
Baar, Reit auf leichte Wbzuhlung. John Qrim, Ely⸗ 
bounmn ııd Diverjey Ave. 


Schönes Haus mit 8 möhlirten Zimmern zu ber 
Baurien. Billig für Baar. Oder vertuuiche gegen gu: 
tes Sipjeites oder Weftjeite Grumdeigentbum. Bon 
Sitdieite zu Fuh erreichbar. Antivort im Engiijh, 
8. 89 AUbewpsft. & * 

Zu verfaufen: Mein Haus, werth $2000, für mur 
81500. 00 Yaar nöthig. Muß verkaujen, Gebe auf 
die Farm. Mor. S. 633 Abenppolt. Amʒ lw 

Eine Farm von Wo Ader in Wisconſin. ſchulden⸗ 
frei, zw verkaufen oder zu vertaujcen gegen Chr: 
caga Wroperiy. Apr. 9. 13 Adendpoft. - Jami— nz 


verfanfen: Billig, ein idönes 2 Flat Gebäwe 
An Rur 3300 nörbig. Adr. ®@. O0 Ubenppoit. 


Bargain, nahe Sincoln Bart und Rorth üde. 17 
— EStr., 830, oder 109 u . Baui lw 


'Grundeigenthum.und Sänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 LTeats das Wert.) 


Farmland! Farmland? 
Dartholyland! e 
Diejes Land iiegt in Dem berübmten Waratho 
Couumy, Wisconfir, und ift ju vertaufen durch 
alte mohlibefaunte Wisconfin Balley Yın) Com 
pany. Dieje Firma beiteht jhon zwanzig Saure 
und bat jihon am über eitrujend Farmer yauıd 
vertauft, welche alle jahr frieden ſind 
Während »er legteu Sommer Hıben allein 
aus ycago über 100 Fra en getauft. Auf Vers 
lan wird man Euch J en und Adreſſen von 
Leuten Ihr Euch ber denen 
idigen könut. 
Firma ijt jet noch im Befige von etwa 5,00 
eiche auch jeoyr jihnell verkauft werden. 
:e Gegend ut gut bewohnt, von meijtens 
Leuten. 
Boden beſteht 
ſeht geeignet 


dunkeln Lehm 


Sotten Fe 


‚aus eine 
it jür alle 
veridriedenen Arten 


Tas Holz befteht au 
\ welles an 


en Pır 
niod= Zar 


ehe Ihr and: 
e Suche urty t, 09 
3 man genügend WMustanft 
» überzeugt. Guih. 
ce it von 85.75 bi8 


von WW 


Dinreije 


jeden KMufer 
Koiten Der 
und, freie Lanytarten 
dem Agenten 3. 
der Gegend auf 
Euch daher genaue Aus 
unft 92 t ften Stod, 
467 Dbiiwaufee Ave. 
ftunden vo r 
Montag, Dienftag und 
Adrefle: I. 8. Kochler 
6:8 467 Düilmaufee Ave, € 


2 bis 


Yumz)ojadilm 


Wisconj 


Garmland, frabtbares Fermiany 
von$ bis glO der Ader, 
Rleine 


Wir bieten 
fruchtbares 9 


langjährige Ratenzaplungen! 


vorzüglich gutes, unerkannt 

and, angrenzend an Die 
Neilznille, € Sig von Glart Gounty, 
Staute Wisconfin, mwojelbit 4000 Ginwohner, 14 ia 
Betriebe fih befindliche Fabriten, eleftriiches Kicht, 
Wafferwerke, öffentlihe Schulen, fieben Kırden, 
Banken, allerhand Bejhäfte, mehrere Gijenbahnen 
durchlaufend, zum Anfaufe an. 

Diejes Farmland ift Dur Meine Quellen und 
PBiche wohl bewäflert, herrlich getegen, Aukerit frudht» 
bar, Hartholz, iſt durchaus angeſiedelt, hat übers 
alt Schulen und Kirchen, votzuͤgliche Landſtraßen, 
an welchen Käſe⸗ und Butterfabritken deſtehen. vor⸗ 
züglih gejumdes Klima, und bietet fich dem Kauf⸗ 
luſtigen jetzt eine beſonders günſtige Gelegenhert, 
indem im Herzen unſerer Ländereien eine, mit ei— 
nem Koſtenaufwande von 8150, 000 große Zuckerrüben⸗ 
fabtik errichtet wird, für welche ſchon Grund und 
Qoden erworben, und binnen ‚Kurzem werden mit 
jämmtlichen Farmern Rontrafte wegen Rübenpflans 
zungen fontrahirt, mwodurd enorme Erträge erziels 
werden. Wir gewähren vie allergünftigiten Bedins 
gungen, $2.00 bare Angablumg per Uder, den Reit ın 
fleinen langjährigen Ratenzahlungen. 

Gleichzeitig oiferiren wir. in-ber Stadt Neilgvile, 
5 Minuten dom Depot, 15 Minuten vom Gourthuus 
weg entfert, Baupläge zu fabeihafter, PBreiien, wuıd 
3war: Bon 25 bis $75 das Stüd, und befommt Je= 
dermann, Der eine Lot für oder über 850 fauft, 
Jogleich eine freie Jahrlarte von Chicago nah Neil! 
ville und zurück. 

Spreht vor, oder fchreibt ug W:me, Karten und 
ilfuftrirte Bücher, um Ueberſi zu befommen bom 
Lauplägen in der Stadt Neifgoile, und ungrens 
jenden Farmländereien. 

Thea. B. Adams Land Ga, 

Zimmer 6 und 8, 161—18 EG. Randolph Str., Ede 
LaSſSalle Str., Chicago, JA. 2imzim 
Donnerftagd und Samitags offen bis 9 Uhr Ubends, 

an anderen Tagen von 9-5 Ihr. 

— $5 3 und MD. 

— $5, BB und 80. 

— 55, Bi und HU. 


tten 
ttien 
tien 


.e nenne 


” . 
. Im fhönen Glen Bart , 
. Bm ihönen Glen Bar. 


ment. rn ne“ 


MWohnungsSucher, weshalb bezahlt Yhr Miethe, 
wenn Ihr bochgelegene, trodene Bauitellen mis 
ihönen Schattenbäumen in einer der aufblühenitcu 
BVoritädte Chicagos zu den obigen. Preiie fau,en 
tünnt. Diefe Lotten find 200 werth, und Jeder, 
der fie ficht, wird dasjelbe jagen. Wir verfuuften 
147 Xotten im Laufe diejes Monatd, mehrere neue 
Wohnhäujer find jegt im Bau begriffen. An Sams 
frag und Dienftag machen wir einen Ausfiug uud 
diem Plage; aljio fonmt mit ung Hinaus un) 
trefit Gure Yuswabl, denn nab Dem Apeil 
werden die Preije fteigen. Fünf Dollar Bıar aur 
jede Lot, und zwei Dollar monatlid, feine Zinien. 
Freitidets fteben täglih zur Bettügung. Lif:c 
fen täglich, Abends und Sonntags. Zenz* 

E 3. Billiamd, MO D. Wand Sir. 
Zu verfaufen: Er 
Zwanzig Brid: und Eteinhäufer. 
50l vdis 539 Eddy Str. 
einen Blod füdlih von Addijon und Lincoln pe., 
Uusgemählte Jolatiom, 
50 bis $4000. 
Kleine Baaranzahlung. 
Balanceyablungn nah Llebereintunft. 
Sieben bi3 neun Zimmer. 
Polirte Eichenholz-Finiſh, Eichenholz — 
ihnigte Stair-Gajed, Siveboardd, Mantels, 
Gas-Firtures, Gas-Ranges, Fenſter⸗ 
Ehades, Screens, Furnaces und 
Waſchküchen. 

Offene Blumbing. 
Ridelplattirte Hirtured, bemalte Tubs und ovale 
Bowls. 

Alle Straßenverbeſſerungen ſind da. 
Keine Spezial-Aſſeßments. 

5 Cents Fahrgeld mit der elltriſchen Bahn, Ge mit 
der C. & N. W. Ry. 

Dieſes find Pie beſten und vollſtändigſten Häuſer, 
welche jemals für dieſes Geld offerirt wurden. 
Sprecht vor odet ſchteibt für Zirkulare und Pläne. 
F. G. Dufour, Eigenthümer, 905 R. 113 
Dearborn Str. 2lına—lmaijmode 


Floors, ge⸗ 


| 
| 
| 


2! 
t 
!! 
100? 
1001 
100! 
Merth 8200. Feine Frucht: und Schattensäume, eleks 
triihe Bahn. Keine Zinien. $1600 werth Lot find 
verfauft. 4 Depots. $5 Baar, $5 menarlid. Gine 
bübiche Cottage, halb gebaut, 50, $50 Paar, $5 
monatlich. Perry Ruffel, 13 6. Waſhington Etr., 
Simmer 61. Sfe,ddja,im 


....nn 1 0 
NO OO nn 
oo 
n.nn 


Zu verlaufen: 
—— Sehr billig, kleine Anzahlung, — 
Reit monatlich, billiger als Miete, 2ftödige und Bas 
fement Brit Häujer, moderne Ginritungen, an 
Sarroll Uve., mahe Kedgie WUpe., ebenfalls zwei 2s 
fdige und Brid Bajenent Frame Häujer, große 
Lot3, an Gadett und Hart Ave., nahe 5. Er. 
Boulevard. Gdenfalls verichiedene Käufer und XotS 
in der beften Lage in Gegewiih. Speattpreife und 
fehr günjtige Bedingungen. UAuguft Terpe, 160 G. 
North Ave, Zlmzlua 


Achtung! — Achtung! 
Von jekt ab findet wieder jeden Sonntag eine 
Eckurſion nach — 
— SHaınjon Bar 
ftatt Zug’ verläßt Union Depot um 1 Uhr 0 Min. 
Jet jept Hanjon Park und jeinen Yortihritt ſeit 
vorigem Jahre. Zotten von $350 aufwärt! im der 
neuen Wodition. =. find 10 a dor Ab⸗ 
ang des es am Depot zu en. 
vo. * Shwarg&Rebfeld, 
19mzDefilın Zimmer Rr. öl, 94 LaSalle Str. 
Farm zu verfaufen, Yamilienvergältnifle ı-.„en, 
billig, gute3 Farmland, 80 Ader, Ipwarzer 300: h 
fleiner Fluß durch das Land, eriragreihe Vbite 
bämme. Sehr gute Gebäude Sämmtlide Yaruıyıs 
räthihaften jomwie 4 Piewde, 12 Stüd Windviey, il 
Ehweine, 100 Hühner und Euren. Biel Futter avo 
Getreide. 3 Meilen von Chicago. Nahıres EA 
Burking Etr., 1. Hloor. vtir 


en 

Zu verfaufen: Auf leichte Anzaplung umd Wbzays 
Inngen, in Wuplemwood, neue zweiödige 10 Zimmer 
Däujer, 7 Zub Vajement uno Budezinmer, zu $,» 
90: vier und 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Bases 
ment, von $1600 aufwärts, uabe Giiton umd Ber⸗ 
mount Ave. eleftriihe Gars und Waplewood Dis 
pot. Office Sonntags ofien. GE. Meims, 1:85 Ril⸗ 
waufee Ave. 19ınynofja,m 


Zu verfaufen auf leichte Abzahlungen: Mur, ver» 
fauien meine 4 Zimmer Gottage mit Wahcreiloier, 
Sewer und BWafler im Hauje, ud 3 Zub Bajrmeı- 
an Flether Etr., made Belmont und Giyavura 
Ave. eleftr. Gars. Nur $100. Nahzufragen cm 
Saloon. EC. Raubow, 1765 R. Weitern Use., wide 
Flether Str. Iutz09tjadıo 

Billig zu verkaufen: Gine bübide Eoitagt mir d⸗ 
Yus Grundfront, an eimer der beiten Straßen :m 
Avondale, 3 Biod vom Rortbiweiterun: Lepot, 3 2lot 
von Belmont Ave. sieftrijger Straßenbahn. für 
nur $2000 Baar. Werth $3000. Wrijonders Unßinye 
veranlaffen den Gigenthümer, Diejes apfer CH: 3. 
bringen. Zu erfragen in Zimmer 21, Zılciae Ges 
bäude, 216 Glarf Str. —A 

Grundeigenthum und Geld: Wer Hrus voer xt 
zu fuufen juct, jein Broperiy derfiwien oder 38 
vertaujhen oder Geld auf Hppothet bozgem oder auts 
leihen will, fıun bei uns auf jehnelle und tielle 
Berienung rehnen. armen zum Tai #13 ar 
Ham). Shmidt & Elsner, 219 Lincoln Ude., Moen)3 
offen. Wiedidorna 


Häujer und armen. Beitgelegene Käuier: und 
Sotien (nahe Pierdebasn) jpotrbilig. _Mieine Ans 
zablung. Grumdeigentbumsanieiben. Farmıen zum 
Verlauf um zum Umtaujh gegen Stydreigenthurm 
ftet3 on Hand. Joda Henry Scherer, 9 Roscoe 
Str. Tiexoiari?m 


Billig zu verfauien: Gutes Yarmiam) in Yadion 
nmwd Glart Count, Wikonfin, von 2 bil % ver 
Ader, $ ver Ader Baar, der Reit in.s Jabren, 
Ginfaher Fahrpreis für die Numdfadrt am 6. April. 
Zu eririgen 69 R. Despiaines Str. Imyddjeim 


Zu verfaufen: Um jeden Preis meued 2 dat 8 
Zimmer Privat: Pridhaus, de... moderu eimaeride 
tet, wegen Kränkiihfeit und Abreiie nah Deufihe 
faud. III N. Aidlaur Une, Taudert, Zlmaııe 


Zu verfuufen oder zu vertauicen, ein Famehıus 
mit Zimmern, - Süpdjeite, gegen eine Dei Her en 
208 auf der Nordjeite. Zu erfragen 1535 m. 


- 


* 
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SAPOLIO 


88 ift ein maffines Handliches Stüd Schenerfeife, dat für alle Reis 
He nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗fettige 
Küchen⸗ ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Muaun küte ſich vor Unchahmungen. 


RSCHWAECHE. 


Phyſiſche Kraft und jtarfe Nerven 


ind unihähbar für alle Männer, 
sung und Alt. 


ie — 


ozoutn ELEGTRISCHE 


Der beſte 
der Welt. 


iſt lebenserweckend und nervenſtärkend. 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Berderbt Euren Magen und Euer Suftem nicht durch 
den Gebraun) jhädlicher Medikamente, 


Glectricitöät 


wie fie dur unjere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


Unſer elektriſcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
wirkſam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- ünd Blaſen— 
leiden ſowie bei Folgen pon FJugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungskraft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche danlſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
Heilapparate euthält, iſt unentgeltlich in unſerer Office zu haben. 


Konſultation in deutſcher Sprache iſt 
und holt Euch nähere Austunft. 


Dffice-Stunden von 8 Uhr Morgen? bis 8 Uhr Abe:.>e. 


frei md Srante find eingeladen, vorzniprechen. — Kommt 


Sontag$ von 10 


bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüc, 
Das gröhte Etabliffement der Welt für elettriiche Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 
| 201-211 STAPE STREET (Cxte Adams), CHICAGO, TLLS. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


63 RANDOLPH ST,, 
a  OHICAGCO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


 Diirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profefjor, 
ee able und © At nah en und 


INSTITUTE. 


Der medieintf 
Vorſteher * 


eis 


lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
ger. Raufende von jungen Vännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit tpieder hergeftelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Echreß zugeſandt. 

nervoſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er 
ie Lebenskrafi, — Gedanten, Ab» 

rübzeitiger Berfall, Baricocele 4 


Berlorene Mannbarkeit, 


: — ger 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgeñ von Jugendſunden und Uebergriffen. 
She möget i ı erften Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen gebt. Laßt Euch nicht Durch faljche Scham oder 


Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden u beſeitigen. Mancher ſchmucke Zungling vernachluͤſſigte 


einen leidenden Zu 


Anſteckende Kraubheiten 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geſchwürartige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Häare ſowohl wie Sauenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 


gen, Striliuren, Ciſtitis und Orchitis 


Folgen von Bloßſtellung und un ⸗ 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere N 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


T 


Zindernng, jondern and) permanente Heilung fihert 
Bedentet, wir gerantiren 8500.00 für je 


gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien werden jo verpadt, daß fie feine We 


e geheime Krankheit zu be» 
He Conjultationen und ——— — 
ierde 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenlunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


Wochentliche Brieflifte. | 


Nahftehend veröffentlichen mir Die Lifte der ın 
dem biefigen Poitaunt eingelaufenen Briefe. Wenn 
diejelben nicht innerhalb zwei Woden, vom heutis 
gen Datum an gerehnet, abgeholt werden, iers ' 
Den fie nad der „Dead Letter Officer in Waihiuge 


ton gejandt. k * 
o Chieago, den 8. Mär; 1896. 


791 Lewandows ti 
795 Lewandows ki 
796 Likon Jane 
197 iszta Jozef — 
708 Loch Moolf 
799 Raduzia Antonf 
800 Migird Jan 
301 Nagreup Macieja 
8R2 Mayer Roja 
803 Mayzalini V 
304 Meyer A 
> Meyer Ya 
So Meier Mathias 
IT Meier Wın 
OS Mierde Carl 
89 Miller A 
810 Mitiaszten Geo 
811 Mizera Auguſt 
812 Mueller C 
l3 Nachles Wlter 
814 Raton S 
81 Raumanmn Adolf 
816 Nickien Waiborg (2) 
BIT Nunie Ludwig 
818 Rowat Wenzi 
80 Romwarmı Johan 
8 Drton Agata 
821 Sopenbem 8 
22 Sitvochowsfi Darst 
833 Ordanski St 
824 Ornerz Chas Mau⸗ 
vice 

8) gi Kofecky 
88 Pallionis Benedpft 
M Panzuratk Paul 

ci 


631 Ademowic; Wutoni 

6833 Alien Paul 

083 Andzulus J 

654 Yrantayie — 

685 Aurtgen oh Peter 

685 Bade Adam (2) 

637 Bacus Lucien 

68 Baar Mide 

680 Bajerska Tekla 

690 Balicke Noyef 

6 Balya Jazef 

692 Banak Jozef 

693 Barahn M 

64 Baczkowski Jojzef 
rendt Zeler 

gemapm. henrh 

M Berger N 

693 Pırnan Chaim 3J 

69) Berner Miß Marie 


di Auzef 


Win 
uwat Wojeiech 
mencweig Mib 
Gilia 
708 Boron Yan 
70) Brauis Ernſt 


710 Bredow Mrs Catha⸗ 


rine 
Broſousky A 


Far' Janko ne 
Chudjmsft Nozef 
ch Fatob 
Yion 


SO Rem Smbeityan 

SH Benejeftla Edward 

832 Berepfa Aaver 

333 Berljtein JR 

374 Retfioiwic Adam 

sd Viha Ian 

86 Pieta Paarle 

&37 Wierih Koh 

a3 Biortewch 

BI) PBiortoipsti Frremt 

0 Ploensty Max 

841 Vleteter Better 

8er Rudolf 

843 Rolefowsfi Aozef 
weuer Agnah 84 Botgorsfics Franz 

"ch Tunaß 85 Parommif_ ur 

32 rienman . 6 Prerath Tomasz 

33 wu: Aiberr &47 Vrote: Aytoni 

It Faemann Minnie 848 Maeinomsli rent 

735 Berber Franf BIN Ratez Miß Regina 

73 Sand 80 Reetz Zohann 

737 Goldberge J St Reifichneider G J 

733 Solagıaı Br 852 Reis Henry 

73) Sorten Einon 83 Reit M 

740 Goruy Michael 834 Richter Herman 

74 Goruv Majt 33 Richter Mib Louife 

7 Grabdwski Peler Se Nid Chas 

7 Butlowsti Bromisiam 857 Rigner Carl 

744 Danien Mamad Kar 358 Nuunkiewic;g Wincens 

roliua 39 NRogalsti Jae ob 

745 Haller Deodor RW Rofln:c Bakily 

746 Hanjen € Bol Nomältowsti Ionacy 

T47 Surie Miß 862 Rotbitein Derman 

TIR Hauder Geo 803 Notmantel Mrs Mas 


749 Henfe Wın tie 
7% Senrieb Robert 864 Rpukal Maryia 
8 Schauda Frank 


Tl Herman Heury 
702 Hermanı Onitan > Echlefinger Auna 
Schwarzer Emilie 


753 Hradedy Anzef 
Schreder Miß Fran—⸗ 
st 


754 Nas; Andro 
755 Ingenting Peter 3:$fa 

9 Ehuiz Mik Meta 
70 Schurlz Beer 


756 Sienbera I 
Schurzer Janatz Ja ·⸗ 
lob 


757 Janerkfwskezi Jane 
78 a Ztamsiaw 

x emamsti Sohannıs 
3 Eell Jaban 


75 Jabet Francisti 
84 Seuif Guria 


Sqchultz Riß Magale 
’ Eicjof Jofeph 
Siewigmewsta Helena 
Sitoreti Jo ſeph 
—A 
Singet 
Sitto Lauitsta 
Siwry Jedrzey 
88Slarwusti Vlez 
Skiba Julvan 
 Eobıpris Ratarina 
Eolomen 9 
ET Eouced Yodan 


Ion 9 

D 3 Frane (2) 
2 ee Marÿa 
R Jan 
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ẽrrick Juſtin 
F Theedor 


zur Naredi Jan 

ol Naknsfi Aohn 

02 Jolamd Mr 

763 Rarzmaret Andrap 
764 Kalatezosth Mr 
70 Kahn 3 

T Kamiensti Jan 

767 Rahrienszat Frane 
708 Aaszewihi Wenepitt 
70 Keket Paul 

770 Kirchhof Yınes Mıs 
Til Kirchhof Aban 

772 Riigezal, Luezfa 

713 Klein Yobann 

714 Komet Jan 

75 Rnabjohaun 8 

776 Koplik Suflap ER Soma Menriech 

T7T Roferamsfi Biotr EN Sperling Kohn 

778 Rowalertusfi azmierz RM Strrder co 

FTIR Roztosfi Antoni 8 Steimmek Merenite 
TRO Krauje Albert AN Stepausfy Max 

Tal Krane Wiwine 8 Stern ulins 

782 Krno Bultad RM Etruad Nozei 

783 Kral Victor 85 Stumpf X 

TS Krwolet Ian EM Srofs Woncieh 

TD Rubel Auna 87 Sacohrznusti Tomas 
76 Rulesyi ® RR Eyymdf Ian 

787 Kulwedi Antoni 8 Font Vojtch 

TR Rapbal Hermann.» . MM Uldert. C 

789 Santberti Chas MI Urbaniat Ian 

7 Lang MiE Guftp Mm Ammanomwic; Tran? 
79 Lanaa Zohan MI Berbic Yaban 

M Bon Eauden Franz 
905 Boruk Erlig 


95 Wilion Mi & 

0 Wisniemwsfi Felifs 

920 Wientemsti Zyge⸗ 
munt 

921 Woldrich Alaſia 

Wohfenberger Joſefa 

923 Witar Fraͤme 

924 Wojitowiez Jozefa 

92 Woruhoff Mrs 

926 Zarity Win 

N Zawaci Miß J 

92 Zaz Jozefin 

Zihahn Johan 

930 Ziegelmann Edward 

— — — —— 


Todesfalle. 


Nagqfoloend veröffentlichen wit die Liſte det Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundbeitzamte zuchen 
deſtetn und heute Meldung zuging; 


Otto Strübing, 1215 S. California Ave., 18 J. 
Thereſie Zeske, 52 3. 
Dora Daiger, 339 U. Place, 76 J. 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von Madeline gegen Frederick A. 
Warren, wegen grauſamer Behandlung; Georgiana 
gegen Thomas O. Smith, wegen grauſaämer Behand⸗ 
luno; Briottte Jeſſe gegen Peſer Doddy, wegen 
TIennfjucht ud gramjanrer Behandzung; Gridget de— 
gen William Bilfeht, wegen Berlafjung. 


906 Wachtendorf Gal 

907 Wadas Kataryna 

908 Wagner Heinrich 

09 Walt Guitad 

910 Weißmüller Mag 

911 Wetnicki Maroin 

912 Werbl Harry 

913 Wichanann Heinrich 

914 Widomski Johan 

913 Wiedemann Andreaz 

9,7 Winfeinann Mrs 
Barrline 

918 Wilhiewsti Maryans 
na 


Bau⸗Grlaubuißſcheine 


wutden ausgeſtellt an 
Frau A. Hoffman, Iſtöck Vackſtein-Laden und Baſe— 
ment, 55. State Str., $15W 
Martin Flaherty, Atöck. Backſtein-Flats mit Laden 
ud Baſement, (23 Cottage Grove Ade., 81000. 
Frank Muellner, Atöck. Bachſteln-Flats und Baje— 
ment, 6603 Langley Ave, 432109 
R. A. Waller, ſtöck. Bachkſten-Officegebäude mit 
Beiemant, W—5I &. Gaart Str., 3150, 000. 
W. Smillſe, Atck. Bedſtein-Flats mit Baſement, 
61416 Ingleſide Ave., $4500. 
J. E. Anderſon, Atöck. Frame-Flats, Woo Bernard 
Str., $1200. 
Treu M. Gorpuo, Möd. Buditeinsginteranbau 2392 
Mobile Etr., 8280. » =. 
Decar Mayer, itöt, Baditein Market, 291 Sedgwig 
Str., 850. 
R. N. Daufkner, Mög. Baditein-FTats mit Laden 
und Bajement, IN. State Er., $1000. 
— —— — — 
Marktbericht. 
Chicago, den N. Matz 10060 
Dretfe alien sur fut dean Geoeddeadai. 
BSemnfe 
Robl, nn per Fab. 
Blumentoht 20 O vbet Niſe,. 
Sellerie, Mir per Dupend,. 
Salat, biefiger, 50-60: per Korb, 
Kartojfeln, 15—20e per Wujdel, 
Bpiebeln, 26-38 per Vujpel. 
Üben, rorde, 6O--Lbr per Gap, 
Viohrrüden, 75—00c per ran. 
Gurten, Tör—$1.50 per Dupend. 
Tomatort, SI.RS-H1.50 per Bufdel, 
eAlohrgefingeln. 
Hübner, B4—10r ner Bund, 
Truthühner, S—läc per Pfund, 
Enten, 11—13e per Pfund, 
Bänje, 5—10e per PBlund. 
Mile. 
Vutternuts 20-80 pet Bufdel, 
Didern, 6O-Täc per Wuibel. 
Wallnüfle, 3040 per Wuidel. 
Outter. 
Tele Rabmbutter, Qle per Pfuad. 
sShwmalz. 
Ehmalz, 55—Tje pur Bund, 


8... 
drifhe Gier, 106 per Dugend, 
EhloYıpten. 
Belte Stiere don 1250-1400 B}., 98. i 
Kühe und Härien, FIRE nun 
älber von 10 4 r 2 50-$3 
Schweine, Bee rund, 8 do 
— — 
drudiuc. 
Bırnen, 61.00-82.00 per Dah, 
Danancn, T—B.2> per Band, 
Uptelfinen, 81.50-85.00 per Sie, 
Ananas, 31.00-83.00 per Dugend, 
Aepiel, H.23-BB.15_ per Hab. 
Sitronen, $1.75—$4.00 per Riite, 
Sommer Weisen. 
März Glde; Mai Ste. 
Winters Weizen. 
Nr, 2, bart, Glc; Ar. 2, zoth, e. 
Nr. 3, roth, 6t. 8 
Nas. 
Nr. 2, geb, 29; Rr. 3, geld, BR. 
Roggen. 
Nr. 84V 
Gerfie. s * 
23--88c. 
Bafer. i 
Ne. 2, weiß, 205-Mjc; Nr.3, weiß, 105—20%:. 
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„Abendpope, Chicago, 


Revnuche! 


Don Alexander Baron von Moberts, 


— — 


(Fortſetzung.) 

Wie unter den Geißelhieben dieſes 
„Hinaus!“ machte er fich dabon. Ta— 
pferteit war nie ſeine Sache gewefen. 
Er wußte nun, wie es um ihn und die 
Exiſtenz ſeines Hauſes ſtand; wie ver— 
nichtet ſchlich er über die Straße nach 
ſeinem Heim. Der Portier, die Diener? 
ſchaft empfingen ihn, ſo meinte er, mit 
verächtlich⸗ mitleidigen Blicken. Die 
wußlen ſchon! Ah, es war ja nur eine 
Täuſchung geweſen! Aber Lafoſſe, die 
racheſchnaubende Erſcheinung dort in 
dem zudenden Licht, war fein Erzeug— 
niß feiner Erregung. Die Rache tommt 
— imenn nicht heute, jo morgen: das 
„Hinaus!” hängt in ber Luft. Fort 
und fort gellt e8 ihm in den Ohren. 

Gertrud: Boudoir, das nach der 
Straße lag, zeigte Licht, das hatte er 
beim Kommen bemerkt. Nachdem er 
mie heimatdlo3 Durch feine Räume ge- 
irrt, begab er fich zu ihr, Als wenn er 
bei der Preußin Rath und Schuß zu 
juchen hätte por der Wut einer eige- 
nen Zandsleute.... 

Huf Gertrud: Drängen hatte er 
endlich Die Szene geichildert. Bei dem 
Erſcheinen Lafoſſes entfuhr ihr ein 
kurzer Ruf der Verwunderung. Was? 
und vor dem Popanz war Papa ge— 


Fflüchtet? „Papa, vor dem würde ich 


nicht weichen — ei, ei!” 
„Du weißt noch nicht, Ivas Die Gaf- 
fenbuben für eine Macht in Paris 
und Yamit in Frankreich bedeuten —" 
„Uber was will man Dir andhaben, 
Papa?“ 
„Weißt Du denn noch nicht, daß ſo— 


'gar Viktor gegen ung ijt?" 


„Seinen Haß, o, den fenne ich, aber 
er wird ihm doch nicht die Vernunft 
berwirren, daß er gegen fein eigen Blut 
wüthet!“ 

„Arme Gertrü —“ und der Alte 
ſtreckte ihr ſeine breite fleiſchige Hand 
hin. „Du weißt noch nicht, weſſen der 
Fanatismus fähig iſt. Er ſchreitet ohne 
Beſinnen über die Leichen des eigenen 
Glückes und der eigenen Ehre. Hat 
Viktor denn nicht offen Heraus Das 
Berlangen an mich geftelt, daß die 
Firma die Verbindung mit Deinem 
Bater aufgeben joll?” 

„Unmdglich! Sit er wahnfinnig?” 

Saminet hob die Schultern. — „EB 
würde den Banferott unfereg wie Dei- 
nes väterlichen Haufes bedeuten. Wir 
find auf diefe Verbindung angemiefen. 
Sie befteht von den Eltern her; fie iſt 
einfach unfere Eriftenz. Geben wir jie 
auf, fo find wir verloren.“ 

„Was? Und er dächte ernitlich da- 
ran —?" 

„Sr hat mir diefen Gelbjtmord in 
aller Form vorgefchlagen — gejtern 
noch.“ 

„Er iſt von Sinnen! Laß mich, Pa— 
pa, ich werde mit ihm reden.“ Sie 
glühte und ſprühte vor Erregung. 

„Liebe, gute Gertrü — Du wirſt 
nichts ausrichten! Es iſt die große 
Krankheit. Sie muß ſich austoben. 
Der Götze Revanche verlangt ſein 
Opfer, und ſo ſehr wir uns ſträuben, 
wir werden uns über die Schlachtbank 
legen müſſen. Unſer Glück, unſer 
Wohlſtand zählt nicht. Auch Viktor 
kann nicht, wie er will, weil er eben 
krank iſt wie die andern.“ 

„Ich werde mit ihm reden — ich 
werde ihn zur Vernunft bringen!“ rief 
ſie ſchrill drohend. 

Sie fuhr von ihrem Sitze empor, 
ſtand hoch aufrecht, mit flammenden 
Blicken; ihre weiße Hand bebte auf dem 
dunkelrothen Plüſch der Seſſellehne: 
„Und wenn ihr alle nicht den Muth und 
die Energie habt, dem Wahnwiß jtand 
zu halten, fo will ich es! — Wir leven 
im Frieden, wir Deutfchen und rar- 
zojen — meh dem, der diefen Frieden 
zu brechen wagt! Wir find nicht mehr 
die geduldigen LQänrmer von ehemals, 
wir Deutfchen —” 
„Arme Gertrü —“ 

Ungläubig wiegte er den Kopf. 
„Auch Du wirſt nichts ausrichten, und 
wenn Du Bismarck ſelbſt zur Hilfe 
entbieteſt! Die Revanche will ihr Opfer, 
und wir werden das Opfer ſein —“ 

„Dummheit — unerhörte Dumm— 
heit!“ ſchrie ſie, und ihre Hände ballten 
ich zu Fäuſten. 

— den Lippen entfuhr der 
empörte Ruf. Innerlich durchrieſelte ſie 
ein Schauder, das Grauſen vor dem 
fanatiſchen Wahnſinn, dem nichts zu 
widerſtehen vermöchte und dem ſie ſich 
hilflos zum Opfer hinſtrecken müßten, 
bald, ſehr bald, Gertrud ſo gut als die 
andern... — 

„Sch will nicht! Ich will nicht!" zi- 
ichelte fie in ohmmächtigem Zorn, die 
Fäufte wie ein Kind züdend, Ueber 
ihre fahlblaffen Wangen rollden große 
hligende Thränen. Mit einer trogigen 
Bewegung fhüttelte fie Diefe ab. 7 
„Ich will nicht! — Ihr ſollt ſehen, ich 
werde euch zeigen, daß man uns nichi 
zwingen fan...” 

„Arme Gertrü —“ wiederholte a- 
minet immer noch. Sein Kopf war tief 
herab auf die gebaufchte Rundung der 
Hemdenbruft aefentt, und die Hände 
hingen jchlaff über die Stuhllehne — 
das Hägliche Bild des Opfers, das fid 
widerftandslos auf das Gcheik ber 
großen Götzen über die Schlachtbank 
ſtreckt. z j 

Plöplich ftußt der Kopf und richtet 
fich horchend empor, Vom Ende der 
Strahe halt ein dumpfes Brauſen 
herauf. Wie das Grollen eines fernen 
Gewiiters, wie das Toſen eines Or⸗ 
fan?.... Bu PB 

Nun legen fich die fchlaffen Hände 
auf die Lehnen, unruhig tajtend; feine 
Augen weiten fich vorquellend, und mit 
allen Fibern feines Geſichtes horcht er 
nach dem ſeltſamen Geräuſch. 

Und auch Gertrud horcht, ‚weil es 
ihn ſo aufſtöbert; ihre Fäuſte löſen ſich. 
Was kann es ſein? O, es iſt doch einer⸗ 
lei jetzt, was auf der Straße geſchieht! 

Aber das grollende Gewitter rückt 
näher heran; Gertrud glaubt laut lär- 


mende Menfchenftinnmen zu vernehmen, 
Srgend ein Straßenffandal — das it 
Do nichts Seltenes! 

Doc; die Mienen de3 alten Herrn 
verzerren fich immer deutlicher zu ei- 
nem Auspdrud blaffen Schredens — 
jet jehnellt feine Geftalt empor, um 
gleich darauf wieder in den Geffel zu: 
rüdzufinfen. Er hatte aus dem heran- 
nabenden Gewitter ein Pfeifen gellen 
hören. Und dann folgen mehrere diefer 
unheimlich hohl zwijchen den Häufern 
hallenden Pfeiftöne — Jet ein Heulen 
und Sohlen... 

„Sie find’3 — fie fommen —* ftam- 
meln feine zitternden Lippen, 

„Ber?“ 

„Sie fommen — ih mußte es!“ 
feucht e3 aus der Enge feiner Bruft. 

%a, er hat es gemußt! Wis er den 
Saal verließ, da wußte er, da man 
ihm folgen würde — Lafoffe und das 
ganze Aufgebot der Revande. Nach 
dem Engländer würde er an die Reihe 
fommen. — 

„Wer denn? Was haft Du denn, 
Papa?“ 

„Die Revanche—es iſt die Revanche! 
Sie kommen — Lafoſſe und die An— 
dern —“ 

Wieder packte ſie der Zorn. „Dieſer 
entſetzliche Popanz von einem Lafoſſe! 
Und wenn er wirklich käme, was könnt' 
er uns anhaben? — Ich begreife dich 
wirklich nicht, Papa.. fürcht' ich mich 
denn?“ 

Ein deutlicher Ton des Spottes, der 
ton ins Geficht traf. 

„Es ift nicht meiner Perfon wegen 
— jte werben ung felbft nichts zufügen, 
Uber der moralifche Todiihlag ft 
Ihltmmer, Sie fommen, uns zu ädhten, 
Morgen werden wir vernichtet fein. 
Die Firma Jaminet-Wahl ift ruinirt 
perfiehft Du das denn nicht?“ 

„Derrgott — und man verlangt 
doc nichts anders, al3 mit fi und al- 
len in Frieden zu leben —“ ftöhnte er, 
fi) Die Hände por3 Gefiht Tchlagend. 

„Sie ofen nur fommen — ih, ih 
werde ihnen Rede jtehen! Sie jolien ei- 
ne richtige Preußin kennen lernen!” 

Yufgeregt, mit ftürmifchen Scrit- 
ten maß fie das Gemad). Jet hielt fie 
iwieder in der Mitte der Stube und 
horchte. Das Getöfe fchivoll immer dro- 
bender Heran. Aus dem Gemwirr raus 
her Stimmen, die man jeßt deutlich un- 
terfchted, fuhren Rufe und Flüche eın=- 
por, und die gellenden Pfiffe mehr- 
ten fich, eine Probe zu dem entjeglichen 
Konzert, das folgen würde. E3 mußte 
eine gewaltige Maffe fein, Die heran 
rüdte, denn ganz in der Werne, wahr: 
icheinlih vom Ende der Kolonne, mur- 
de in fchrilfen Tönen die Marfeillaife 
gefungen. Die Straße war alarmirt, 
aus Yenjtern und Thüren hallten 
Stimmen: „Was gibt e8?" — „Ein 
Ständchen!“ — (rief einer höhnerd). 
— „Rem denn?" — „Na, den Jami- 
nets!“ 

Der Alke hat recht: eine Demonſtra— 
tion, die offenbar dem Hauſe Jaminet 
gilt, und ſie ſcheint nicht gerade ſehr 
harmoniſch ausfallen zu wollen. 

Endlich ſprang Jaminet aus ſeiner 
Lähmung auf. Es mar DR Höchfte Zeit, 
daß er fie) ermannte und den feigen 
Jammerton abfehüttelte,. ehe er Die 
Achtung vor ihr eingebüßt. 

„Du bijt brav und tapfer, Gertrü!” 
tief er. „Weh dem, der Dich antaftet — 
auch nur mit einem Wort! Komm!” 

Mit feinen großen Hünden ergriff 
er ihr wiberjtrebendes Köpfchen, 30g e8 
an fi und drüdte einen Kuß auf 
ihre HareStirm, über den’Teife wettern— 
den Augenbrauen. 

“Saere nom d’un Dieu!” — und 
er eilte nach der Thür. 

„0 willft Du hin, Papa?” 

„Hinunter an’ Ihor und fie em= 
pfangen. Ste follen mich fennen ler- 
nen!” 

Er merkte nicht das Komifche der 
Wiederholung ihrer eigenen Worte. . 

„Das wirft Du nicht thun, Papa! 
Das laßt Du bleiben! Hörit Du denn 
nicht — eine regelrehte Katenmuiik. 
Und Du millft den Gaffenbuben die 
Ehre anthun?“ 

Sie vertrat ihm den Weg zur Thü- 
re, und während fie mit Der einen Hand 
wehrte, drüdte die andere auf den 
Anopf der eleftrifchen Klingel. 

Der Diener erfchien in Halt, 
verblüffdem Antlig. 

„Wenn Yemand Cinlaß begehrt, 
Jacques, jo fol mar jagen, Madame 


mit 


Befreiung von Sommerfproffen 

und allen ähn- 

lihen Ents 

ftellungen 

und Fehlern 

des Teints 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es klärt 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

TS der Haut je» 
nes ftumdfe und fledige Ausfehen, welches 
die Folge von Berdaumngsbefchwerden 
und fonftigen Magenübeln iſt. Selbſt 
bei chronischen und hartnädigen Fällen 
von Hautkrankheiten, bei Grind u. j. w. 
ift e8 das amerfannte, bon Aerzten ver⸗ 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Blut, Die Feber, den Ma» 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudeljulz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung, Beim Ge- 
brauch des Karlsbader Sprudelſalzes 
empfinden Sie die uämliche günftige 
Wirkung, die nämlice Kur, das gleiche 
Gefithl der Erleichterung und Entlaftung 
Ihrer gangen Körperkonftitution, als ob 
Sie die Kur in Karlsbad jelbft ges 
brauchen. 

Dan beftehe darauf, daS ächte, impors 
tirte, natürliche Karlsbader Sprus 
deljalz zur erhalten. - Daffelbe ift aus 
deut Waffer der Sprudelquelle in Karls; 
dad abgedampft und trägt da8 Karlshader 
Stadtjiegel md den Momenszug: der 


Samitag, den 28, 


| 


März; 18%, 
märe zu Haufe — Madame wäre de 
reit, zu empfangen, hören Sie!“ 

Im gemeffeniten Befehlston fagie fie 
das, eine Spur der Erregung in ihrem 
Geficht, To Hehrerrfchte fie fich. 

„Haben Sie nidyt verjtanden ?* fuhr 
fie ven Mann jcharf an, der immer 
noch daftınd und fe analoßte. 

„Sehr wohl, Madame!“ 

„Du bift wirklich famos!” rief Ja— 
minet, „Viktor follte Dich fehen!” 

„sch denke mir, er ftecht dort unten 
mitten unter den Muftfanten,“ Höhnte 
fie grimmig. 

Das Geheul und Gejohl, das grau— 
ſame, ohrenzermarternde Konzert von 
disharmoniſchen Tonen, das jetzt un— 
ter den Fenſtern des Hauſes intonirt 
wurde, ſchien ſie erſt recht zu ſtacheln. 

„Oho!“ rief er. 

„Nun, Du ſagſt ja ſelbſt, er kann 


nicht, wie er will, und die Gaſſenbuben 


haben das Regiment.“ 

„Ich will ſelbſt hinunter...“ 

„Bismard!“ gelte e& von unien, und 
er erblaßte abermals. 

„Bismard — Bismard!” Zu einer 
ungeheuren Hafleswelle ſchwoll das 
ort an. 

„Du bleibſt!“ Herrfchte Tre ihn an, 
„Du verdirbft nur den Ejfeft — id 
merde fie empfangen! Das Konzert iit 
mir beftimmt! Hör doch nur den Iert!” 

Und ihre blinfenden Zähne zmiicen 
den blutrothen Lippen lachten iiber den 
hilfigen Scherz. (Fortf. folgt.) 

BEE ie 


Nah Nömerart. 


Die „Berl. Voſſ. Zig.“ ſchreibt am 
10. März: Jeder Tag bringt neue er— 
greifende Einzelheiten über Die 


Schlacht bei Adua, Die immer klarer | 


erfennen laffen, ivie “omanamente”, 
nach Römerart, die italienijchen Ba- 
taiflone und ihre Offiziere 
und den Tod gefunden h 
Staat, der über eine jo ta 


aben. 
pfere Arme: 


perfügt, ift und bleibt ein werthpoller | F 
Bundesgenoife, möge er aud bon mi= | RR 
litäriſchem Mißgeſchick betroffen wer- J 
den und vorübergehend mit einem nicht | E 
unbeträcptlichen Theil Teiner Heeres- Bi 
£raft in fernen Ländern feltgelegt jein. | W 
General Baratieri erfeint Durch die | 
neueften Berichte infofeın einigermas | 5 
ben entlaftet, als fein Angriff gegen | 9 
die Abeflinier darnach Doch nicht als | R 
ſolcher Tollhausſtreich erſcheint, wie J 
man anfänglich annehmen mußte, doch J 
verſtärkt ſich andererſeits der Eindruck 


immer mehr, daß er gleich zu Beginn 


des Kampfes die Fäden der Schlacht- fi 
leitung aus den Händen verlor und jic) | R 
geradezu unglaubliche Verfäumnifle in | % 
der Unterftügung Aldertones zuSchul- | 
im | MM 
Nachitehenden die heute vorliegenden | 


den fommen ließ. Wir geben 


neuen Schladhtberichte wieder: 


Die Brigade Dabormida, die zum | 


| 26 Zahre eine zuberläffige | 


großen Theil vernichtet war, leijtete 


troßdem biS zum Abend MWiderjtand | 
und verhinderte jo den Yyeind an meis | 


terem Vordrinaen. General Dabor- 
mida ftarb inmitten feiner Soldaten, 
von Schüflen durhbohrt. Das Bei 


jpiel der italienifchen Truppen beledte | 


den Muth ver Askaris. Die Alpenjä— 


ger, die don DOberjt Nana befehligt | 


wurden, thaten Wunder der QTapfer- 
feit, Oberftlieutenant Melini fiel, in- 
dem er ausrief: „Bormärts, meine 


Alpenjäger!” Die Krteger von Amara, 


die graufam und diebijch find, jtachen 
die Verwundeten nieder und plünder:- 


ten fie dann; den vermundeien Askaris 
wurden Hände und Füße abaefchnit- | 


ten. Die im euer ftehenden Batte- 
rien wurden vernichtet, Alle Offiziere 
der Batterien der Brigade Arimondi 
fielen im Sampf. 

Die „Zribuna” meldet aus Maf- 


jaua: €3 wird bejtätigt, daß die Bri- | 
gade Dabormida und namentlich das | 
Regiment Ragni in der Schladt am | 
leiftete, | 
drei ungeftüme 
Angriffe mit dem Baionnet. Ein Of | 
fizier, der aus der Schlaht zurüdfehr- | 
te, erzählt, daß bei dem lebten der er= | 


1. d. heroiſchen Widerſtand 
Die Brigade machte 


wähnten Bajonnetangriffe die Brigade 
über die Stellung der Schoaner hin— 


aus vordrang und daß ſie eine Menge 


das Feld bedeckender Leichen fand (kei— 
ner der italieniſchen Soldaten ließ es 


an der den Todten ſchuldigen Achtung 


fehlen,) ſo daß die Unſrigen nach dem 
Anſturm an den Sieg glaubten und 
die Soldaten in den eroberten Stel— 
lungen ihre Käppis und Taſchentücher 
auf die blutigen Bajonnette ſteckten 
und in Hurrahrufe ausbrachen. Ge— 
neral Dabormida konnte nicht den Ver— 
ſuch machen, den errungenen Vortheil 
auszunutzen, weil die unter Befehl des 
Hauptquartiers ſtehenden Truppen 
zurück mußten. Die Artillerie des Ge— 
nerals Dabormida hatte faſt alle Mu— 
nition verſchoſſen, die flir jedes Ge— 
ſchütz auf 130 Schuß berechnet war. 
Als die Schoaner in ſtärkerer Zahl zu— 
rückkehrten, wurde die Artillerie vom 
Feinde umringt, während die italieni— 
ſchen Truppen die Kanonen auf die 
Mauleſel luden. 
ſtete auf's Neue Widerſtand; da ihr 
aber Unterſtützung im Zentrum fehlte, 


wurde ſie von den an Zahl überlegenen 


feindlichen Streitkräften umzingelt 
und erlitt furchtbate Verluſte. Bis 
zum letzten Augenblick zeigte General 
Dabormida bewundernswerthe Feſtig— 
keit und Kaltblütigkeit. Die Ueberle— 
benden ſeiner Brigade zerſtreuten ſich 
nicht, bis ſie faſt gänzlich niederge— 
macht waren. Nur wenige blieben 
underwundet; die Offiziere wurden 
von dem Feinde beſonders auf's Korn 
genommen. Die Schoaner rückten 
kriechend bis unter die Kanonen vor, 
richteten ſich dann auf und ſchoſſen 
auf die Offiziere. Die Artillerie Al— 
bertones gab über 1000 Schuß ab. 
Die mit Sizilianern bemannten Bat— 
terlen ſchlugen ſich ebenfalls äußerſt 
muthig, nur ein Offizier dieſer Ge— 
ſchütze bliob unberletzt; ebenſo konnte 
fih von den drei einheimifchen Batte: 
rien nur ein einziger aber ebenfalls 
verivundetet Offizier retten, 


* Salvatgr:Bier ber Conrad Seipp 


„Eisner & Mendeljon Eo., | BrewingEo. wird in Flafchen Familien 


Agenten, New Yorl“, auf jeder Flaſche. 


in’3 Haus geliefert. Tel, South 869; 


gefochten 
Ein 


Die Infanterie lei | 


Hier ift etwas Bernünftiges und follte 
uns alle interejiiren. Dr. Shoop’s Um 
terfuggungen haben gezeigt, DaB wenn der 
Hauptnerp eines Arnıes oder Deines dDurd- 
fohnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
PDrud auf diefe Nerven ausgeübt wird, Die 
Diusfeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärie beruhen 
und Diejes ift die Urjache, daR jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur dborübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gemwijje Nerven die Thätigfeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontroliren. 

Dr. SChosp’® Wiederberfteller if 
ein Heilmittel für Wagen, Leber: und Nieren⸗ 
srankfheiten, indem Derjelbe zur Stärkung 
und Ernährung Diejer YWerven: beiträgt, 


| Dieje Wedizin ift fein Rervine oder giftiges 


ervenreizmittel. — Brod, Fleisch, Kartofs 
feln u.j.w., erzeugen Blut und wenn bie 
Berdauungs - Organe aejchwächt find, jo 
muß als natürlide Foine Der Uebergang 
von Speifen in Blut ein Iywadher fein und 
aus demjelben Grande hört Die Thätigkeit 
der Verdauung - Organe auf, mern bie 
Nerven gejhtväht find. Iſt dieſes nicht 
einlenchtend? Dr. Shogp’ Wieder- 
heriteller verhindert ud heilt dieje 
Kranfbeiten, indem Dderjelbe die nöthige 
Nervenkraft jchafft und erhält und ein 
Berjuc wırd dich hiervon Überzeugen, 
In Üpothelen oder franco per Erxpreg für $1.00. 
Er Der deutihe „Weg- 
weiier zur Gejundheit“, 
welcher Die Behandlung 
nut diejer Medizin genau 
bejchreibt, nebjt Proben, 


werden an irgend eine | 


Adreffe frei verfandt. 
Dlan jchreibe an 





SUELEERTE 


8 Monat, 


KIRH 


Medical 
Dispensary NS 
3 7 f MILWAUKRER AVE,, 


per 


Huron Str. 
Chicag taate autoriſirt. 
atarrh und alle 


Ironi 
ugen, Entzuündungen, G 
ſchlaͤge Eczema, unervöiſe 
Kraut je und Nieren ſchuel 
ernd ) dei läßtgiten Spezialılten der 
Stadt geyeiit. Kontultat:on frei, Epret dor 


oder jihreibt. 
u 
Katarrh. 

Leute, die au Katareh, Hals- oder Lungenkrank⸗ 
heiten leiden, werden es 5 ı Leiten finden, 
wenn fie unjern Speztaliften foitenitei donfuttieen. 

— 
Brüche. 

Brüche bei Männern 

Kindern dauernud geheilt 


ie Unbequen er Ab 


FXinnen. 


Frauen und 


Atung vom Be: 
ımtıner ve yanıt. Kon ultation rer » 
Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Avs., Ecke Huron Str. 


Epreät vor oder ichreibt. Epredhitunden : 9 bi 9, 
19 biö 3. mmija* 


Snuntan 
Sountag: 


Probe. 


I 


Er 


ichfeit und 


billigen Preifeı. 
5* 88 
820 Geld: 


für das ſeinſte und beſte 
künftlide Gebiß. 
Blatte *20 
Andere rühmen ſich daß 


| Wir reffen Zühne — ſie dieſelben hundertweiſe 


ausziehen. 

Gin autes künſtliches Gebiß .. ....... 

22favätige Golbironen.. 

Koſten auderwärts 815.09 — Man Iaffe fich nicht 
vbervortgenlen. Bähne ohne Wlatte cine Spes 
sinlität. Goldplomben zur Hälfte der übuchen 
Wretie. — Ebicagu3 populärfte und unternehmendite 
zahnärztliche firma. Wbeudg bis 10 Uhr offen. 


MeChesney Bros, &de — art Str. 


*⁊ddſbw 





— 
S500 Belohnung, 
ı Wenn der Boltonian 
N ® elefiriihe Gürfel nicht 
E der beite ir der Wett ift. Er 
heilt alle Xeiden der Niereu, 
Keber. Zungen wıd Herz. iere 
ner Rheumatismus, Were 
venſchwäche, Kopfſchmerz. 
Rückeuſchmerz. verlorene 
Mauneskraft, alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Arautheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
J haben, dieſer Gürtel wird 
Cuch ſicher helfeu. 
Vreis iſt 585 und 810 
beim Foabritanten. 


7 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 
Auch Sonutags offen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


2inim 


WORLD’S 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Verzte diejer Auſtalt find erfahrene deutiche Spe» 
zialiften nd betraßten e3 als eine Ehre, ihre lerden den 
Mitnienjcheu fo ichneil ald möglich von ihren Gebrecheu 
zu beiten. Sie heilen arundliih unter Garantie, 
alle geheimen Srankhziten ber Männer, Frauen: 
leiden und Menitruetisusitörungen phne 
Speration, Sautfrautheiten, Folgen von 
Eelbitbelledung, verlorene Baunbarfeit ıc. 


| Cperatiouen von eriter Alafle Operateuren, für radgs 


tale Deitung vor Brüden Arebe, Tumoren, Baris 
cocele (Dodenfranfheuten) 2. Konfultirt uns bevor 
She beivathet. Wenn nötbia, placiren wir Batienten 
in unier Privatboipitgl. Frauce werden Dom TFrauene 
arzt (Tame) behandelt. Behandtung infL Vledizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Pied aus. — Stun» 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


—Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
don Gläfern fiir ale Wiängel der Schkraft. Ronjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen, 
BORSCH, 103 Adaus Str, 
gegenüber Pofl-Dffice. 
CDTB- N. WATRY, 99 E. Rando!ph Str. 
Deutiher DOvtiler. 
Brillen und AUugengläfer eine Spezialität. 
Uunterſuchung für paficnde Gläjer jrei, 





— — 


DR. P. EHLERS. 
108 Bells Str., uahe Ohis Str. 


Epreäftunden: 8—10, 12—2 und nah 6 Uhr Abende, 

Eorntagd 11—2. 029,1} 
Spezialarzt für Geiglchtäfranfheiten, nerböje Schwäs 
Ken, Hauts, Blut⸗ Nieren · u. Unterleibatrautheiten 





Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Augen- und Ohrenarzt. 

Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 5bi8 2 Uhr. 
lobw 453EE. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 

Dr. J. KUEHN, 
(fenber Yijiitenz-Argt in Berlin) 

Spezial · Arzt jur Haut⸗ und Geſchlechta⸗⸗TAraut⸗· 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 9.—-Spred- 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Songtags 19-11. MWodbdf 

Die beten n. dillieten 
max beim 


Bänder ta 
Bauten OTTO TEICH, 
% 123 Cure Ste, Ale 


| ausziehen frei, pen andere Arbeit ı 


| Diten Ubends und Sonninge. © 


ohne Schmerzen, | 


| Elekfrizilät muß 


| erzielen, 


D 


feit langem vortheilhaft befannt ala Chi⸗ 
cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezinlift, 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lor,umflj 


Nerven:, Hroniiden und 
geheimen Kranktheitendon 
Männern und Frauen, 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
fung nicht garantirt werden kann. 


DR, F.L.SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Cougreß), 
OHIOAGO, ILL. 


| Keine Furt mehr vor dem Stuble 


des Zahnarztes. 


RES 


re Schuerz; 


| zen zu irgend einem 


arbeit eine Spezralität. 20sfarı q 
Wir garautirem fie pallend oder fe VBeza hiung 

10 Brogent Discount werden: allen Wiituliebern ber 
Arbeiter-Unions and ihren Yanrızien erlaubt. NYabhne 
bar wird. ig 
Breiien unb 
50: aufwärtl, 
set vor unb 


KI0O0O, wenn Jemand yrıt ans 


ebe 
Grdet konturriren kann. Gold Fül 


hr werdet Alles finden wie annoneirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sta 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lat Euch) früh Morgen Euere be 
autzichen und gebt Ubends nıit uzuen nad Daule — 
Volles Gebißß 8. 16inhdidre 


Brivate, 
a Shronide, 

Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut-⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten und die ſchlinmen Folgen jugendjicher Aus 


| Ihwerfungen, Mervenifhiwäde, verlorene Wan: 


yecfrajt und alle Prauenfraufhreisem werden er« 
tolgreih don den lang etablirten deuticden Werten be® 
lilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie fit immer furırt, 


un ben meiiten Yällen augemandt 
werden, um eine völlige ſtur zu 
Wir haben die größte eleftriine Batterie bie» 
ed Yandes. Unjer Behandiungäprens iit jeher bitig.— 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflic be» 
handelt. — Spredjtunden: Bon 9:30 Worzsen® biß 6 Ude 
Abends, Spnutagd von 10:30 bi8 12:30, Moreffe: 
Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dsarborn Str., 

CHICAGO, ILL, 
Nehmt Glevator zum 11, Floor. Ud doſbw 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 

„ Dauernd wieber 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zu 
endjünden, Ausjchimeis 
friget, Deberrbenungie 
,», gänzlid) und gründe 
lich befeitigt. Jedem Oxrs 
> ga und Körpertheif 
a LFD Die volle Kraft und 
Kr MEHR —— 
— infaches, natüur⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmed ein Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Traskow, 822 Broadway, New York, 


b * 
Ein dankbarer Patient, 
der feinen Namen nit genannt haben will, und ber 
feine volitändige Wieberberftellung von 
rem Xeiden eiuer in einem Doftorbud angegr 
nen Arznei verbantt, läßt Dur uns dajielbe ko 
{ei an jeine leidenden Ditimenjhen verihiden, 
ieje3 geoße Bub enthält Wezepte, die in nd 
Apotbelg gemabt werden köunen. Chidt Burs 
Udrefie mit Briefmarte an „Brivat Klinit unb 
@iapenfarg,'‘ 23 Weit 11. Str., Reim Dort, N. 9. 


— — — 


Zür Rheumalismus, 


den Glückſtsrer unzähliger Familien, habe ich das beſte 
aller Mittel. Wer mit dieſer ſchredlichen raut 

haftet iſt dem überſende ich ein Bader fpcH 

liche Mittel heilte einſt mich ſeither eher 

terten Fällen, aud) folhe, die 15, 20, 2ER 

mit behaftet uud von Aerzte aufgegeben: 


adrejfite: jgp4N A. SMITH, MilwaukeeWih. böfabın 


Brühe. 

Meine Bruhbänder über 
treffen alle anderen: He 
lung erfolgt pojitiv "im. 
Ihlummften alle. Epivie 
} eile Appazate für MWerfrüße 
ee pelungeu deö Mörpers. Guns 
miltrümpfe, Seibbinden x. Wües au sabrifpreuieg 
vorrätbig beim größten deut Kupsilenen Dr. 
ROB'T WOLFERTZ, 60 Filth Avs., Speziati 
für Srüde und Arüppel. — Sonitags offen upon di 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


® y z Ei 
eilt 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das eingi 

welches Taa und Nact mit Bequenlichtei sie 
wird, tnden: e3 den Brucd and bei der ftärfite.: Rörneze 
beiveguug zurücdhält und jedem Brug heut. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. Sig 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str.., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich kraul? 
Weuu jo, wid ih Guc das Rezept (verfiegelt portee 
frei) eines einfagden Haysmıttets jenden, weldes ulı 
bon den Tyolgen von Eelvitbefleduug iq fekber Yis 
gend und van gnigen apsiciwerisingen im v 
ung für h 











Jahren Dies iit eine jichere & 
treme Kernofität. nädtlide Ergufle u. I. w. bei 

uud Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte Bei, 
Adreiig: . en 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 
—2 


> n ’ 

a Str. eins er j 
aud aufwärtd. HZühme fhmezzios gezo ud: oh 
ges. Gold» und Stiberfülung zum baiden . 
He Arbeiten garantirt. — Sonutags afleı. 


Dr. SCHROEDER.. 
Anert t der bet AyRe 
‘ * 55— — 
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Dr. STEINSERG, 
EN. een 
B8: unsemitigite Irei u ran 


& 
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ialegotteſpondonz det Abendpoſt⸗.) 
Mew⸗Yorter Plaudereien. 


 Bom Gumor, dem Nichts heilig iſt. — Wie eine 

En Mngitröhte ein Bozräbniß verdanb. — John Ma— 
loney, das Original von der Morgue. — Seine 

er Run in der Ueberbringung von Hiobsbotſchaf⸗ 

a ‚4m, — an Epszielift in Leichenbeitattermigen. 

a New York, 26. März 1896, 

Br Den Humor ift Nichts heilig. Er 

at jeldit Dort zu finden, wo die aller- 

F ernitelten Sachen vor jich gehen und ge- 

f Trade er tft e& ja, dem der Volf3mund 

° die Fähigkeit zutraut, unter Thränen 

R n lachen. Diefe legtere Fähigkeit er- 

ſcheint etmas unnatürlich, aber troß- 

“dem tft jie nur zu verjtändlich, wenn 

- man bedentt, dah nach einem andern 

© Holksthümlichen Ausdrud vom Erha- 

benen’ zum Lächerlichen nur ein Schritt 

Ft. Ich muß, ſobald die Rede von 

ergleichen iſt, immer an den verſtor— 

benen Kollegen denken — Gott hab' 
ihn ſelig! — deſſen Beſtattung ein ſo 
ſchauderhafter Mißerfolg war, eben 
weil ſich der infame Humor in den 

Kopf geſetzt hatie, ebenfalls als Leid— 

lragender zu erſcheinen. Der Humor 

als Leidtragender — gibt es etwas 

Blödſinnigeres, iſt ein ſchlechterer Witz 

dentbar? Die Sache ging nämlich ſo 

zu: Im Hauſe des Verſtorbenen ſoll— 
te eine kurze Todtenfeier ſtattfinden, 
zu welcher ein Kollege die üblicheNach— 
ruf⸗Rede zu halten gedachte. Er kam 
jedoch nicht und die Verſammelten be— 
gaben ſich ohne ihn auf den Kirchhof. 

Kaum an Ort und Stelle angelangt, 

bemerkten wir den ſäumigen Kollegen, 

der von ferne im Sturmſchritt daher⸗ 

gelaufen kam, puſtend und hochroth im 

Geſicht. Das Alles wäre nun nichts 

bejonderes aeiweien, aber der Unalüd3- 

menih, ein Kleiner, Zugelrunder 

Menſch, den wir niemals anders als 

in einem ſchäbigen Schlapphut geſehen 

hatten, war auf den verhängnißvollen 

Gedanken gekommen, des beſſerenEin— 
druds wegen ſich die Angſtröhre eines 
anderen Kollegen zu leihen, die jedem 
von uns nur zu wohlbekannt war und 
ihrer altmodiſchen Geſtalt wegen von 
jeher zu den gräßlichſten Wihen Ver— 
anlaſſung gegeben hatte. 

Nicht genug damit, war das un— 
glückſelige Möbel dem Betreffenden 
biel zu aroß und machte den Eindrud, 

daß es unbarmherzig über das Geſicht 

rutſchen würde, wenn es die beiden ab— 
ftehenden tiefigen Ohren des Kollegen 
nicht feithielten. Unter diefer lächer- 
lichen Angſtröhre nun noch dag ge⸗ 
waltſame feierliche Geſicht des Kolle- 
gen, welches für gewöhnlich ein gerie— 
benes Lächeln zur Schau trug — und 
man kann ſich die Wirkung auf die 

Leidtragenden ungefähr vorfiellen. Der 

Kollege entſchuldigte ſich für ſein Zu— 

ſpättommen und hielt feine Rede. 

Aber es war unmöglich für irgend Je— 

manden, ernſt zu bleiben. Dieſer kan— 

nibaliſche Zylinder verpfuſchte Alles. 

Während des Redners Stimme weh— 

müthig zitterte, ſchneuzte ſich die übri— 

ge Geſellſchaft ununterbrochen, um 
nur halbwegs anſtändig das krampf— 
hafte Lachen zu verbergen. Der ſoge— 
nannte Nacht-Redakteur, den noch nie— 
mals ein Menſch hatte lachen ſehen, 
ſchnitt die entſetzlichſten Grimaſſen, um 
bie Lachmuskeln nothdürftig im Zau— 
me zu halten, ein Humoriſt — nicht 
ich, nebenbei geſagt — verſchwand 
hinter der nächſten Bodenerhöhung und 
man hörte deutlich, wie er ſich vor La⸗ 
chen förmlich wälzte. Und der Kollege 
mit der niederträchtigen Angſtröhre 
redete immer weiter, ungeachtet der 

Höllenqualen, welche die Andern aus— 
ſtanden. So Mancher hat da ſicherlich 
im Stillen ein Stoßgebet geſprochen, 

in welchem er den verſtorbenen Kolle— 
gen um Verzeihung bat und des Him— 
mels Fluch auf die Angſtröhre und 
ihren Träger herabflehte. 

= h %* 


Doch alles diefes ift noch gar Nicht3 
gegen den Humor, welcher jogar nicht 
einmal vor der Morgue von Kem York 
zurüdfchredte. Dort hatte er zu jei- 
nem Wpoftel feinen Geringeren er 
wählt als John Maloney. Johns 
Stellung war eine wahrhaft tragifo- 
milde. Seine ganz jpezielle Prlicht 
erheifchte es, daß er, mann immer ein 
Zodter nah) der Morgue gebracht 
tourde, deffen Familien- Zugehörigkeit 
Fich Feitjtellen ließ, zu den Angehörigen 
Hing und fie jo jchonend wie möglich 
don der traurigen Neuigfeit in Kennt- 
nik feßte. Sein Verfahren dabei war 
ein außerordentlich originelle. Wie 
es Heißt, ijt diefer jelbe Maloney der 
Held einer der unzähligen faulen Ka- 
fauer, mit melden Chauncey Depem 
feine Zuhörer zu regaliten pflegt. Da- 
nad fam Maloney eines jhönen Ta= 

es zu Mris. MeCarthy und fragte 
— ob hier die Wittwe MeCarthy 
wohne. Die betreffende verneinte, ſie 
hieße zwar auch MeCarthy, wäre aber 
feine Wittme. Darauf fragte Malo- 
nen, ob ihr Mann an der Arbeit jei. 
Sie bejahte. Nun fchrie Maloney fie 
mwüthend an, daß fie lüge und daß fie 
Ho die Witime McCarthy fei, denn 
Ahr Mann läge in der Morgue und 

zwar maujetodt, 
Mit der Zeit eignete fih Maloney 

freilich etwas mehr Fineffe für derarti- 
ge Gelegenheiten an, aber originell 
blieb er dennod. m Trauerhauje 
angelommen, begann er gewöhnlich 
mit tieffinnigen - Bemerkungen über 
- dad Wetter, dann erfundigte er ich 
- nach dem Befinden der einzelnen Fa- 
- milten-Mitglieder, hierauf erzählte er 
> Heine Anekdoten von Leuten, die eines 

Ähönen Tages nicht nach Haufe ge- 
Fommen wären, danad) fang er ein 
Roblied auf die Morgue, bis er [hlieh- 
Tich. mit der Hiobsbotfchaft heraus- 
züdte. Aber damit war feine Mij- 

on teinesiwegs erfchöpft. Für allenfal- 

Dbnmadten trug er jtetö ein 

l en mit einer nervenſtärkenden 
enz bei ſich und zum Schluß zog er 
ber eleganten Wendung: „Was 
m das Beoräbnik anbetrifft,“ eine 
ete aus der Tafche, welche bie Ge- 
18-Udrefie jeines Bruders trug, 
ichenbejorger war und aus rein- 


-Bruberliebe für John die Sade 


billig für die Leibtrag 


L aNIuU, 


Und diefe wundervoll geniale Ber- 
quidung von Menfchenliebe mit Ge- 
ihäft war es, welche bewirkte, daß 
Sohn Malöney diefer Tage aus feiner 
Stellang Herausflog. Seine Vorge- 
fegten hatten von dem Treiben Wind 
befommen und fegten ihn unbarmher- 
zig vor die Thür. Derjenige, der ihm 
die Mittheilung zu überbringen hatte, 
machte fich dabei noch den cyniſchen 
Wit, ihm die Nahricht genau nad) 
Kohns eigenem berühmten Mufter ein- 
zugeben, alle fünf Minuten einen 
Theelöffel vol. Der Unmenſch be— 
gann ebenfalls mit tieffinnigen Be— 
trachtungen über das Wetter, erfundig- 
te fi) wohlmollend nad Malonens 
Verhältniffen, jprach von Leuten, Die 
am Abend nicht nad) Haufe gefommen 
wären, meil jie ihre Stellung verloren 
und jich au Gram darüber einen rie- 
figen Affen angetrunten hatten, fragte 
ihn, was für ein Gejchäft er denn nun 
anfangen wollte und fam zulegt mit 
der Entlafjung heraus. 

Und fo it nun au die Ddüjtere 
Morgue ihres bisherigen HYumors be= 
taubt, 


xx %* 


Uebrigens hatte Maloney noch eine 
andere Spezialität und dag waren jet= 
ne jogenannten “Undertaker jokes”, 
zu Deutfch: "Leichenbejtatter-Wite. 
Einer davon ift berühmt geworden und 
über die ganzen Vereinigten Staaten 
gereift. Er ijt der „Star"-Wit imfte- 
pertoire jedes Handlungsreifenden, der 
ihn gewöhnlich mit Erfolg losläßt, 
mern alle anderen. Wite nicht vermocht 
haben, ven Kunden für Ertheilung ei- 
nes Auftrages zu bewegen. Danad) 
fam eines Tages ein älterer Herr, Be- 
fiter eines Boardinghaufes, zu einem 
„Undertafer“ und beauftragte ihn 
mit der Beitattung einer jungen Dame 
der Bühne, die joeben bei ihm eingezo= 
gen und furz darauf gejtorben mar. 
Der „Undertafer” erklärte fich bereit 
und wollte nur noch willen, ob die jun 
ge Dame ledig oder verheirathet geme- 
fen war. Sn erjterem alle wollte er 
den Sarg mit weißen Rojen auslegen, 
in legterem mit rothen, wie Ddiejes jo 
Sitte fei. Der VBoardinghauspapa 
mußte iiber die Verhältniffe der jun= 
gen Dame nichts Näheres, verſprach 
aber, ſich zu erkundigen. Am nächſten 
Tage kam er wieder und ſagte freude— 
ſtrahlend: „Lieber Mann, Sie können 
den Sarg ganz mit weißen Roſen 
auslegen — aber hier und da ſtecken 
Sie eine rothe Roſe dazwiſchen!“ 

H. Urban. 


Eine gefährliche Luftballon⸗Fahrt. 


Das vergangene Jahr, welches ſo 
reichlich Veranlaſſung bot, die fünf— 
undzwanzigjährige Wiederkehr der Er— 
eigniſſe diefes Kriegsjahres zu geden— 
ken, hat auch in eigenartiger Weiſe die 
Univerſität zu Chriſtiania an ein dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege zu verdan⸗ 
kendes Objekt ſeiner phyſikaliſchen 
Sammlung erinnert, welches in nichts 
Geringerem als in einem in Norwegen 
am 26. November 1870 gelandeten 
Luftballon beſteht, der nun einen Pro— 
feſſor der dortigen Univerſität veran— 
laßte, die Geſchichte dieſes Ballons und 
die Abenteuer ſeiner kühnen Inſaſſen 
den Studirenden genannter Hochſchule 
mitzutheilen. 

Bekanntlich war nach der gänzlichen 
Einſchließung von Paris durch die 
deutſchen Truppen ein Entkommen aus 
der Stadt nur durch Luftballons mög— 
lich, und dieſer Weg wurde denn auch 
von 150 Perſonen mittels 65 Ballons 
benutzt, die außerdem noch vier Mil— 
lionen Briefe beförderten. Von dieſen 
65 Ballons wurden fünf vom Feinde 
gefangen, zwei gingen verloren und 
kamen wahrſcheinlich im Kanal um, 
während jener, um den es ſich hier 
handelt, auf dem Gipfel des Lifjeld in 
Norwegen landete, nachdem er die weite 
Reiſe in etwa 14 Stunden zurückgelegt 
hatte. Die Helden dieſer kühnen, un— 
gewiſſen Luftreiſe waren der damals 
29 Jahre alte Ingenieur Paul Ro— 
lier und der Franctireur-Offizier L. 
Dechamps, welche am 24. November 
Abends 11 Uhr 40 Minuten in Paris 
aufſtiegen, um Depeſchen des Genetal 
Trochu, des Befehlshabers von Paris, 
nach der Loire-Armee zu übermitteln, 
außerdem aber noch fünf Zentner Pri— 
vatbriefe, zehn Säcke Ballaſt und ſechs 
Brieftauben mitnahmen. Der Wind 
blieg jharf aus SSD,, umd alles ging 
Anfangs aut, bis fie Morgens gegen 
jech& Uhr beim Unbruc) des Tages fich 
über dem Meere mwieberfanden, ohne 
irgendivo Land zu erbliden. Dehamps 
verlor jofort alle Faflung, mogegen 
fein Gefährte Rolier kaltblütig der Tri- 
tifchen Rage entgegenjah, bis er gegen 
11 Uhr Morgens ein Schiff erblidte, 
meäahalb er den Ballon bis auf einige 
Meter über den Waflerfpiegel herab: 
ließ in ver Hoffnung, daß fie von ver 
Bemannung des Schiffes bemerkt und 


| gerettet werben fönnten: aber daffelbe 


änderte plöglich feinen Kurs, und die 
Luftfehiffer jtiegen hierauf, nach Aus- 
werfen fämmtlicher Balaftfäde und ei- 
nes Briefbeutels, wieder zu einer Höhe 
von etwa 2000 Meter empor. Gegen 
ein Uhr jedoch erfahte beide Infaffen 
der Gondel eine jolde Muthlofigteit, 
daß jie fich entjchloffen, den Ballon 
anzuzünden und lieber freiwillig in 
den Tod gehen, al3 die Qualen der 
Angft und der grimmigen Kälte noch 
länger zu ertragen. Aber glüdlicher- 
weije gelang e3 ihnen nicht die mitge- 
nommenen Streihhölzer zu entflam- 
men, da diefe ganz feucht gemorden 
umd ihre Kleider und jede Fläche mit 
didem Reif überzogen waren. Raum 
eine Stunde fpäter, nämlich gegen 2 
Uhr 30 Minuten, bemerkten fie einen 
Berggipfel, weshalb fie das Sinten des 
Ballons veranlaßten, und auch fofort 
mit der Gondel in einem Baummipfel 
hängen blieben. NRolier jhmwang lich 
jofort heraus, wogegen Dedamps mit 
den Füßen fich im Anterfeil vermwidel- 
te und mit dem Kopf nach. unten an 
diefem hing; in diefem Moment be- 
gann der Ballon plöglich wieder rajch 
zu ‚Reigen, doch gelang es Rolier, noch 
ehtzeitig feinen Gefährten zu faffen 


** 


überließen, lag lange 


und zu befreien, während der Ballon 
ihren Blicken ſofort entſchwand. 


„So ſtanden mir nun,“ berichtete 
nachher Dechamps, „wie durch ein 
Wunder gerettet, aber unſere Ausſich⸗ 
ten waren ſehr wenig tröſtlich. In ei— 
nem unbekannten Lande, Hunger und 
Kälte ausgeſetzt, ohne weitere Klei— 
dung, da der Ballon entwichen und 
unſere ganze Ausrüſtung, Lebensmit— 
tel, Jowie die Brieffchaften mitgenom= 
men hatte. Auf das Glüd wählten 
wir die Richtung nach Süden und 
marjchirten zwei Stunden angejtrengt 
meiter, al3 Rolier vor Ermattung zu= 
jammenbrah und im Schnee liegen 
blied. Mit Mühe fchleppte ich ihn in 
ein nahes Gebüfch und bettete ihn da= 
jelbjt, er fofort einjchlief, während ich, 
ebenfalls todtmüde, den Marjch fort: 
jegen wollte, dabei aber. in nächiter 
Nähe eine Kleine, mit Heu gefüllte Hüt- 
te entdedte, in die .ich den halberjtarr= 
ten Rolier trug, ihn und mic) in das 
Heu eingrub, wo wir warm aebettet 
dis zum Morgen des nächiten Tages 
(agen, ehe wir erwachten. Bei Fort- 
jegung unferer Fußreife fanden mir 
bald die Spuren eines Schlittens und 
gelangten, diejen folgend, in eine von 
Menjchen bewohnte Hütte. Aus den 
Holzbauern, al3 melde mir unfere 
Wirthe erfannten, brachten wir troß 
der Unmöglichkeit einer weiteren Ver: 
ftändigung doch heraus, daß mir in 
Norwegen und nicht jehr meit von 
Chriftiania feien. Nachdem diefe ung 
mit Schmeinefleifh, Kartoffeln, 
Schinken und Mil in liebenswürdig- 
jter Weife gejtärkt, fuhren fie uns mit 
einem Schlitten zunädhjit nad) Siljord, 
bon imo man uns nad) eintägigem Au— 
fenthalt über Kungsberg nach Chri— 
ftiania brachte, wo unfer Abenteuer 
fich mit Blißesfchnelle durch die Stadt 
verbreitete und mir bald die Löwen des 
Tages wurden. 

Bald darauf lief auch eine Depefche 
ein, daß unjer Ballon im Kirchfpiel 
Kordsharred, nördlich von Drammen, 
gelandet und mit feinem $nhalt wohl 
geborgen fei. Der Ballon war zuerjt 
zu Mandal im füdlichen Norwegen ge= 
jehen worden, und |chon am 25. No= 
vember brachten die Londoner Abend: 
zeitungen eine Depeiche von dort, des 
Snhaltes, „daß dafelbit ein Ballon, je- 
denfall3 von Paris verjchlagen und 
nah Norden hin bemegend, gejehen 
worden ſei“.“ — Der Ballon, den die 
Luftichiffer zum Dank für ihre gajt- 
freie Aufnahme in Standinapisn der 
Univerfität Chrijtiania als Andenken 
im Seller der 
Hochſchule unbeachtet, dig man fich jei- 
ner im borigen Jahre erinnerte und 
das Andenten an vie gefahrvolle Reife 
durch den oben gedachten Vortrag er= 
neuerte, Aus diefem geht übrigens 
berbor, daß der Betreffende Ballon 
durhaus primitiver Natur war, im= 
merhin darf aber wohl feine Reife als 
die größte, die je ein Ballon gemacht 


nee 
hat, bezeichnet werden, da die Entfer- 


nung 3wiſchen Standinavien und 
Paris gegen 1200 Kilometer beträgt, 
die er alfo in 144 Stunden zurüdleg- 
te; babei-ijt aber die Annahme zu 
Gunſten einer viel größeren Gejhwin- 
digfeit infofern berechtigt, al® der Bal- 
Ion fi) mohl faum in geraber Linie 
beivegt haben dürfte, pielmehr vermu- 
thet werden fann, daß berjelbe zu- 
nächlt den Kanal und einen Theil von 
England paflirt haben wird, bis ihn 
eine andere Ruftftrömung erfaßte und 
nah Nordoften trieb. 


Spanien rüftet. 


Nicht ohne ntereffe jchreibt der 
Madrider Korrefpondent der „Köln. 
Ztg.“, find die Vorbereitungen, die in 
Spanien. mit Rücdjicht auf die Haltung 
ber Vereinigten Staaten getroffen wer⸗ 
den. Der Kriegsminifter hat einen 
Modilmahungsplan ausgearbeitet, 
deffen Hauptpuntte folgende find: Auf 
der Halbinjel jtefen noch 56 Infante— 
rie-Bataillone, die durch Weberzählige 
der Sahrgänge 1894 und 1895 auf 
den Kriegsfuß von 1000 gebracht wer: 
den fönnen. Dieje Ergänzungsmann= 
ſchaften ſind jetzt zu Inſtruktionszwe— 
cken einberufen worden und werden 
dann bis zum Bedarfsfall wieder ent- 
laffen. Nach einer etwaigen Verwen- 
dung diejer Bataillone würden die 56 
Nejerve-Regimenter durch Einberu— 
fung der eriten Rejerve vertreten und 
die Bejfagung der Halbinjel bilden. 
Die Lömwe’iche Gemehrfabrif, die au- 
genblidlich an einer Lieferung bon 
60,000 Maufergemehren für Spanien 
arbeitet, hat den Auftrag erhalten, alle 
irgendimie verfügbaren weiteren Ge— 
mehre diefes Modells nah Spanien zu 
liefern. Das Uebungsgefiwader wird 
in die cubaniſchen Gewäſſer entſendet. 
Die erſte Diviſion, beſtehend aus drei 
modernen Panzerkreuzern von 7000 
Tonnen geht Ende März, die zweite 
Divifton, ein Schlahtfchiff, ein Pan- 
zerdedfreuzger und ein Xorpedoboot- 
zeritörer, Anfang April nah Cuba 
ab. Die von,der trandatlantifchen 
Schiffsgefelihaft der Regierung auf 
jehs Monate unentgeltlich zur Verfü— 
gung geitellten jehs Schnelldampfer 
werden mit 123m. Gefhüten und 
Schnellfeuerfanonen armirt und in 
der Wafferlinie fowie an den Mafdi- 
nen dur Sägelpähnpolfter gejchübt. 
Ferner jteht das Marineminijterium in 
Unterhandlung mit zwei englijchen 
Werften wegen Ankaufs von zmei fer- 
tigen Kreuzern von 4000 Tonnen und 
22 Meilen Gefohwindigfeit. Die Ar- 
beiten an dem Schlahtfhiff „Carlos 
V.“ werden derart bejchleunigt, daß 
dasfelbe im Auguft in Dienft gejtellt 
werden fann. Trio aller diefer An- 
Ätrengungen wird es nicht möglich 
fein, die fpantjche Flotte auf eine der 
amerifanijchen 'ebenbürtige Höhe zu 
bringen. 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Die (e&fe Woche unferes Ofter-Werkaufs, unzählige Bargains für Monfag. 


Erfter Floor. 

MontagsOſter-Kleiderverkauf wird 
ein Ereigniß ſein, dem beizuwohnen Nemand ver—⸗ 
fehlen jolte. Unier großes Lager von neuen ele- 
ganten Kleiderjtoffen haben wir in 4 verichiedene 

artien abgetheilt und bieten diefelben für unten» 
ftehende bejouders reduzirte Preiie an: 

25c bi8 40c Hleideritoffe: 

Schwarze gemufterte Mobairs 
Schwarze glatte Gafhmered ......... 
Farbige Mohair-Stoffe 
Gemujterte Brofat-Stoffe : 
ChHangirte Novelty-Etoffe...... .... ) Pie Dard. 


Montag Eıre Auswahl nur 19e die Yard. 
45e bis 65c Sleiderftofie: 
Schwarze reinwollene SJacquarda .. ) 
Schwarze jeidenfiniig Brilliantines.. | 
Gemufterte reinvoll. ſchott. Novelties c 
Geblümte farbige Brilliantines | * 
Farbige feidenähnliche Bouretteftoffe ) die Yard. 
Montag Eure Außwahlnur 29e die Yard. 
69e biö 80€. Kleiderftoffe: 
Schwarze 46 Zoll breite reinmwollene 
deutiche Henrietta Gajhmeres 
Schwarze 46 Zoll breite reinmwollene 
franzdfiiche Serge®. ..uuuce seen er. 
Schwarze gemujfterte Mohair Bril« 
liantines. _ \ c 
Eouteurte Seide und Wolle gemijchte : 
N | DE: 
Farb. reinmoll. Novelty Ehangeants 
Gebluntte farb. Mohaır Brilliantines | 
Ganzwoll. Granit Novelty Stoffe... J 
Montag Eure Auswahl nur 39e die Yard. 
85c bis 81.25 Nleideritoffe: 
Schwarze Brofat Jacquard-Stoffe... ) 
Schwarze jeidenappretirte Henrietta= 
Caſhmeres 
Swwarze jeine Bas Serge ... 
Echwarze jeidenfinilh Brilliantine... \ c 
Farbige Seiden u. Wolle Noveltyitoffe | 
Geblümte Mohair-Noreltees . die Yard. 
Glatte 463011. Franzöfiihe Serges in 
allen Farben 
Sehr jywere reinwoll. StorinsSerges ) 
Montag, Eure Auswahl, nur 49e die Yd- 


5000 Dards befted Rodfutter-Cambric, = c 
EN EEE: 
Mioire Taffeta fteifed Rodfutter, die Sc Sorte 5e 

Montag nur die Yard i 
2 Yard breites frıbre Chamois Aermelfutter, 9e 
die 20: Qualität. — N > — — 
Doppelt gedrucktes Sileſia Taillenfutter 
die beite Sorte. Montag nur die Yard 12:c 
Beite Qualität helle Ealicos für Schürzen und 
Kindersfleider, reg. 5t Waare, Montag 
die Yard 
Bierter Floor. 
Mrs. Potts Plätteifen, der Sat beftehend aus 


3 fein polirten Eifen, einem Patent-Handgriff 
und eifernem Unterfag, Der ganze Saß 48c 


nur 

Theekeilel aus extra jchmerem Sinn, Größe Nr. 
8 mit didem Aupfer-Boden und breitemflupiers 
rand, emaillirter HSandariff, fojten ım» 33e 
ner 59c. jpezieller Preis 

Waih-Wringer mıt ftarfem Holzrahmen und 
guten Gummirollen, wertb 81.75, 1 1 
TERN SEE RE x 

Sia3-Petroleum-Kannen, ganz mit Draht über- 
zogen, die 1 Gall..@röße, iwerth 30c, 23c 
nur 


— Willſt 
Du glücklich ſein? 


W weine Zutuntt mit wenig Arbeit 
a Shliche id der deutihen 


Germania Golonie in California, 


bem gelobten Lande Amerita’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenihein und Gefundheit. Obftland zu 840.00 ven 
Ader. Nur 10 bis 2O Ader nötbig eine Familie zw 
erhalten. Land fann ratenmeije bezahlt werben. 
bıft Du felbftftändig; wenig Mühe mit Obftbau; berrs 
lie Klima; Eifenbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Des 
wäflerung nöibig. . Obft das bejle im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie Geten Vreife. Schreibe um Auskunft: 
Schetir Mar Kortum, 603 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 
eden Tonnerftag, bi3 zum 15. Mai, Abends 8 Ubr, 
dem Rimmer der beutiben@eiellibaft.49 KaSalest. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Sebrauch. 


a a LE 


Zweiter Floor. 
Montag ift derarößte Mä8lin-Verkauf der Satfon. 
36 Zoll breiter ungebleichter Muslin, die 1 
reg. 6 Waare, Montag die Yard nur .. 
50 Sol breiter ungebleichter Diuslin, reg. 

Preis 12%4c, Montag die Yard 
54 Zoll breiter ungebleigter Muslin, reg. 9 

Preis 150c, Montagedie Yard. . ......... c 
214 Yard breiter ungebleichter Muslin, 12! 

reg. Preis 18c, Montag die Yard 2 c 
214 Yard breiter ungebleidhter Muslin, 

reg. Preis 206, Montag die Yard. ... 

45 Zoll breiter gebleichter Diuslin, reg. 

Preis 12141, Montag die Yard 
54 Zoll breiter gebleichter Muslin,. reg. 

preis 156, Montag die Yard 
18 Zou breites, halbleinenes Handtücher: 3 

zeug, reg. Preis 6c, Montag die Yard .... c 
Caticõ Damen-Wrappers, großartige Auswahl 

von Muſtern, alle in der neueſten Mode 69 

gemacht, reg. Preis *1.25. Montag d. St. c 
Ganuz sr. Stanley:Kappen, in 

jchiedenen Jarben, reg. Preis 25, Mon 

tag da3 en * * ———— 10e 
Graue Cheviot Reefer » Anzüge für Knaben, im 

Paoi mıit Braid —* ern um Qualität, 

ü mi raıd bejegt, reg. Prei 
5800 —— 1.98 
* Dritter Floor. 

Denjenigen, welde für. die Ojterfeiertage ihr 
Heim bübih_in Stand jegen wollen, empfehlen 
wir eine Befihtigung nnieres reihhaltigen Zeps 
pichlager3. Wir haben foeben erbalten-eine große 
Sendung der neueiten Muiter in Brufjeld, Wil 
ton, Velvets, fowie der feinften Ingrain-Carpeis, 
und verfaujen Diejelben zu erjtaumlıch billigen 
Preifen. Keine Ertraberehnung für Papier, Näs 
ben und Legeıt. i 

Auch in Damaft: und Ehenille-Portieren haben 
wir eine große Auswahl. > 
Ertra jchmwere Ehenille-Portieren in den neueften 

;rarbei, mit reiher Borte, werth $3.00, 1 98 

* 


nur 

Bapy-Carriages ın größter Auswahl! Neben den 
bochelegantejften dis zum »Preiie von $30.00, füh- 
ren wir audh ein Sortiment Äußerft guter, 
folider Wagen zu den billigiten Preiien und em» 
pfebien für Montag ee hüdſche Auswahl ſchö⸗ 
ner Mujter, mit Damaft undPlüjch ge- 5 
polftert und mit jeid. Schirun, für * 

Reiſekoffer, äaußerſt ſolide gemacht, ganz mit Eiſen 
beichlagen, Hubjcher innerer Einfaß, zu 1 48 
dem äußerjt niedrigen Preis von nur.. # + 

KRotus- Fußmatten, werth 3öc, für Montag 25 


nur 
Theejervice, 56 Stücke, feines eugliihes Porzellan, 
mit reicher Dekoration, werth. 5.00, 2 89 
9 der Sag —* n 
rdene Spucknäpfe, hübſch bema wert 
156, das Stüd en u — 8e 
Feine Porzellan⸗-Taſſen mit breitem Gold» 8e 
— —— —— das — 
eiße Vorzellan-Zeller, flach und tief, 
Stüd für 10c 
Ghroceriss, 
Deutihe Linien, da8 Pfd.. .... neuen... 2} 
Gelbe Erbiei. 3 Pid. für 
TFeinfte Mettiwurft, das Pid. .. ... zn rren nee» 
Beite Klumpenftärke, das Pid ; 
Bruch von eleftrijger Seife (Electric Goap- 
Ehip3). das Pd. > e 
Procter & Gambied German Mottled Seife, 6 
1 ger für 25c 
infter Modha- und va⸗Kaffee. 
Gr Sorte für JavReil 


und aufwärts für Gotten in der 

55 50 Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 
Ave. amd Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne La i Gar- Bedienung. 
€&3 laufen —— der Subpdipdifion 


nad der Etadt, iyare 5 Gemtd. Mine bequeme Ent- 
fernung don den € 2d8.— Yu leichten Bedingun« 
en.— Ausgezeichnete Gefchäftgerten und Ihöne Hefi- 
ng-Lotten, nahe Eulen, Kurden und Store. —Um 
dieje Sotten auf den Martt zu bringen, wird eine be» 
Ihräntte Anzahl diejer Kotten zu den jedtgen niedris 
gen Preifen berfauft werden, uud werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die age der Kotten in 
ver fo find feine befiesen und bılligeren 
nden. Wuf Berkauf beim Eigenthümer 


168 zam NER BALLIN,, Salle. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
a nad 


161 189 FIPTE AV, ne HmeSt. 
adten, 


Beim Einkauf von Fehern 4 
Bitten wir auf die Maurte ‚& Co. au Adibw 
bie von a Side tragen. 


Dr. Koch in Deutfehland Heifle Auszehtung 


duch die Einiprigung von Lymphe in die 
Lungen, ebenjo durch feine Ginathmung3s 
Erfindung, wodurdh die Medizin, anitatt jie 
in den Magen zu fchiden, an die erfranfte 
Oberfläche gerührt wird, und die franfen 
Stellen geheilt werden. 

An der Berliner Univerfität lehrt er diejes 
feinen Studenten. Ju dem deutichen Ne: 
gierung3=Laboratorium, dejjen Voriteher er 
it, veranfaulicht er feinen Lehrjag, Me: 
dizin in die Lungen einzuatomen, durch 
feine große Cinatbmungs = Erfindung, die 
diejen großen Schwindfucht-Arzt in der gan 
gu gebildeten Welt berühmt aemadt hat. 

uch die Anwendung jeiner Erfindung wird 
bem DBerfall der Fungen vorgebeugt yad die 
wunden und franfen Stellen werben dur 
trodene präparirte Luft geheilt, die Diveft den 


an Schwindfucht fterben fönne. Dieje bat: 
ten von wunderbaren Heilunuen durch Pro: 
fejlor Koch Einathimungs =» Methode gehört, 
da Walter aber zu Ihmach war, jein Simmer 
verlajjen zu fönnen, jo liegen Ne die Aerzte 
de3 Gouncils von 84 Dearboın Straße 
nah jeinem Haufe fommeit, damit die 
Einathmung dort verſucht werde. & bej- 
ſerte ſich ſchnell durch den täglichen Gebrauch, 
bis er heute im Stande iſt, ſeiner Arbeit 
nachzugehen und ſich geſund und munter 
befindet. Alles was wir verlangen, iſt, es 
zu unterſuchen, und dann werdet Ihr ſe⸗ 
hen was die Einathmung für Chicagoer 
Leute thut. Hunderte anderer ſind geheilt. 
Fälle, die als hoffnungslos aufgegeben wor⸗ 
den. waren faſt in jedem einzelnen Fall das 
Reſultat eines vernachläſſigten Katarrhs, der 








affizirten Theilen durch die xungenröhren zu⸗ 

eführt wird, und es werden Reſultate bei 
ms, Bronditis, Katarıh und Ajth- 
ma erzielt, die nie auf die alse Art und Were, 
Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden Fonnte noch fann. Seitdem das Me: 
dical Council von Nr. 84 Dearborn Str. das 
Recht gefauft hat, die Einathmung in Ehi- 
cago anzumenden, find bereits Hunderte von 
Patienten geheilt worden. Viele haben ihre 
Fälle der Defjentlichfeit übergeben, mit ihren 
vollen Pamen und Ndrefie. Herr Walter 
Fin, von No. 129 Achtundswanzigjten Place, 
mar von verichiedenen Aerzten aufgegeben, die 
ihn ale legies Mittel nad) Denver, Col. jand- 
te, aber auch (fogar dort) wurde er jchlim= 
mer und feine Aerzte fchieften ihn nach Chi: 
cago zurüd, damit er unter jeinen Yreumden 


in die Lungen gedrungen war und fein Gift 
darın ablagerte; wie ein fauler Apfel begann 
e3 an der jhwächiten Stelle und breitete ſich 
almählih aus. 

Dieje Erfindung ift des Sehens werth und 
das Publifum it eingeladen, vorzufprechen 
und zu unterfuchen, was durch diefe große 
Erfindung vollbracht werden fan und fort: 
mwäbrend vollbradht wird, bier mitten in 
Chicago. Konjultation frei. Die sieben 
Aerzte diejed Conneils berechnen nichts für 
Unterfudhung und werden Neden zu Vielen 
ſchicken, die jie von den ihren ahnlichen Krank: 
heiten geheilt haben. Sehen ift glauben. 
Unjere Referenzen find geheilte Patienten 
und Humderte Chicagoer Aerzte, welche be= 
jtändig Fälle an uns vermweijen, die der Ein- 
athmung bedürfen. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Beinkleider-Sabrikanfen 


161 FIFTH AVE. 
Holen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Feit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Mat gemacdhter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkletder : Sabrikanten, 


161 FIFTH AVE. 


'SOLMS MARCUS & SON. 


ALBERT MAY & CO,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


hiligfle Paflage:Billelle 


über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


Kredit- 
briefe. 
Vollmach- 


Deutidhes 


Rechtsbureau 


(aejegtich inforporırt) beforgt 
Erbichafts: und Nahlanregulirungen bier und 
ın allen Welttheilen. -Bollmadıten, Zeftamente, 
Bedhtsiachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, Ziedts- Anwalt, 


und Öffentl. Nachlagvermalter für Eoot County. 
ALBERT MAY, Bedts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. . 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigften Preijen. 


Erbihafts-Einziehungen. 


Dollmachten ausgefertigt. 


Eröfchafts-, Militär: und Prozeßfadjen, 


bier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


Konſuſar· und Rechlshureau, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Washington Str. 


520 


für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantıe, 


Betail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


"275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith. 


Deutſche Firma. bw 
% baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


= | | | 
Specialist 
Gtablirt 1964 
159 ©. GSlarf Str...... Cbiraga 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddflj 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 


Poſt- und Geld-Sendungen 
Sınal wöchentlich. 


Deutfche Nünzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Yeneralagenl 


der Hana Linie, 
Rechtstoninlent und Notar, 


Eröfchalls: u. Vollmadjisfadien 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans. 


Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten,wohlbefaunten Plag: 


92 La Salle Str. 


General:Baflagier: Agent. 


147 Washington Str. 


Nach Deutſchland. Bremer oder Ham— 


burger Linie. 

Bon New York oder Baltimore nad Bremen oder 
Hamburg: 1. Kajüte 845, Rundreife 895. 
Nah den 1. Mai: 1. Kajüte 850, Rundreife 
8100. Für die Rüdfahrt 1 Zahr giltig. 

Baltifche Zinie, 
Swiihendel New York-Stettin 825.00. 
CH” Belegt Pläge jebt, che Preife erhöht werden. 


Iheo: oPhilapper - 
147. WASHINGTO STREET. 


Eeit 1875 im Dampfihiffsgeihäft. 


Billige Schiffskarten 
Union Ticket Office 


171 ©. Harrison Str., 
Ede fyiith Me. ? 

Wer jegt nad Europa reifen, oder feine Verwand⸗ 
ten von da fommen laffen will, verjäume nicht, bei 
mir vorzufpredhen. Thei 

len 
Eifenbahnbillete Mıdınerıras, 
Ranada und Mexico billiait. 

Ausländifhes Geld, Wehiel und Poftaus- 

zahlungen zum billigiten Kurie. 


R. J. TROLDAHL, 


General:Agent, 


171 O. HARRISON STR, gegenüber dem 
Grand EentralsBahndof. 
l4maim 


EI Sonntags uffen bis 1 Uhr Rahm. 


Schußverein der Hausbeflker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabece Str. 
Branch ( Terwilliger, 794 Mitwaukee Ave. 
—* 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 8 


Daranins 


a WE ———— 


Montag, den 30. März. 


Main Floor. 
150 Stüd importirte gunzwollsue und ſoidene 
R⸗ and Novisäten Kierseritoife 
ı dba 


> 


n 


mitt neueſte M 
5 2 die Yuırd, Montags 


50 Stück 
die Yu . 
Indigoblauer Katt 
36 Zoll breiter vau d „38 
ie Vard, Montagspreis die Dar 
Zweiter Floor. 
3000 Vard weißer Shater-Flannell, 8 go 
breit, 6e Dwelität, Montag die Yard 
Grtra gute Feder Tiding, werty Me vie 
Yırd, Montag 
2000 Yard ganzleinenes Handtuchzeug, rotbe 
Borte, vie 1 S Montag die Yard. 
B Dutzend telbit aufrollende Rouleaug in 
allen Yırben, werth Ic, Montäg . . 
75e Deltub für Fußboden-Bededung, 2 Vard 
breit, werth 75c, Montag die Yard... 
18 Dugend Korjet:Wuift3 für Kinder, werth 
c 


fiir Damen, r&gulärer Preis 
Unſere $1.50 feinen Kid Kuöpf: oder Echnürs 
Mädchenſchuhe mit neumodiſcher Zede .81.10 
Unjere $1.75 Veal Calf Knaben-Schnür— 
a RE $1.19 


Zritter Floor. 


Fancy verzierte Dinner-Teller, dag Etid , . 

10 fancy verzierte Epudnäpfe, us Stüd. . 

+ Gallone fteinerne Kochtöpfe, das Stüd.. de 

Fancy verzierte Salgz- und Pfefferbehältet, 
Nidel Oberrbeil, Das Stüd 

100 Dugewd gebügelte farbige Pereale Mäns 
nechamden, ehte Harben, die Töc Sorte, 


Feine Kid Ertreme Nele Tore Knöpfſchuhe 
2.D....91.8 


Schwarze und hraune Fedora Mänmerhüte, 
die voqulären $2.00 Hüte, Montag .... . 
Gunzwollene blaue umd ſchwatze Cheviot 
KindersAnzüge, Größe 4 bi8 14, Dojen mit 
Doppeltem Sig und Kuieen, werth $4.00 . 82.39 


Bierter Floor. 


2 Dutzend Zengklammern 

Soße Wıihihüffelu. -. oo oo no ode... 
Gute Feder-Abſtäuber 

1 Gall. Blech Oelkannen, da Etüd 


Nr. 8 Waſchkeſſel mit kupfernem Boden... 4% 
„Star“ Wringer mit eiſernem Geitel . . . $1.U0 
Vergebt uns nicht bei Guren Wein: und Liqueurs 
E:nfäufen. Waare und Preis zufriedenitellen). 
Reiner bella. Gin oder Iomaifa-Ruım, 

die Flujche 50€ 
Schöner Rye oder Bourbon Wbısty, Flaihe 48: 
Schöner Rothwein oder Kiesling, wlajdge . 1 
Schöner gemmijchter Candy, das Pfund. „»  & 

GROCERIES |! 

2 Häringe 
XXX Soda Grader?, dus I 
XXX Oinger Enap3, Du3 
Fancy gedörrte Aepfel, das Pfund... .. 
auch geddrrte faltf. Pflaumen, das Pfund. 
2 Bhund Prdete gemalzter Hafer, das Padıt 
Aprifdienz&elee. da Prund .... — 
Faney Kartoffeln, das Veck 
Beſte Parlor Streichhölzer, das Paket ... 
Befte Zitronen, das Dutzend 
Süße Drangen, das Dutzend 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Kapital 


$1,000,000 


Ss, 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


— — — 


BANK 


Direktoren: 
A. C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & Go, 
J. HARLEY BRADLEY, Davıd Bradley Mfg. 6a. 
H. N. HIGINBOTHAM, Mariball Field & Go. 
MARVIN HUGHITT, $räj. Shicago & Nortäweltern 

Eiſenbahu. 

CHAS. L. HUTCHINSON, Beil Gore Exrhange 
A. 0. SLAUGHTER, u. ©. Elaugbter & 6a 
MARTIN A. RYERSON, gapitalift. 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, $räf. The Northern Truft Co. 


Bant—-Sparkaffe-Auswärtige 
und Truft:Abtheilungen. midz 


Bank Geſchäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oſt Randolph Sitr. 
Siunſen bezahlt auf Spar · Eiuſagen. 


—AAIV *ns 


epoſiten angenommen. — Bolmachten 
4 5 Baflage-Sgeine von und nad Europe, 


Sonntags offen von 10-12 uUbr Vormittag. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. “apıi 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 3500 aufwärk 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentäun, 
Bapiere zur fideren Kapital-Antage immer Dorzäthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südwei-Edte Peardoru & Wafhingion St. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearbors Btr., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Öhicago Grunde 
eigenthum, in beliebigen Summen, . 
Grfie Sypotheten zum VBertauf Rets 

ax Haubd. maddiuj 


— wer — 


Billiges Geld 


auf Chicagd Grundeigenthum in beliebigen 
Betrãgen borgen will wende ſich gefl. au 


Wm. R. Hildebrand & Co, 


5 ’ 
97 Wasbinzton Str, idw 


4 





